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Bürgerpreisträger 2006 stehen fest

Mir (len turnusinäßig'cn Berich—
ten über die Arbeit dcs. Abwasser—
mveekverbtnides sowie des Freiber—
ger Agenda e.V. begann die
Dezembersitxung des F iberger
Sliitit' 9211\1 7. Dezember. Au1'ticr
'1‘ng ordnung des rif'ientiicben 10115
der Zusammenkunft standen 27 Ta-
gesordnungspunkte. u. &. (|Cl‘ 11e—
schluss der Haushnh tzung 2007
und (ler Museumskon/‚tprion sowie
tier Beschius. 2um Eigenheimbnu
ann Schu1weg. Da die unti}mgreiche
'1'ugcsmdnung uuftler turnusmäßi-
gen Zuszunrnenkunt‘i nieht absol—
vim‘t werden kunmc. ch1nss sich
(nn 14. Dezember uint zweite an.

  

    

Haushaltsatzung
2007 beschlossen

Einen inlsgegiiehenen Hau alt fiir
das kommende Jahr hm tler hn‘ll)tr-
ger Stadtrat mit großer Mchrhcit bc-
<ehlossen. Bereits zur ersten Lesung
des Haushalts auf der Novemberzu—
sammenkun1‘t hatte Oberbürgernicis—
1erin Dr. Uta chsch (len Haushalt als
„beispieihni't" bezeichnet. Maßgeb—
lich 1'iirdt‘n ;1usgcg'lichsncn Haushalt
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„Denkmale

in Freiberg“
60. Faltblatt erschienen

„i)cnklmlie in Freiberg" heißt
cinebt‘11ebtc Filitb]ätls‘flit.dit es
nun schon seit einem Jahrzehnt
in Freiberg gibr: 1995 war in der
Unteren Dunkmalschutzbchörde
der Stadt Freiberg die idee geho-
rQ11 worden, die reiherger Kul-

turtienkmaic einer inter sleiten
Öi'l'cntiichktil näher vorzustellen.
Seitdem sind 60 Flyer zu unter—
schiediiehen Denkmsz der Stadt
erschienen.

Das Spektrum reicht von SaA
kraiiututen. \Niuhnhiiusern‚ (31—
1'rntlirhen Gebäuden. Bauten der
Stadtbeiesrigung his zu icehni-
schen Denkinnien untl ’ -ugn'
sen dcs Berghaus. Aniiegen (1
ser inlnrnmiionsblätter i51 es, (lie
Vie tigken 1111110131] Reichtum
der reiherger Denkrnale bcsser
bekannt zu machen.
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29. Stadtratssitzung am 7. und 14. Dezember

sei auch der Anstieg der Gewerbe-
steucrn dureh die enormen wirt-
s ’hal'1li ‘hen Ansier11ungen, betonte
iinanzhürgenneisrer Dr. Arnd Bütt-
rher, dcr auch auf die rnit 116 Eum
weir unter dem Snehscndurehsehuitt
liegende geringe pro Kopi'Velschui»
dung Freihergs hinwics.

Der Haushalt 2007 sicht je
91.297.200 Euro Einnahmen und
Ausgaben vor. Davon entfallen
rund 62 Miilimien aut'dcn Verwai-
tungshaushait und run<131 Miiiiu—
nen ;1uF(lcn Vermögenshaushait‚

 

Konzeption
für Museen

Eine Konzeption für die Freiher-
g'er Muscumsiandsrhafl ist rnit gro—
ßer Mehrheit abi" den Weg gebracht
worden. Damit stimmten die Stadt—
räre rien Vorschlägen der Konzep-
tion, für deren Umsetzung Amts—
1eitcl'Andreas Schwinger his zur
Februursitzung einen konkreten
'1'ermiru)lanvorlegcn soll, Zu.

Vui'g‘csehen 15[ u. n., die Erwei-
terung (it‘s Statlr- untl Bergbaumw
sculns dureh den Ausbau der Ge—

bäude Am Dom 2 u11(13 zu prüfen.
Ebenso stehen die inhaitiiehc Neu.
gestziitung des bisherigen Natur»
kundcmuscums snwie (1ic1’iiifung
weiterer Gebäude (Untermarkt 12,
Münchsstraßc 1 und das Herder—
hausi zur museaien Nutzung zur

Diskussion.
F; rbeitet hat das Knnchtion&

papier eine Arbeitsgruppe, tler ne-
ben mehreren Stz\dtriiten aueh Niu—
scumsdh'cktnr Dr. Ulrich Thiel und
Amtsleiter Andreas Schwingcr an-
geh'ü'en. „Es ist kein fertiges Kow
zept', hemmt Bürgermeister Mat—

tin 5 Girbig‚ sondcrn „cine
Maßnabrnekonzepriun".

 

Eigenheime
am Schuiweg

Fiir eine neue Eigenheimsiediung
am Unteren Schulweg sind die Wei-
chen gesteht. Dani Aufstellen des
enrsprcchenden Vorhaben— und Fr—
srhiieiiung'spianes Stimme bei sechs
Gegenstimmen und zwei Enthal—
tungen die Mehrheit der Sla(itrii L
zu. Au1'erwa 1,6 Hektar können rien

nach 23 genheime entstehen.

 

 

Auszeichnung zum
Neujahrsempfang

Die Bürgcrpreisträger 2006 ste
hen Fest. im nicht nt1ichen Teil
der Stadtratssitzung be ‘ ‘hios'sen dit?
Srac1u’äre, dass der F ‘iberger Bür—

gcrpreis 2006 an Gottfried von HCI-
der sowie Günthcr Keisehau veriiev
ben werden 5011, Ühcrgchcn wird
dieser Preis zum Neujahrscinpi‘ang
der Stadt: am 14. Januar 2007, 10
Uhr in der Knnzcr1- und Tagungs-
haiie Nikniaikirehe.

Gottfritzd von Herder wird aus—
gezeichnet mit UCI“ Bürgerpreis fiir
sein jahreslangus soziales Engage-
ment. Herder ist Gründer und Vor—
stan(lsvorsiümrlrr des Kreisverban-
des Freiberg im Seniorenverlmnd
BKH (Bund dcr Ruhe.;tandsl Jintcn],
der ihn unter anderen rciehern
für die Auszeichnung nnminiert hat.
In dieser Funktion ist er mit großem
Einsatz und Engagement 9 t 1992
1ätig. heißt es in der Begründung.
Eher 150 engagiert arbeite er nis lang"
jähriges Mit i'lieti im Vorstand der
Voikssoiicinmat.

Fortsetzung 1114f$ci1e 2

    

Jahresauskiang

Liebe Freiber-
gerinnen und Frei-
bergen

die Wunder—
schöngeschmück»
ten Straßen unse-
rerStnd1derM/eih-
nachtsmarkr mit
der Pyramide, sei- ‚
nen Ständen und dem festlich be-
leuchteten Baum haben uns in den
letzten Wochen trotz des fehienden
Winterwerters aufWeihnach ren ein—
gestimmt. Doch mit dem Weih—
nachtsfest neigt sich das Jahr auch
seinem Ende entgegen - Anlaß für
mich, noch einmalzurückzub/icken,

2006gab es wieder viele wichtige
und interessante Ereignisse, nur ei"
nige wenige möchte ich hemusgrei-
fen.

Ganz besonders froh bin ich - und
dami1 stehe ich nicht allein - dass
derjahrelange Mii/ionensrreit mit
Darmstadt beendet werden konnte.
Durch zähes Verhandfin, konstruk-
tive: Mitwirken der Beteiligten „‚
wie Uberwindung vieler Hürden
wurde ein Verg/eich ausgehandelt.
der nicht nur das „Aus" für die SWG
verhinderte und Unheil von derSladt

‚ sondern auch einen neuen
 

Der 13canfii'nng der Bundesrt»
gierung fiir die neuen Länti
Bundesvexkubrsmiuister Wolfgang
'liel'exm e, besuchte Anfang dL‘S Mu—
n:rrslinternehmcn ticr11mnehc..Ai-
\et'native Kmitstni'i'c und Energien
in Sachsen, darunter auch in Frui-
hqu. Am 11. Dezember trug er sich

cin. Nach UC!“ Stadtmn<igang mit
011e1bürg'ermeisteiin Dr. Uta Rensth
untl einem Besuch (ins Schlosses
Freudenstcin inl'nrmiertc sieh Tie—
1'ensce bei der Firma Choien. einem
weltweit führenden Anbieter von
Vergasungstcchnoingien für feste
Biomasse. über die Gewinnung von
Km1'rstoi'i'en fiir Verbrennungsmo—
inren :auirir'i‘ Basis nachwacbscndcr
Rohstoii'e. Es SL lassen sich eine Vi—
:site be' ler Deutschen Solar . einem
tier führenden europäischen Produ—
zcnren vun nmnci- untl n1uitikri-
staiiinen Silicium-Wai'ern für die
Photovoltaik - sowie bei tier TU
Bergakademie Freibelg im, wo siuh 
ins Guidcnc Buch der Stadt1‘rciberg ‘

Minister Tiefensee besucht Freiberg
Informationsreise: „Alternative Kraftstoffe und Energien“ in Sachsen

 

Trug ch bei seinem Sae
Freiberg ein: Bundesverkehrsminister Woifgang Tiefensee.

dL'I' Minister bei Einem Rundgang
iiber den Campus aktuelle For-

b uch auch ins Goldene Buch der Stadt

  

 

  
  
  
  

    

Foto: PS

schungsprqjckte erläutern ließ und
verschiedene institute besuchte.   

Freiberger Pokal
geht nach Kleinschirma

64 Skatfreundc zur 28. Stadtmeisterschafi
um den Pokal der Oberbürgermeisterin

59 Skarer und ftini$knterinncn
waren in diesem Monat zum 28.
Frciherger Skat mii‘r um den I’m
kal tier Ubvrh ’ imri31m'iu im
anhniange1rexen‚ M11 dein Spit-
zencrgehnis von 3810 Punkten
hohe sich der K1einschirmaex "ihn—
mns Bram“ die jährliche Trophäe,
Brandl ist Mitglied des Freiberger
Skate1nbs .G1üek 3111". der diese
Stndtnn ‚chafl 5 11 1990 orga—
nisiert, Daum bleib! der l’okai in»
direkt in der Derg'stndi.

Angert‘ist zum Freiberger Skat«
rurnier waren Skati'rr‘umie aus
Chemnitz. Dresden, Flöhzi und
Wer s<1oril Gespie1t worden war in
z $crien a' 60 Spie1cnachimen
nationaler Skatl'egci.

 

 

  

  

Der diesjährige Sieger Thomas
Brandl hatte bereits in der ersten
Serie (ins Skmerfeir1 klar bt‘hcrrschr.
Z eitpbnziener wurde ebenfalls ein
C1ubspiei . msten Ncumcistcr, der
2004 den Pokal der Statitmeist ‘r—
schaft gewonnen hatte. errang dir»
sen 1’1atz mit 3489 Punkien.

Der di" te Preis ging nach Die-
ber bei Großenhain. Erspicir hat
ihn sich Frank Jungnickel mit 3440
Punkten.

Beste Spic1erin war die mit 17
Jahren jüngste ‘l‘cilnchmerin: Mel
ianie Hilnistecit aus Riesa erzieite
2743 Punkte.

Eréiinci worden war das Turnier
dureh Finanzbürgcrmeister Dr.
Arnd Böttcher.

   

Kostenlose Hundekotbeutel

auch im neuen Jahr
Auch 2007 sollen wieder kostenlose Hundekoniiten ansgctciit wer-

den, informien (las Rec1ns— und Ordnungsamt. Damit wiii die Ver—

waitung (len Hundehalrem bei der Erfbilung ihrer Pflichten ent-

gcgcnkornmen. Pro Hund gibt es - wie auch sehon in den beiden

zurückliegenden Jahren - jeweils 50 Türen.

Abgcholr werden können die Huntlt‘kottüten ah dem 2. Januar 2007

im Rcchrs- und Urr1nungsznnt Freiberg, chhncrsrraße 15.

Die Zureilung (1er Hundckotheute1 erfoigt naeh Vorhng tier Steu—

ermarke bzw. des aktuellen Hundeswuerbescheitics dureh Dietmar

Fuchs [Zimmer 101), Bemd Neumann (Zimmer 109] oder Janine'l‘aurh

(Zimmer 106] zu denjeweiligen Öifl1ungszeiten,

Dienstag:

Donnerstag:

Freitag: 9 bis 12 Uhr

9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

‘) bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

Erstmals waren die Hundekbtbnutel 2005 verteilt w<1rdcn. Die Ein-

führung geht auft1ie Aktion „Sauberes Freiberg“ zurück.

Vielschichtiger Rückblick auf zu Ende gehendes Jahr
16. Jahrbuch für die Freiberger Region feien Premiere » „Blaue Blume" für Dr. Sabine Sehetelich

Smnc Pmmiere erlebte rlie 16.
Ausgabe des .. ahrbuches 2006
der Region Freiberg" Anfang die—
ses Monats im Städtischen Fest-
saal. „Die über 200 Seiten starke
und gut recherchierte Dokumen—
tation" biete einen gel)iindeiten
und vie ehiehtigen Rückblick auf
die wichtigen (Ereignisse und11e1—
dcn des 211 Ende gehenden Jah—
res, betome Oberbürgermeisterin
Dr. Uta Rensch bei ihrer Ansprn»
che. Wie in jeden Jahr hatte der
Woehen$piegcl Sachsen Vcr1ng

  

gemein‘an1 mir Landrat Volker
Uhlig'. dcr Oberhürgermeisterin
uiid 111K—0cschäl'tssleilenlciier
Hans»Chrismph Moser zur Pre»
mirrc eingeiaden. Bei dieser cr-
icbien die weit über 200 Gäste
fantastische K1ängc wm einem

' (vergessenen Insirurnenr‚ fas-
zinierende Bilder vun der Am—
tu'ktiscxpeilhion eines Profi: ars
der Bergakademie. (irn packenden
Bericht über den Freiberger Hilfs—
einsatx in einem der ärmsten Län-
der tler Welt und Insiderge-

 

schirhrcn vom Auftritt beim 1e-
bcndig gewordenen Fiirstcnzug
zur 800»Jahr-Fcier Dresdens.

Vergeben wurde wiihrend der
Fesiveranstaitung auc1iciie..ßlaue
Blume". Diese Auszeichnung. mit
der (ins bcsond Engagement
von Frauen für di Region Frei—
berg gewürdigt werden 5011, war
im vergangenen Jahr erstmals
vergeben worden. in (lie5t'm Jahr
erhirlt sie Dr. Sabine $chcrciich
für ihren Einsatz, das Wirken des
Freiberger Bergstudenten und

  

Dichters Nova1is bekannter zu
machen.

Nach 16 Jahrgängen des 13 ir
herger Jahrhuchs „ist für mich tier
Zeitpunkt geknrumen, nun den
Sta i'elstab weiterzurciehen", cr4

k1iinc Juln‘bncb—Auturin Sabine
Eben zum Abschluss der Festvep
anstahung. Künftig werde L‘il1
Reduktionsbeirat. dem die in der
Region tätigen Presserefereruen
und Vertreter (les Wochen5piegcls
angehören. (lie Jahrbueh—Reihc
fortsetzen,

 

  

 

gemeinsamen Anfang mit dem Bau-
vcrein Darmstadt ermög/ichte.

Weniger positiv dagegen vcr/ie-
fen die Bemühungen um die Erzge-
birgssommlung von Frau Dr. Publ.

Seit Mitte das ver ‘angcnen Jah-
res war Es miigiieh. dass k1eine und
mittels ntiig'c Unternehmen (KMU)
eine Förderung im Rahmen (les För»
Lierprog;ramms VwV—Smtitentwiek—
lung, Abschnitt B [Städtische Em»
wick1ung] au1' Antrag erhalten
konnten. Für dieses Förtlcrpm—
gramm wurden Mind aus dem en—

d fiir regionale Ent-
in Höhe von

'itgcsteilt.
„Dies war fiir die gtiörderlen

Existenzg‘ “nder eine wichtige
Unterst' zung. denn ohne diese
Inve monsznsnge der Stadt hab
im einige diesen Schritt in die
Sclbststa'ndigkeit nichr gcwagt“.
ist sich der Winsehni'tsiorderer der
Stadtverwaltung, Dr. Thomas Mül—

ler, sicher.
Bisher wurden insgesamt 18

Existenzgründer in dcr Freibcrger
Altstadt dureh die KMU- ördcr»
richtiinie unterstützt. „Dadurch
konnte die Hiindiervicii'ztlr im An—
staiitgehier weiter nngekurbelt
werden" „ieht der Wirtschafrsför-
ricrcr eine positive Bilanz.

"s konnten Geschii1tu im Be-
reich der A1!smdt in. a. Petersstr„

Burgsrraße, Kcsselgassc. Wein—
gassc] gefördert werden, deren

Sortimente und Angebote hishcr
iin Staritbi1d fehlten bzw. diese er-
weitem.

Doch es 3011 weiter gehen, eine
Vcriängerung dieses P1'OJ kres
wurde hcim Regierungspräsiciium
bereits beantragt und bewilligt.
bisher jcduch nur fiir (lie Ab—
reehungsphase. Die Wirtsehai'
förr1emng ste1h‘ den Antrag, r1uss

  

 

  

   
Werfen zur Jahrbuch»i’remiere einen gemeinsamen Blick in die druck— 

Förderprogramm
trägt Früchte

Mit EFRE»MIYTGIn 18 Existenzgründer unterstützt

was die Bevölkerung sehr bewegte.
Vielfältige Veranstaitungen und

Jubiläen bereicherten dus facetten-
reiche Leben unserer Stadt ebenso
wie soziale Projekte und zahlreiche
Baumaßnahmen. Unsere größte
städtische Baustelle — Sch/oss Freu—
denstci'n — zieht dabei natürlich das
Hauptiriteresse aufsich. Hiergeht es
tüchtig voran. Dank guter Planung
und Durchführung werden die Ter-
mine eingehalten. Betrachtet man
das Schloss heute, so in es nichtzu
übersehen, dass sich in relativ kur-
zer Zeit sehr viel zum Positiven ver—
ändert hat.

Daslahr 2006 hat auch ein dcut»
liches Wirtschaftswachstum für un-
sere Stadtgebracht. Die Indusrrie in-
vestierte in erheblichen Größen—
ordnungen, was wiederum einen Zu—
wachs an Gewerbesleuem für den
städtischen Haushairzur Folge hatte.
Dadurch mussten keine neuen Krc-
dite aufgenommen werden.

Betrachtet man die Entwicklung
innerhalb des gesamten zu Ende ge-
henden Jahres, 50 ist die Stadt wei«
ter vornngekommen und wir können
optimistisch in das Jahr 2007
biicken.

ich wünsche Ihnen ein frohes und
gesegneics Weihnachts/est und ei-
nen friedlichen Jahresauskiang.

Dr. Uta Rensch
Oberbiirgermcisterin

dieses Projekt im Jahr 2007 auch
iinanziei1 aufgestockt wird. ein
nach wie vor Anträge vorliegen
bzw. Anfragen dazu erfolgen. Dem
Smdtbild würde einv Weiterfüh-
rung dirser Föl'tiernmßnahme sehr
entgegen kommen.

Naeh Auslaufen der
richtiinie der Stadt 1— mg über
die Gewährung“ von Zuwendungen
;in KMU per 31, Oktober 2006
kann insgesamt eine positive Bi-
lanz gezogen werden. Es wurden
28 Amräge eingereicht, von denen
1'iin1‘Anir ge nach Prüfung durch
die Str: 1rungsgruppe abgelehnt
bzw. zwei Anrr
tragstcller zurückgezogen wurden.

18 Anträge wurden positiv
cmsrhieden und die Zuwendungs
bescheide an die Antragsteiier
ühcrgebcu. Bisher wurden 12
Zuwenduugslu‘seheitle abgerech-
net. Danach wuran im zweiten
Halbjahr des Jahres 2005
30.599,53 Euro ausgezahlt. im Jahr

2006 kamen bisher 57.523,39 Euro
zur Auszahlung an die Antrag-
stciicr. die damit ihre neu cröii‘nc-
ten Geschäfte bzw. vie ‘ Erweite—
rungen kundenfrcundiieh aus_
starten konnten. Weircren sechs
Antragstellern wurden Zuwcn-
dungsbcschciclc in einem Umfang
von 47.088,58 Euro übergehen.

ZWCi Anträge sind derzeit in Be-
arbeitung.

Die Entscheidungen zur Förde-
rung wurden im engen Zu-
sammenwirken von Siaritvcrwal»
tung, Gewerbeverein, Stadtmarke-
ringverein und Stadtbau GmbH ge-
hoffen

  

  

 

frische Ausgabe des Jahrbuchs 2006: Landrat Volker Uhlig (L]. Ober-
bürgermeisterin Dr. Uta Rausch und IHK—Gesehäl’tsstellenleiter Hans—
Christoph Moser, Fein: PS

  

 
 

Offnungszeiten „„
zum Jahreswechsel

Zwischen (len Feiertagen (vom
27. bis 29. Dezember] hat die
Stadwcrwaitung zu (ion üblichen
Sprechzeiten geöffnet:
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr.

Mittwoch bleibt dic Verwal—
tung geschlossen. das Sachgebiet
Kultur sowie das Stadtarchiv
außerdem am Donnerstag.
Bibliotheken

Die Dih1ioiheken am Ober—
markt und am Wasserberg blei-
ben vom 27. bis zum 29.Dezem«
ber geschlosgcn. In der Kin4
derbib1iurhek gelten die Ferien-
öffnungszeitcn.
Tnurist-Info

Die Tourist-lnihrmation au1'dcr
)]urgstraße hat zwischen den
Feiertagen (27. bis 29, Dezember)
jeweils von 10 bis 16 Uhr geöifnet.

Zu Beginn 1105 neuen Jahres
bleibt sie vmn 4, bis 6, Januar
geschlossen.
Stadt— und Berghnumuscum

Das Smd1« und Bergbaumw
seum Freiberg hat über die be-
vorstehenden Feiertag untl (1cn
Jahreswechsei wie folgt geöfl‘ner:
24. Dezember geschlossen
25. Dezember 13 bis 17 Uhr
26. Dezemb 0 bis 17 Uhr
31. Dezember: geschlossen
1. Januar 2007: 13 bis 17 Uhr
Naturkundemusenrn
24. u. 25, Dczember: geschlossen
26. De' ‘mbcr: 0 bis 17 Uhr
31, Dezember: gcschiossen
1. Januar 2007: geseb1ussen

Der Einin in beide Museen
erfo1gt jeweiis bis 16.30 Uhr,

Haltestelle

verlegt

Im Verlauf der Oihernha\ler
Straße ist seit Oktober dieses
Jahres eine neue Lirhtsignainn-
lage für Fußgänger in Betrieb.
Sie war criordcr1ich geworden,
um in diesem Bereich die Ver—
kehrssichcrhcit zu verbessern,
Das Einrichten dieser Ampel-
anlagc maehrjedoch auch das
Verlegen der 11011 befindlichen
Bushaltestciic cri'urdcrlich, da
bei dort huirenilen Bussen
Kt'afii'ahrcr beim Uberhoitn unv
ter Umständen die neue Licht-
zeichenzm1uge nicht rechtzeirig‘
sehen. Durch das Verscrzcn (1er
Ha1testcllc wird dies ausga-
seh10sscn.

Die Haitesteiic ist nun etwa 80
Meter weiter in Richtung Stadt-
inneres verseth worden.

„Rathaus direkt“

zum .1 ab resausklang
In der neuesten und für die-

ses Jahr letzten Sendung „Rar—
haus direkt" häit Oberbürgcr«
mcisterin Dr. Uta Renseh
Rückblick auf das zu Ende ge—
hende Jahr und Ausschau auf
(ins kummende. Gesende@f
die Ansprache der Oberbii ger-
meisrerin im hiesigen Stadtfern—
sehen eff} Vom 22. bis 29. De-
zember zu den bekannten
Sendezeiten.

  

   

Beratung für

Behinderte
in diesem Jahr gibt es keine

Sprechsiundc ..Beirofi‘cnc bera—
ten Betroffene“ des Behindericn—
bcirates dcs Freiberger Siadrra—
tes mehr. informiert Beirats-
vorsitzende Ulrike Küchenmei-
sicr. Die Sprechstunde wird in
monatlicth Rhythmus im kom-
menden Jahr fortgesctzt‚jtwcils
am vierten Freitag im Monat von
9 his 11 Uhr im Eurith Haus,
Tsrhuikowskistr. 5711,

M11 dcr Beratung 5011 Men-
schcn, die mit einem Handicap
oder einer chronisrhen Krankhcir
konfrontiert sind, sowie deren
Angehängcn und Freunden Hilfe
bei der täglichen Lebensbewäiri-
gung angeht)th werden. Die
nächste Sprechstunde findet am
26. Januar statt.
 

  

 



 

20.12.2006 — Ausgabe Nr. 27 — Seite 2
 

Beschlüsse

 

. F|e|1|erg

 

Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung vom 27.11.2006

Der Ausschuss |||r Abwasserheseiligung des Stadtrates de 912101 Fre|-
berg 11125C1111L‘151 dic Erneuerung der 1\f1ischwasserkz|nalis* n (Sam—
n|e1kz|nai und Ansehlussknnäie) in der Gliiek—Aufötraße ZU Gesamt—
kos|en von e.| 2451€ brutto.
JaStimmen 10. einsti|||m|g

 

 

  
1)‘Lr ÄU‘SSC1'111SS für Abwasserbesc|ngung des Stadtrates der Stadt Frei—
berg 1|csch1ießl d|e Erneuerung der M|schwas.serkana|isution [571111—
n|e anal und An5\rhlu$5k:;r|ä1d |||| S|cdlerwcg zu GC5811111<031CI’1 von
(|). 250 T€1)rullo.
.)a—SLimrnen: 10: einstimmig

 

0er Ausschuss fur Abwasserbesciiigung des Siar11vates der 51.101 Fre|— ‘
berg 1|es(h1ießl die Erneuerung der NIi>L‘1|wasscrkz|||a1|salion (Sam-
me|knnnl und Anschlusskaniflel in der Fe1ds1mße zu Gesmntkogmn mr|
ce). 290 Tin brutto.
Ja—Slimmen: 10: einstimm|g
1’z". :|» R'. . .

Der Ausschuss fur Abwasserbesei1igung des Sindtra|es dev Stadt Frei-
berg beschließt die Ernennung der M|schwasserkanalisa1|0n (Sam-
n1c1k871211 und Ar|sch1u.x‘skan ‘] |n dL'r Sz|ci|scr|1u)fslrnßtt zu Ge3.|m1—
k05an von ca. 130 T6 brutto,
.1mSl|mmenz 10; e|ns||rnmig

  

 

 

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt vom 27.11.2006

 

Der Ausschuss Fur Technik und Umwelt besrh1iei|l. für die Sanief
rungs|||gßnahmc dcs Schulgehé|udes Theodor Körner in Fre|1|erg der
Firma We1m und Kunz. « Objc|.l- und Suhu1cinrichLungen — Auer

Sitzung des Stadtrates vom 07.12.2006

DL‘1‘SEHL111'011]L‘SC1111C131(11C Feststellung der Jahresrechnung 2005 der
S|.'|dl Freiberg.
Die Jahresrechnung 2005 w|rd festgesle1lt mi1

. den Solleinlmhrnen und Sollausgnbcn
dcs k.’|$stnmäßigcn Abschlusses von ja
davon
im Verwaltungshaushail
|||| Vern|ögenshflU5h;lil

90.543.136.07 €

62.815.190.82 €
27.707.945.25 €

2. neu geb|1delen 113ush'aI|se|rmal|rnc|c>1en
von insgesamt 8.874.600.00 €
davon
|‘rn Verwa11||||gshaushnll 0.00 (.

i|r|Verrr|iigenshuuslw1t 8.874.600.00 €
). ||L'u gebiidelen 1im|s1|ailsa||sgaberesteu

von |nsges;m|i 10.713.44635 (‘
davon
im Verwz|11ungshnushah 0.00 €
im Vern|i|genshmlsha1l 10.713.446.35 €

4. e|nc|n Ausgleich des Vem|ögens1|aus1|z|ltcs dureh eine Zuführung
an die |;|Iye|||eine|| RüL'k1'age von 6.439.985,45 €

B. Folgendern Ergebnis der Haushu1|sreclmung:
s|ei|L' T:)bL11e I ur|1e|| slehe||d

J Siirr||r|ur:10z'||sl|rnn|ig

  
1Jrr S1a(11mt 510111 fesi. dass es keine E|nwendungen wm Einwoh—
nern und Abgz|i|epi1ichligen zum 1'||qurfder111usi|1115511/ung 2007
du 513111 Fleierq (]L‘gt‘1)u1 1|.'|1.
JaSt|n|mu|: 30 LI "
:| .
Der Stadira| 1|escl|1icßl r1ie |Iaushaitssalzung dcr Sl;|LIL Fnibcrg für
L1.|5 Haushaltsjahr 2007:

Hausha|tssatzung der Stadt Freiberg
für das Haushaltsjahr 2007

Auf Grund van 9 74 der Gemeindeordnung für den Freis|aat Sac1v
sen [Säch>(jem0) hat am 07.12.2006 (Im Stadtrat der S|adi Freiberg
folgende Ilausi|a|ilssntzin|g Für (135 iiau.s1mitsjahr 2007 besc1|1ossenz

% l
Der 1-1aushallspian wird I'esigesem mit

. den Einnahmen und Ausgaben von je
davon im Vcrwalmngshaushalr 62.362.400 €
|||| Vennögensln;ughalt 30.934.800 €

. dern Gesam|belrag der vorgesehenen Kreditaufimhmen Für lr|ve.v
l|l|0r|en und |nvex||1|o||sl'örderungs|nuß||'.|l|me|| (Kreditennöchti-
gung] von 0 €

. dern Gesamtbetrag der vorgesehenen Ve|pfl|ehlu||gsermäcth
gungen von 2.550.000 (

  

93.297 200 (.

N

5 2
Der Höth5|betrag tier Kassenkrediir' w|rd festgesetzt auf

12400.000 (“..

Der Slel1enplan wird||| LJL| Fa>sung der Anlage festgesei/‚i.
54

Gemäß der Vewinbarung zur B||dung e|nerVerwaltungsgemünsehail
(Ge|||L‘|||3L1|:;f15vuLir|bät||||gl zwisehun (1er Unive ‘15|5513th1'|he|g
und der Gemeinde Hilbersdori'vmn 10.053999 wird eine U|n1.|ge für
denVerwnllungsimu5ha|1wm 111.200 € fesigeset‘zt.

   

Die Oberbürgcrrnei>lcrin
Dr. U. Rensch

Die S.'||zung über die 12rhehung von Realstenern wurde vom Siadlral
in seiner Sitzung am 05.12.1996 mit Fo1genden Hebesätzen be—
seh1<|ssen
1. ( uncls.ieum A für |and- und fur51wirlsehal't1iehe

 Bemebe 250 v.11.
2. Gr||ndaleUe|1l (|ir Grunds|ücke 370 v.H.
3. Gewerbesteuer 390 v.11.

(1L1’ Sleuermesshelri-igt‘.
Stimmenz20zNL|nStimmen:8113||111311u||gen: 2

 

    
. Der 5t.u11r.|1 1)esc1|l|e|1r den 0e5e1isehaflsverlrag (1er SAXON1A1

Slraße 15 in 09366 510111|er9 den Auftrag i'ür die Außführung der
Auss|;|ttungsarbeiten ||| Höhe von 122.530.74 F.UR Bruno zu mei—
len,
Ja—Slimmcn: ||; einstimmig

Standortentwicklung& und —ve|wsltungs GmbH. {Dieser kann
während der Dienst' '||| Büro (les Stadtrates eingesehen werden.]

. Die Dher1|ürgermeister|n 2115 Vertreter des Ge.se1lsthaflers wird zu
Änderungen des vorgenannten Gesc|lse1|nftsvertmges e||||ächtigl,

 

N

soweii diese zum Wirksalnwelden dieses Ver1rages erforder1ich ‘
s||||1 und dLrn Inhalt nicht we>und|ch widersprechen.

‘ St|mmenz 30 einstimmig  
gcnsvcrwaltungs GmbH. (Dieser kann während der Dienstzeit im
Büro de9 Stadtrates eingesehen wevden.1

Die ()berhürgerrne|srerh| ;|15 Verneter des Gegelisehnflers Stadt!"

Freiberg an der SAXONIA Standortenuvickiungs« und »verwal« .
tungs GmbH wird zu Änderungen des vorgenaun|eu 6L*seil«
schaflsvertrages ennächl|gi. soweit die5e zum Wirksamwerden die—
ses Vertrages crforder|ich sind und dem 1nhn|1 |||L'1|L wesentlich
widLrspreehcn.

.1' S1irr||r|er|. 30; L'|r|>||rnrnig

 

  
. Der Sladtl.|l hcschiidii. im Rahmen der |iau5hallsdurchi‘ühmng
2007 finanziL1le MiltL'1 in 1101|L von 50 TE iiir die BLau1lragung
von P1ununggleis'lungen zur Rekonstruktion des Campingp1atzes
amWa1dharlberei1/.usle1len‚ um vnög1ichsl e|||en w'|rlsthafllich eFA
lizienlen Bund; zu gewähr1eisten.

!”

[||| die Leistunger|hasen 1 und 2 [Grun(l1;|gener|||||1|u||g/Vnrpla
nung).
Die Ergebnisse dcr Vurplar|ung sind dem S|z|dl|a| ||| der Junisil—
zung 2007 vorzuste|len. Der Stadtrat entscheidet auf Grund1;|ge
dieser Ergebn|sse über die weitere Verfahrenswe|se zur Sanierung
des Carrip|l|gplalzes.

Ja Stirnmen: 30; e|ns||rnr||ig

!“

  
A15 F‘u|‘gelu||gausL1‘en konnp1ioneilen Arbe|1en Lies Ku11uraussehusses .
zur Entwicklung L1Lr st.|dlischcn Museu| bLscl|ließl der Siad|r.|t‚ die ‘
Prüfung nachfolgender Punkte:

der Gebäude „Am Dom 2 und 3" Für eine ver1|ei‘te Museumsnm—
zung und den Bau eines Zwischengebiiudcs /.L|||| llaup1gebäude
Lies MuSeums. um damit den er||e1)1iehen Bedarf des Museums an
neuen Ausstel1ungs- und Depolflächen decken zu können,

N

unter dem genei‘e1len Thema „Natur - Wissenschaft — Techn|k der
Freiberger Region" und die Ans|ed1ung dieses Komplexes |||| U||Ler«
marklhereich.

. die Prüfung. 01) für die |||usea|en Belange der Stadt dle Gebäude|..
.

Unir|'markl 12. Mönehsslrz|ßa 1 (Unterhofl und das Herderhaus zu. 1
künftig genutzt werden können. und

. die Ausarbeitung eines e|'we||€r1€|l Konzeplcs für das Freiberger»

Ausste1lungs—‚ Scham und Museum5wcseus. auch unter dem A5— .
pekt 5ein-‘ Eing1|ederung in (135 UNESCO—Projekl .,Montanregion
Erzgebirge".

u'|

chender Milte1im Vermögenshausha|t der Stadt Fmiberg.
Für alle Vorhaben im Rahmen dieser Beschlüsse, deren U|||selzung un . ,

1. Der Siedlral beschhell den Gesellschaftsverlrag der 081 Vcrmö-

Dev St;|dlrz|1 beschließt die Beauftragung von P1anul|gsleistungen‘

. die Erweiterung des Sladl- und Bergbaumuseums dure1|Ausbau .

. die inhalt1k'he Neugcslailung des bisherigen Naturkundeniuseurns |

. Punkt 1. steht unter dem Vorbehalt der Berei|sle1lur|g c||1s|||Lh ;

 

Bürgerpreisträger 2006 stehen fest
Fr)rlsetzung wm Sßiie ]
In ri|esen Funktionen ges|ahet

Gottfr|cd von Herder Führungen.
Vor|räge und Gespräche. Bei allen
seinen Aktivi1'ziten vem|itdr er seine
Hefe innere Verbundenhei| mit der
S|adl» und ßergbaugcschic1ne Fre|w
bergs und sc|n Interesse an der
Srarlrentwick1ung in der Gegenwart
und Zukunft. Seit vielen Jahren
wirkt (301111'1Ld von HerrlL chron-
'.|m|lic|| im Bereich der Sozia1ar1|e|\.

Günther Ketschau erhält den
Bürgerprc|s der Stadt Freiberg für
sein l|ürgmseha|fi1iche> Engagement
auf dem Energiesekmr. Vorge-
sehlagen wurde Ketse1|au von ver-
schiedenen Personen bzw. Perso—

„Probleme

||engmppen sowie dem Verein
..i)rei-Br0depSchaeln“. lm Mind»
punkt der Argumentationen zur
Nominierung steht vor ailern Günt—
her Kcrs|'hiius Engwgcrnenl für den
Freihe|ger Energiesunnmriseh. Nach
(1crpo1itischt‘n Wende organis|er1e
er gemeinsam m'| Josef Sykura |||
ehrenamtlicher ingkeir federfüir
rend diese Veranstal1ungsreihe, bei
(1' Thcmun des rationeilen [' C1'v
giee|nsalzes ver||undcn |n|| Fragen
des Umweltschurzes in Vorträgen.
Diskussionen und Exkursionen 1>c»
1|.|nduit werden. Als Mitglied des
Fördervereins Dreißrüdcr—Sn'hacht
setzt sich Gün11|er Ke than 5911
v|e1enJuhren 1‘i'rr (len E|'1|;|1| dieses

anpacken“

   

Kinder— und Jugendkontaktbüro

mit vie1en Vorhaben für das neue Jahr

Uebe Freiln'rger Ki||dt'r

und Jugendliche.

liebe MitarbeiterInnen ||| Vereinen.

Einrichtungen und Institutimu’u.

liebe ..Mimlreirr‘rhuwn "

rungen untl Änrtem.

||| Verwal-

wier1er neigt sich e||| Jahr dem
Ende entgegen, ein Jahr. in dem
viel für unsere Kinder und Ju.
gendlichen geschehen ist. Ol| Frei-
zeimngehme. Veranstaltungen
uder(1ic „ganz alltäglichen" Ani"-
gnhcn im Bereich der Kinder und
Jugendarbeit — so manche Her«
uusi'orderung wurde gemeinsam
gemeistcrl. urn Llcnjunp;er| Meu-
sehen. die unsere Zukunft sind.
zu zeigen. wie sehr Sie uns am
HL zen 1icgcn. Sicher kann man
dafür |||C1|1 genug um und Reser-
ven gibt es immer, (10e11der Blick

zurück zeigt auch. dass‘ man ge—
meinsam vie1bcwegeukann. 0 -
sumtgesei1sehuflliehe Entwiekv

Öffentliche Bekanntmachungen

 

1u||geu und Tendenzen W|L‘ aueh
alltägliche Problem» und Ken.
i'1ik|silua|ionen zwingen leider
immer mehr d:|zu. neue Ideen zu
entwickeln um] andere Weg zu
gehen, in hohem Maße kreativ
und engagiert zu sein sowie das
Bemühen um 1v1i|streiler \111(1FÖP
derer weiter zu intensivieren.

Die MiLarbcilcr des s|äd|ischen
K|m1er- und Jugendkonrakrhüms
möchten sieh aueh im Jahr 2007
dieser Herausforderung stellen.
um Alhag und Zukunft unserer
Freiberger Kinder und Jugend.
1|e1|en weiterhin ein Stück mit er—
i'01greich zu |;L'slalien.

Auch mir di .er| Gedanken im
Hintergrund wünschen wir allen
ein ruhiges und bcsinnliches

 

Weii|||aeh|si'es| und einen „Omen »
Rulsch” in$ neue Jahr nach dem
Mono „Probleme. die man nicht
||npz|ckt. kann man auch nicht bc-
wä11'igen!"

 

bergbnuiiehen Denkmals L'i||. Er
trug wesenr|iei| zur Sanierung; |1e|
Anlage und '/.ur pc 'pL‘k1ivisehcn
Arbeit des Vere|‘ns 1|L

Vergehen wird der Bürgerpm|s
seit 1992. Er1|ai|cn können (1C11 |r||t
jeweils r>00 Euro dotierten |’rL'|x
jährlich höchstens zwei |’|'L‘is|rü;1er.
Bisher ging er an 32 Personen. wo.
bei er dreimal an zwei Personen ge—

‘ wurden 131.
für Vo|se1|1;ig'e

Für den Bürgerpreis isljeweils der
30. Sep|embe'

Die niielxs|e Stadtratssitzung iin-
|1c1r|m 11. Januarsra1t. Sie 1|eg|nn|
16 Uhr im Raissaa1, diesnn|1 u. a.

m|| dcr Fragesumrie für SraLilräte.

„Denkma1e
in Freiberg“
Fortsetzung von Sehe I
Dabei wuden vor a|km auch (ic—

||i|udc d|L' zuh1reiLhen (1C11k4
|||a|geseh .
SIL'111. diem pnpulärwisserisLhah—
1|e1|e|| Veri|11L-nüichu||gen und F.|c1v
pu||1ikarionen nichi oder nur am
Rande L|rwi|||n| we|dL‘||. Ihre Ge-
sa||uheil bildet aber den überregiw
||||1 bedeumamcn Wert der histori«
schen Bausubstanz in du A1rs||ul|
von Freiberg. ‚r 1)(‘€\L'111’ in der Ge—
sch1r|ssenhei| eines nahezu vol1s|un—
dig erhaltenen städtebaulichv|| En—
sembles <pä\mit| '|11L|'1ic1|0r und
fxühneu 1111e1mr m. und Kunsr»
denkmale. In den 1‘u11b1ai11urn wird
versucht. die wichtigsten |)au- und
kunstgeschieht1ichen Merkmale tler
Ohjl'kie. eingeheuet in (lie 5112L11g(“
schichte. und deren Wcr|igkeit oder
Funkn'uri in gusuafficr Form darzu-
b|rren. Dabei 151 es Ziel. die 11CUCSK‘11
Forschungsergeimisse mitein|1iellen

sen. 1||| Dezemb (11C5C5 J.|l|«
' ‚ gen .|ul>i«

1äum d|ß 60. Fairhizm. 1 m dem Ge-
I)äurie Kirchgasse 11,11e5m bekannt
als Oberbergumi. gewidmet.

     

  

    

  

   

  

 

!2g — Fm|mg
;

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des
Entwurfes de5 Bebauungsplanes Nr. 011 1 für das
Gebiet „An der Post“ in Freiberg gemäß 5 3 Absatz 2 Baugesetzbueh

Der vom Stadtrat der Stadt Freiberg in seiner öfr
fen|1ichen Sitzung am 14.12.2006 gehi1ligle und
zur Auslegung besiimmtc Entwurf zur Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 011—1 für das Gebiet „An
der Post" und der Entwurf der dazugehörigen Be—
gründung 1iegen gemäß 5 3 Absatz 2 Baugeset7;

02.02.2007 im Aus—
srel1ungsraum dcs Dezernules Slz|d|Lntwicklung,
Pem'nlatz 7 |r| Freiberg während folgender Zeilen

buch vnrn 02.01.2007 —
buslaudsbewa

Montag. Mittwoch. DonnerstagQ.00 — 16.00 Uhr
D|enßla|g
Freitag

9.00 - 18.00 Uhr
9.00 — 14.00 Uhr

F|eibt|g. 15.1

zujedermnnns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfr|st können von je-
dermann Anregungen zum Entwurf sL'hr|(riich oder
zu folgenden Zeiten: munmgg, |r||i|w0d|5‚ von
9,00 « 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr, dienstag.s
vun 9.00 „|2_00 und 13.00 - 18,00 Uhr. don—
||L'r>1&|g$ von 9.00 42.00 und 13.00 , 16.00 Uhr
und fieitags von 9.00 ‚ 12.00 Uhr im Stadtent—

1r|ves|ilio||en gebunden sind, ist dem Stadlra1 e||| gesm|dcrter Be- . '
3e1|1||55v0r5c1|139 zu unterbreiten.
J;rSt|mmenz 24;Nein-Slimmen:Z;E1|1haltungenz 4
„ .  

L|L'r Sladt Freiburg.
[Veröffentlicht im A|||lshlz||t dLr Stadt Freiberg vom 20. | 2.2006]
Ja—Stimmen 27:1“ lhal|||ng:

  
Der Si.|dlrat beachli|ßi die Neufassung zur.‚Satzung zur Verr .|1|e
des Freiberger Kunstförderpreises“ in der geanderten Fassung vom
07.12.2006 [Veröffeni||ehl im Amtsblatt der 51801 Freiberg vom
20.12.20061
J.'| Slirr||nerl: 211 |||st|'rnm|g

 

  
Der S|ad‘1rn1 der Sladt |L|bCrg besch1|eßl folgende Neufassung der
llauplsz;lzung der Stadt Freiberg,
[Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Freiberg vom 20,12.20061
Ja-Slirnmen:26;E||11|311||||gen:11

 

Der Stadtrat der Stadt F berg besehi|eßk die Elternbeilragtzsalzung

/Zw.s.2

wick1ungsamt. Peirip1atz 7 |n Freiberg, Zimmer
401 oder 404.
den. Nicht i'ri>|gcnzchi abgegehene Anregungen
können bei der Beschlussfassung /||||| Bebnw
ungsp1an unberücksichtigt bleiben.
Da der rechtskräf
sehl|eßlich seine| Änderung einen sogenannten

zur Niederscl|r|ii \.orgeimnchl wen

je Bebauungsplan Nr. 011 ein-

 

1|re||derl P1ar| dars|cl1l,karmaufeF
nen Umwe1rber|chl verzichtet werden.

22006

 

Dr, U11) REHSC11
Oberhürgerme|sterin der Stadt Fre|berg

Bekanntmachung der Jahresrechnung der Stadt Freiberg
für das Haushaltsjahr 2005

AuiGrumi des 5 88 der 08111011111D0r[111011g 1'ürden
Freistaat Sachsen [SächsGem0] hat der Smdira| in
seiner Sitzung am 07.12.2006 die Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2005 1eslgestel|i.
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2005 Wird

Dier|alag
von 09.00 Uhr
Von 13.00111|r
Freitag

hiermit öffenllich bekannt gemaehl. 1)e| Feslsre1-
lung$be$ehiUs$ wurde der Reeh|sauis|ci|lsbehörde
angezeigt.
Die Jahresrechnung 2005 liegt in der Zeit vom
21 .12.2006 h|5 03.01.2007 öffentlich zur Einsicht—
nahme in der Stadtverwaltung Freiberg. Oberniark|
24. Amt der Oberbürgermcis|erin. Zimmer 201 /
Büro der Oberbürgenne|sterin Zimmer 202 zu 1017
genden Öffnungszeilcn aus:

bi5 12.00 Uhr und
055 18.00 Uhr,

von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Freiberg. 18.12.2006

 

/Zm;&1
Monlag. Mittwoch und Donnerstag

 

 

  
     

 

 

 

  

 

  

  
      

   
 

  

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Tabe11e 1 von 09.00 Uhr big 12.00 Uhr und Dr. U|u Rensch
MQQ|ng£MW Verwal1ungshausl|all Vermögensl|aushall Gesnmlhauslmii von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Oberbürgerlneislerin L1e| 512|(11 Freiberg

(€ ((€) ;
i. Sull—Eimmhmen 62.835.190 82 22.212.945 25 85.048.136.07

neue | L|sh|11$€i_nh.ihmereßle . 13.874.600.00 8.874.600 00 "
}. Haushallsemn |mere$iß'|us dem V||r|gh_r . 3.379.600.00 3.379.600.00 BeSChI USS€ _
4 ereini(|e Sn11-Einnahmen 62.1135.190,82 27.707.945.25 90,543.136.07 .. .; _. mm„„
5. 5011Ausqabcn 62.835.190.82 18.349.141‚95 81.184,33 ‚77 ‚ „ 4 ‚

(>. . nem_11;|ush__glt$au5(heresle 0.00 |0.7|3.445.35 |0.7|3.44 ‚35 S|tzur|g des Ausschusses fur Abwasserbesmtxgung
7_. li.|usl|allsausqg13g_c_ >v_urn Vorial|r 0.00 1.354.643.05 1.354.611 .05 vom 11_122006 „

he |||iq|g_50ll-Ausgaben 62.835.190,82 27.707.945.25 90.543.173 ‚07 j
9. e e r.|q [VMH Nr. 8 ,/. Nr. 4] — 0.00 000 || &L‘ | :., — “. SL'1|L' Instandsetzung von Anlagen zur Abwasser«
Nachrichllichfllausha1lsausg1eich 5 22 1<0|||11V0) DerAussehuss für A1|Wasselhesei|igung des Stadt sammlung zum Angebotspveis von 117.353‚27 € ;
10 5011--Aggggben VW11 - en|l|al|ene 7||fü_hrunq an VM]! 12.279.636 07 — - rates der Slndl Freiberg bL5chliLßt, der Firma 001110 brutto 7u crle|1cvi.
11. So|l—Ausqr|ben VMH _ cn1ha_lkene Zuführunq an VWI1 » 197.610 58 . Dipl.<Berging.1?ene Kaiser NitclersL'höna den Zu— JmSL|mn|en: 10; einslirnmig
12, Mi||deslzuiüh|ul|g naeh 5ch1ag für den Rahmenvertrag fiir die unterirdi—

9 22 Abs. 1 S. 2 Korn1iV0: 456.894.94 € . « ‚
13. 5011-Ausga|gen VMH . enthaltene Zufühan zur a1lgemeinen

RÜC1LIHQL‘(U1JCLS_LJIUSS nach & 43 Abs. 3 S. 2 Kog_r|il\/O) — 6.439.985.45 , _ “ _
|4. Soll—Einnahme VMH ‚ enthaltene Entnahme aus dev S|tzung des Ausschusses fur Teehmk und Umwelt vom 11.12.2006

al|qenieinen Riirkhne- . 0 00 —

15‘ 5<|1%Ei|nnahn|e W? ’ Ien|l:n|lene Zuführung vom VMH 0 00 \ .* 1\ gen zur B; träger;|usschreibung 1‘i1rdenWohnpark
16. rl.ä|yrl‘h‘jetli‘i;wfixäng 7“5%€:; 2 Sächs(iem0 _ 0100 0.00 D]er Au |u55 für Teehnik und Umwe11 1|rtsc1|1iei1| Frie_deburg in Freiberg. '

» . . d|e Beauftragung de| P1nnungy und Beratungs— Jaöt|mrnen. 1—‚mhailungen. ](vgl. % 21 Abs, 1 S. 2 KOInHVO] ] _ „ _
«stungcn fur dm Erstel1ung von Vcr1ragsun|er1a— 
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Veröffentlichung der „Ergänzenden Bedingungen
der Freiberger Erdgas GmbH (FEG) zur GasGVV“

Die Freiberger Erdgas GmbH ist als Gmnrluersorger naeh 5 36 EnWG im Nerzgebier der allgemeinen Versorgung der Freiberger Erdgas GmbH 1117 dem 8. November 2006 uerpfliehlel. naeh
Grrsü‘W] mm 1, Nauember 2006 {EGBI,IS. 2396) Haushaltkumlen mit Gas in Niederdruck zu versorgen sowie die EßIIIZI/ersliryuny um: Lern—

rterbrauehern „10 Gas in Nierlerclrueie durchzuführen. Zusätzlich zu den Allgemeinen Bedingungen der GuxGVi/' und den verrW'rmliehlen Grurid- und Ersurzrtersnrgungsprer‘serr geilen die rmth

 

Maßgabe der Gasgrumlvrrsr;rgmrgsrterrndnung

stehenden Ergänzenllen Bedingungen der Freiberger Enlgus GmbH zur OrrsGWsauue die darin erxrhrrltenen Preisbesrimvmmgen.

   

 

  ii;(‘.‘ 11 i...,

Güliig für das Neizgebiet der Freiberger Erdgas GmbH
ab 21.12.2006

Aui' dei Grundiage der Verordnung über Aiigemeine Be-
dingungen iiir die Grundversorgung von Hausiiaitskunden
und die Ersrnzversnrgunp, rnit GA 5 dem Niederdnteknerz
[Gusgrundversnrgungsvemrdnung - 15GVV]. erlässt die Frei—
berge ’rdgas GmbH nachi'riigende Ergänzende Bedingungen
zur 01150VV.

   

  

1, Anwendungshereieh
1.1 Die GnsGVV g111 mit ihrem 1nkral'ure1en iiir aiie Verträge

mu Hunshultskunden, die zu Allgemeinen Frei n und Be—
dingungen versurg‘t werden und naeh dem 12.07.2005 ab!
ges“ ‘Iriossen wurden. Fur iese Hmshnlrskundrn gehen die
1—Irgnnzenden Bedingungen zur OaSGVV mir deren Vcröi'»
ik‘ntlichung’ [21.12.2006].

1.2 Für alle iibrigen Verträge mit Haushaltskunden (Verirags—
srliiuss vor dem 12.07.20051ge1ten die Gas(iVV und die

Ergän nden Bedingungen zur GaSGVV ab dem
01.05.2007. Bis zu diesem Zeiipunkr gehen für diese Ver-
\ragsverhdiinisse die AVBGasV nnd die Ergänzenden Be—
stimmungen zur AVBGaSV Fort.

2. Miiteilungspfliehten des Kunden
[zu € ’! Gas(‘r\’\’l

[‘,nveirerungm und Änderungen von Kunrienmiiag'en dül'»
ihn nur durch ein numrisiurtes Unternehmen durehgefiiin1

  

 

 

  

und in Betrieb gesetzt werden. Jede Inheiriebserzung ist der
Freiberger Erdgas GmbH durch den Kunden oder durch das
vom Kunden beauftragte installuiionsunternehrrien seitril'iiich
anzuzeigen. Die Anzeige har folgende Angaben zu emhairen:
Abnainnesreiie, Ahreehnungs-Nr., Bezeichnung des Gerätes.
Venvendungszweek. 7‚ei1punkt der Veränderung. Zählersrand‚
Zähiernummcr,

]. Nachprüfung von Messeinriehiungen
[zn & a Abs. ). GrisGW')

Der Kunde har gemäß & 8 Absatz 2 GasGVV die Kosten der
Nachprüfung von Messernrielnungen zu wagen, 113115 die Ab-
weichung die gesetzlichen Verkehr51'eiilergrenzen nieht iiber—
5ehreiien. iiierunler iltlien u. a. die Kosten iür den ‚ 11er—

1, Trampor1- und Vcrwaimngskosten sowie die Kosten
der 1: hbehr'irde oder einer slautiieh anerkannten Prüfstelle
im Sinne des 5 72 Abs. 4 des . hgesetzes.

4. Selbstablesung
[l ' 11 (iiisüV\/i

Der Kunde erklän siehherei1, aui'Anfrage seinen Zäliieistzmd
unentgeitiieh uhzniesen und unier Angabe des Ahieseriatunis
sowie der Zählernuinnier der Freiberger Erdgas GmbH minu—
teilen. Wird der Zähiersranci nicht oder nicht innerhth ven 2
Wochen nach Aufforderung zur Ablesung übermittelt. kann
die Freiberger“ Erdgas GmbH den Verbrauch unter angemesse—
ner Berücksichtigung der taisiichiichen Verhähnisse ermitteln.

5. Abrechnung, Abschlag
{Zu 55 12, U Ga VV)

Die Ahrechnung des Gasverbrauchs erfolgt durch die Frei—

     

bergeri-lrdgas GmbH grund (ziieh alle 12 Mr)naie. Der Abrech-
nungsien'nin wird durch die F ihe1ger Erdgas GmbH 1'estgeiegi.

6. Zahlungsweisen
[& to Gn.\GVV]

Der Kunde ist l)creehtig1 seine fälligen Zahiungen grund—
sä lich wahlweise dureh [Einzugsermäeittigung‚ Lastschrift-
veri'ahren. Barzahlung oder Banküberweisung zu leisten,

7. Zahlungsverzug
170 5 17 Gas()vv1

Unierhreehnng und Wiederaufnahme der Versorgung
[Lu $ 19 G;\SGVV)

Die Freiberger Erdgas GmbH ist berechrigt, die 1315“ hiich
entstandenen Knsten an den Kunden weiterrnhereciinen. Ab—
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Weichend hiervon i die Freiberger Erdgas GmbH berechtigt.
die unter 9. aufgeführten Pan. haien in Rechnung zu sreiien.

8. Sonstiges
Zum Zwecke der Venragsubwickiung und —eri'itiinng wer»

den die dafür notwendigen Omen des Kunden durch die Frei—
berger Erdgas GmbH erhoben, verarbeitet, gespeichert und im
Rahmen der Zweckbestimmung genutzt und ggf. iiiierniirie11,

9. Preishlalt
siehe Tabelle I unten
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Tribelle ] zu 9. Preisltluil
nette [ist. 116 %) brutto 1151. 119 %] brutto

Mahnung 2,50 €

Nuchinkasso 25,00 €

Unterbrechung der Versorgung 50,00 €

Rücklaslsehrii'i 6,00 €

Wiederaufnahme der Versorgung 25,00 € 4,00 €*. 29.00 € 4,75 € 29,75 €

Zuschlag i'ür1ag‘gieiche Wiederuui'nainnc

bzw. Einbau des Gaszéihiers 20,00 € 3,20 € 23.20 € 33.8015 23,80 €

Pauschalen. bei denen keine Umstnzsieuer ausgewiesen ist, sind von der Urnsaizstener befreit

Bei Änderungen der Umsurzsieuer werden die Beträge entsprechend angepusgr.  
 

Diese Grundz‚-er,voryurigsberlingnit_(/en gehen aueh fiir alle bestehenden Grunrlversargungsuermige mil Hnurhallskunr/en über die Belieferung mit Gas in Niederdruck, die naeh dem 12.07.2005 aufder Grundlage der /\VBG(ISV abgeseltiossen wurden sind,
$autiejir‘r alle um 08.11.2005 mit Lerzriferbrüuchem bestehenden Ersurzversurgungsuerhälmisse mit Gas im Niederdruek.
Die gesamten Grundriersargungsberiinyungeti sind im hrrcrne! unter www.smrhwerkr—freiberg.de veröffentlicht und liegen in den Geschüfisrir'umm tier Freiberyerlinlgas G‘th aus. Auj'Ver/rmr/en werden sie den Kunden ulierrlgeltiich uusgehdttrliyf,

Veröffentlichung der „Ergänzenden Bedingungen
der Freiberger Erdgas GmbH (FEG) zur NBA “

Die Freiberger Erdgas GmbH ist (Ib dem 8, Nuweth 2001; urmflieltter, naeh Mrrllgrrbe der NiederdrrrekrttischIu.ssl.terordnung INDAV} vom 1. Nortember 2006 (BGBl, I Nr. 50 S. 2485} jeder-
mann (in ihr Gasr/eitx'urgurigsnefz anzusehlielim und die Nutzung {les Anschlu,sses zur Entnahme von Cine in Nierlerdruelr zu genauen. Zusärzlich zu den Allgemeinen Bedingungen der NDAV
gehen (lie nuehsl'eheridelr Ergänzemieti Bedingungen der FH;

  

Guiiig fiir das Nerzg'elnci (ler Freibergu
311.) 21.12.2006

rdgas GmbH

Auf der Grundlage der Verurdnuner über Allgemeine Be?
dingungen fur den Ncrzansehi . und dessen Nutzung fiir die
Gnsversnrgung in Niederdmek (Niederrhuekatisehiussvemrd-
nung - NDAV), erlässt die Freiberger Erdgas GmbH nachfol—
gende Ergänzende Bedingungen zur NDAV.

1. Anwendungsbereiclr
1.1 Die 1 Neizben‘eiher im Sinne des EnWG,
1.2 Die .rßanzentien Bedingungen zur NDAV geilen fiir die

FES 11111Wi1‘k1111g ab dem 21.12.2006.
1.3 Die NDAV gilt mit ihrem 1nkrafttreren fur ;))k' Netzan-

schinss- und Ansch1ussnnuungsveriiäiinissr, die nach dem
12.07.2005 durch Erstanseliiuss von Gmndsiiieken oder
durch den Erwerb von angeschlossenen Grund. ken auf
der Grundlage der A\'B(iasV l)eg‘rintdei worden sind. Fiir
diese N0128115C111055» nnd Ausehlussnuizungsverhälmisse
gehen die Ergänzenden Bedingungen zur NDAV ebenso
Lili 21.12.2006.

1,4 Für alle ül gen Nerzan<chiuss— und A115c111ussnurzung's—
vcrhäitn „se gehen die NDAV und die Ergänzenden Be«
dingungen zur NDAV mir Veröffentlichung der Ergänzen-
den Bedingungen zur NDAV (21.12.2006).

2. Netzanschluss
(zu €? 5—9 NDAV)

2.1 Die Herstellung sowie Veränderung des Netzanschlus—
ses auiVernninssung' des AnSchiuism‘hmers 5mri unter
Verwendung der vom Neizheireiher zur Verfügung ge»
sieilien Vordrucke zu beantragen.

2.21 —r Nerzherreiber kn ) verlangen. r1zissjedes Grund—
Stück, das eine selbsrsränriige wirrsehairiiche Einheir bil—

)ldC, dem eine eigene Hausnummer

     

  

 

  
ÜHSVCI'SÜI'gU ngsnerz a ngesehiossen wird.

2.3 Der Ansehinssnehmer hat für die Hersieiiung des Netzan—

   seiil ‘ bis ernsehiieiiiieh der 1121u|)leihsperreinriehrung;
ggf, des [)n1r:kregeigerénes und des Isoliersriiekes — nach
Maßgabe dieser Bedingungen die Küsten zu tragen [siehe
Preisbiait).
Die Netzanaehiussiänge wird unabhängig; von der rut-
siichiiehen Ansehiusssu‘iie dh Srralienmitre his Außenseiie
der Grundmtiuerdurt‘hfiihrung gemessen,
Sriil1en die Ertl heiten nicht durch den Netzbetreiber uder
einer durch die -n beaufrragten Firma erfolgen, gelten auf
der Grundlage van 5 E Ahsrirz } Salz 4 NDAV (lie Beson—
deren Besiirnmung‘en der i G für . genieistung'en im Be-
reich Tieibuu. [n die; ‘m 11 nirall der Ansehiussnelnner
uufdie im Preishirm ziui'gei‘tihrten Hausansehiussknsren
eine Gutschr 1

2.4 Ersehwernissc (z. B. ungewöhnlich schwierige Bodenver—
häiinisse. besondere 0heriliichenheselrmi'i'enheiten — Pflas-
temngen, Bedeutunsaikc — Sehwierigk ren lie der1(ren-
zung von Straßen und anderen Aniag‘en) bei *)nigen den
Netzbetreiber, Zuschläge zu den in den vomehenden Be—
dingungen enthaltenen Pause dien zu berechnen. Das; glei—
che gilt. 01115 dureh Sondenviinsehe des Ansehinssneh-
mers Mehrkosten ernstehen. Soiiie der Anxchiussneinner
nach vorheriger Iul'orrnalion iiber die anfallenden Mehr-
kosten und Zuschläge seine Zustimmung zur Übernahme
dieser verweigern. sieht dem Netzbetreiber ein Recht zum
Rücktritt vom Vertrag zu. in diesem Fun ist der Neube—

  

  

 

  

 

 

zur NDAV Sowie die darin enthaltenen: Preisbestimmungen.

treiber berechtigr, dern Ansehiussnehmer die bereits enr«
siaudenen Kosten in Rechnung zu stellen.

1.5 Der Netzbetreiber wird die Anschlussveriegung in Ab—
srimmung mit dern Anschl snehmer und unter Betüek-
si hiigung 1eehniseher Mög' lchkciteu so vornehmen. dass

nerisi:h oder 11111111'1I11‘13C118f111k'1’1 genutzte Flächen, bei
11 igte Wege und Plätze usw. sowie Baukörper mög—
lichst wenig in Mitleidenschaft gezogen werden. Gän-
neriseh oder lztndwiiisehai'tiieh genrnzie Flächen werden
vom Neizbetreiber mir Ausnahmejegiieher Wiedep und
Neubepflanzung wiederhergesteiir, Befestigte Wege und
Pläne usw. sowie Baukörper werden vom Nexzhetreiber
grundsäuiich im ursprünglichen Zustand wiederhcrge—
stellt, Ist die Herstellung des ursprünglichen Zusizmdes
nichr möglieh oder wirxsehafriieh nicht verrrctl>ar, <a isr
der Netzbetreiber zur Wiederhersleiiung des ursprüng-
1iehen Zustandes nie1n verpflichtet. In diesem Fall er—
folgt zwisehen Ansehiussnehmer und dem Netzbetrei—
ber eine gesnnrlerte Abstimmung über Art und Weise
der Wiederircrsteiiung'.

3. Art des Netzansehlusses
[zu € 7 NDAV]

Erdgas wird gemäß DVGW-Arheirshiatr G 260 der Gruppe
11 rnit einem Brennwert im Normzusrand von 110 11,1
kWh/rn3 und einem Versorgungsdruek von ca. 22 mbar [ge—
eignet Fiir Gasgeräte mir der Gasgruppenbezeieimung E nach
DIN EN 437) 11111 den nach den anerkannten Regeln derTeeh-
nik zu] sigen Schwankungsbreiien zur Verfügung gesieiii.

4. Baukostenzuseiiuss
(m 5 n N1)AV)

4.1Fm den Neilansehiuss einer A\tirrge an das Verreilungs—
nur. des Neizbelreih 51 vom Ansehlussnehmer cin Bau—
kr>sienzusehuss zu u 1ernehmen (siehe i’teishiurr).
Hierfür geilen Folgende Kriterien:
Bei Anschiiissen von Wohngebäuden mit zentralen Wär-
meversorgungsuniagen wirdje angefangene 15 kW Nenn4
w" meleisrung cine Wohneinheir angesetzt.
Für innerhalb einer Wohnung gewerhiieh genutzte Räume
wird je angefangene 160 m” Grundiiliehe uderje ange-
fangene 30 kW Nennwärmeieisrung, eine Wohneinheir tin»
gesetzr.
Bei Anschiiisscn, die nieh1 Wohnzweeken dienen. wird für
jeweils angefangene 30 kW Nennwänneieisiung bzw. 160 m‘
genutzte Gewerliefläehe eine Wohneinheii angeserzr.

4,21m Übrigen gi)! ä 11 Absatz 3 NDAV.
5. Anschiussknstenregeiung

[zu 5% 9 untl 11 NDAV)

5.1 Der Ariseiilußskosrenheitmg (Netzanschlusskosien und Bau-
kostenzusehnss) i51 nach Erstellung des Nclzansehlusses
und d ‘ ' Gasbcreitsrellung‘ un der Hunprnbsperreinrichlung
his ‚sp tens 14 Tage naeh Rechnungslegung dureh den
Netzhelrciher vom Ansehlussneinner zu zahlen.

5.20er Neizhelreibcr i51 berechtigt. vom Verirag zur Er-
stellung eines Nclzanscitiusses zurückzurrclen, insbe—
sondere wenn der Ansehlussnehmer Verhäirnisse schafft,
wodurch die Durchführung der Baumaßnahmen er—
sriiweri oder unmügiieh gemaehl wird. der Anschluß»
nehmer Ansprüche stelir. die über den Rahmen des Auf-
trages hinausgehen und/oder fiir den vorgesehenen
Neilaiisimuahsehniit keine ausreichende Anzahl von Anv
sehiiissen für eine wirisehaftiielie Betriebsführung cr-
relehr wird.
Der Riiekirirr aus einem dieser Gründe kann unter Aus—
schluss jegiieher Ersatzanspriiehe für beide Verlrngs—

 

  
  

 

  

  

 

Diese Netzarrsehlus‚s> um} AtischIus,muizungsbedingungen gelten uuehfurallc Ne[zu„sehlussuerhitllnisse. die naeh dem
lage der AVBGu9V begründei warden sind, sowiefiir alle um 08.11.2006 bestehenden A„schIus)nu1zungsuerhälmisse mil Lelzntc‘rhrauchern. die einen Anschluss an das Gaxuersurgungsnerz zur Enrnuhme wm Gas in Niederdrurk nutzen.

Für alle übrigen Netzarisehlusy uud An,s'eh1ussmrtzuiiysiterhälirtisse gelten die NDAV und die Erglr‘vizenderr Bedingungen zur NDAV mi! Veröffentlichung der Ergänzenden Bedingungen zur NDAV [21. 12.2006}.

[Jia yesamren Nerzrmxelrluss— und Arzschlussnurzungsheriingungen .sind im 1nrerrter unter wmw.srudruwke-freiberq,de tter£ificnrliehr und liegen in den Gest‘lriifi'srüunieli des Netzherrer'bers Freiberger Erdgas GmbH aus. Auf Verlangen wer»

den 511‘d€1i Anreltlussneitmern und Ansehlussnullem unenigeirlirh azrxgeltünrligr.

ptrrreien erfolgen,
6. lnbelriehseiznng der Kundenaniage

[zu „€ 14 NI)AV)

Fiirjede lnherriebsetzung und für jeden vom Kunden zu
vcnrelenden Versuch hat der Kunde die tatsächlichen Kosten
zu tragen. Der Netzbetreiber ist auch 17ereeliiigl, hieiiiir eine
Pauschale Zu erheben [siehe Preisblarr). Soweit die Kunden-
anlage dureh Beauftrang des Netzi>e1reihers angesehiussen
wird. rechnen die Beaui'rragren des Ncizbetreibcrs direkt mit
dem Kunden 111), Eine inhc1ricbseizung im Sinne der vorste»
hentlen Regelung ist aueh die lnberriebsctzung der Versor-
gungseinriehrung narii einer Versorgungseinslciiung sowie
die 1nhe eb5etzung einer eiweiier1en oder geänderten Gas—
nnlage *m die Inbetriehseizung sind die vom Nerzherreiber zur
Verfügung gestellten Vordrucke zu verwenden.

7. Erweiterungen
[tut & 19 NDAV)

Iirweirerungcn und Änderungen von Kundenaniagen dür-
fen nur durch ein auiorisierres Untemehmen im Sinne des 5
13 Absatz 2 NDAV durehgeiühri und in Betrieb gesetzt wer»
den. Jede Inbetriebsetzung ist dem Netzbetreiber dureh den
Kunden oder durch das vom Kunden beauftragte Install»
iimisunterneimten sehrifiiieh anzuzeigen, Die Anzeige har fo]-
g'ende Angaben zu enihahen: Abnahn steile, Abrechnungs-
nummer, Bezeichnung des Ger. ‘s. Zählemummer.
Venvendungszweek. Zeitpunkt der Veränderung. Zähierstand,
vorzuhal1ende Leistung.

8. Zahlungsverzug, Einsteiiung
und Wiederaufnahme der Ansehiussnutzung

(zu 15 n \llill 14 NDAV)

Der Netz ‘1reiher ist berechtigr, bei [.ahiungsverzug, ‘inste1—
iung und Wiederaufnahme der Versorgung die latsäeir

    

A
FREIBERGER
ERDGAS
GMBH

Ein Unternehmen der
Stadtwerke Freiberg AG

1ieii emsmndenen Kasten im den Kunden wetterznhe-
rechnen. Aliwcichend hiervon ist der Netzbetreiber in'—
re nigi, diese Kosten pauschal in Rechnung zu :1eilcn
(siehe 1’reisiiiaii).

9, Abtrennung von Nelzrmseitiüssen
9.1 Der Netzbelreibcr ist herccittigr, den Neizarischiuss auf

seine Kosten ubzurrennen, wenn der Anschluss ib i
nen 7."traum von mehr als 2 Jahren nicht genutzt wird.

9.2 Erfolgt die Almennung aui’ Antrag des Kunden. hat die-
ser auf der Grundlage eines entsprechenden Kostenver—
21115C11151g(’5 die ftir die lsamre Maßnahme anfallenden
Kosten zu tragen.

  

 

10 Sonstiges
Zum Zw “ der Verxragsahwickiung und —er1'iiilung wer—

den die dafur nrnwendigen Daten des Kunden durch den Nera-
be1reii)er erhoben, verarbeiiei, gespeicheri und im Rahmen

der Zweckbesiimrnung genurzi und ggf. iihemiitieii.
11. I’reisblurr

11.1 Netzanselilusskustcn
Die Kosten bei Erstellung ein Nerzanscirius s. inklusive

der Krisien [fir die aui‘dein Grundstück ( Ansehiu3.snehrm:rs
anfallenden Maurer— und Srennnarbeiien beirugen bei einem
Rrihrriurrhmesser bis DN E10: 510111.“ Tabelle 1 unten

11,2 Baukostenzusehuss
Der Baukosienzuschuss lielrix;4t für zu Woinizweeken ge—

nutzte Räume: siehe Tabelle 2 unren
11,3 Zahlungsverzug etc.

siehe Trrbe11e2 unlen
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Tabelle 2 zu II.} Zahlungsverzug fire.
1 1.1. Netzairsehiussknsten

netto List. {16 %) brutto U51. (19 %] brutto

inei. Tieibauarbeiien
a] Grundherrrig; his 12 m Anschlussiänge 1.000,00 € 160,00 € 1.160,00 € 190.00 € 1.190,00 €

11) Zulage fiirje angefzrngenen Meter
iiber 12 rn hinaus 45.00 € 7,20 € 52,20 € 8.55 € 53,55 €

Inbetriebnahme Kundenanlage 25.00 € 4,00 € 29.00 € 4.75 € 29,75 {.

Tabelle 2
11.2. Baukostenzuschnss

netto U51. [16 %) brutto U51. [19 %) hru1m

Der Baukostenzusehuss be1rägi
für zu Wohnzwceken genurzrc Räume:
3) fiir die ersten 2 Wohneinheiten 250,00 € 40,00 € 290,00 € 47,50 € 297.50 €
b) fürjede wei1ere Woiineinheit 150,00 € 24,00 € 174.00 € 28,50 € 1711.50 €

Tabelle 3
1 1.3. Zahlunngcrzug' e1e.

nem; Usr. 116 %) brutto 1151. 119 %) brn(tn

Mahnung 2,50 €
Nnchinkasso 25,00 €
Unterbrechung der Versorgung 50.00 €
Riiekiasrsehrift 6,00 €
Wiederaufnahme der Versorgung 25.00 € 4,00 € 29,00 € 4.75 € 29,75 €
Zuschlag 1'irr inggleiehe Wiederaufnahme
bzw, Einbau des Gaszähicrs 20,00 € 3,20 € 23,20 € 3,80 (€ 23,80 €

Pausehaien, bei denen keine Umsatzsteuer ausgewiesen 151, sind von der Umsatzsteuer heireir.
Bei Änderungen der Umsatzsteuer werden die Beträge entsprechend angepasst.  
 

12.07.2005 durch Enstnnsehiuss wm Grurtrisrücken oder den Erwerb HH" atrgexeiriussenen Grundstücken uufric‘r Grund



  

Öffentliche Ausschreibungen

20.12.2006 — Au593be Nr. 27 — Seite 4

. 11.111511,
 

Öffent1iche Ausschreibung nach VOB/A

Die Sladt Freiberg schreibt Fn1gende Arbeiten nach
VOB/A Par. 171 Nr. 4 Abs. 1 aus:
1.1] N.11nc.AL1ressen und 1<011131<151c11e1n13

Si;1dlverwultung Freiher ' <1ochbauznnl. Olmrn1ark1 24. D—0959‘) Freiberg
Bearbeiter: Herr Eckard 1131: +49 (37311 273411.F.1x: 27373411
1311/11111: 1Iochbau_i.iegcr1sciraflen@frc1hcrg.de
iiaupradre>sc du Auflraggcbcr5 (URL): www.fieibci'g.de
Weitere Auskunft e11e1'1e11: die o.g. K01113k13191161'1
Verdingungs—lAusschreibungs— Lllld crgänvcnde Unterlagen [einschl. Unter»
lagen fiir den wc11bcwcrbliehcn Diu1ug und um (1y11211111501103 ßt‘5L‘llaf-

  

    

  

  

 

    

dic 111z1ßgeh1ichen Vorschriften: gemäßV013/B
Rechtsform der Biclergcrnc1nschafl. an die der Auftrag vergeben w1rd:
gcsa11115c11u11111er15c11 irai'1crid 11111 bevo1lmächtiglem Vertreter
Sonstige besondere Bedingungen an die Auftragsausfiihrung: nein
Te1111ahmel)edingungtn
Perfiönlichc iage des Wirtsci1a1'tslcilnchn1ers sowie Auflagen liinsichl1ich
der 131111n1g1.111gin L1nem Berufs L1Lle1 1 ' r1delsrcgislcr: Angaben und Pop
m;)liläten. die erforderlich s1nd. um die 1111a111_1ng der Auflagen 7.11 über-
prüfen: Auszug an; dem Berufs— und Handelsreg1smr
Wirtschafliiche und finanzielle Le151ungsfähigkcit: Angaben und Form»

111.1.3)

111.1.4)
111.21
111211

   
1112.21

  

  

 

1V.3.41

    

ausgestelir auf die 50V AG {BEACHTE: für Bewerer 21115 dem Aus1and je-
wci1s 27.91. Auslandspm1o). Die Vcrgabcunlerlagen 1n c1eklronischcr Form
können nur nach vorher1gcr FreisL'lrrrilung und LIL'1‘11 Vor1icgcn einer Last
5L1111fleinzugseriniichtigung mm der Internetadresse www.ausschreibungs— 1
a1)c.de bezogen werden. Auskünfte dazu unter der Rufnummer [0351] “.

4203—210.Der Preis im E1(‘I1 Komplett—Download dchcrgabcumer1agcn be. _
Lrägl 25.00 EUR. Die gciiannluu Pre1se verstehen sich zzgl. guse121ichcr
Mehrwerlsleuei'. Der Betrag wird nicht erstanet.
Schlusslcrrnin für den Eingang der Angebote b7w. Tci1riahr1icanlrägc:
11.01.2007. 13.00 Uhr

  

  

   

  : SUV AG,

 

   

 

  

  

   

    

      

  

  

  

 

   

  

   

  

 

  

   
  

 

   

fungssysrmn1 sind L'r11311111c11 bei: Lindean SLL1ILn: siehe Anhang A.11 iilälen. die erforderlich sind. 11111 die Einhailung der Auflagen zu überprü— 1V.3) Spruche.1n derAngebnteoderTei1nahmcanträgc;)bgcfassi werden 1<11r111e11:0E
Ange11n1L/Teilnahmean1ra'ge sind 7,11 richien an: die (1.9. Kontakrs1e11en fen: Akiue11er Auszug aus. dern GewerliezerrLr:11rLgister(nicht ältera1s drei 1V.3.71 Bindefr‘ist dcs A1igcbols: bis: 16.02.2007

1.21 Art dcs (jifcnllichcn Auftraggebers und 112I\1011ä1191<13111671)1 1\401121181.D1€ Anforderung folgender. wei1ercr 11n1er1agen wird v0111c11:11w 1V.3.81 Bedingungen für die Öffnung der Angebole: 11.01.2007. 13.00 Uhr
Einrichtung dcs ö1'1L'r1111611c11 Rechts A1Igcrneine ü(1'c11111c11LVLrwaltur1g. Der 1L'11: Nzre11weisc gemäß VOB/A € 8 Nr. '3 Abs. 1 BUL'1151. 11 1115. r; Nachweis Or1: Stadlvcrwallung Freiberg. 110c11111111— und Liegenschaflsarrrt. Obcn
Aufrrz1qqc1wr 11L>L 1.11111rn Auflmc; Lmdeieröffend1c11erAuftraqnger: 11L111 dcr 1171115]118L15L'112111 in L|L‘r Berufsgcnussensehafl; 9111 1ge Unimdenkiiei1- markt 24. 09599 Freiberg. Zimmer: 5091 Personen. die bei der Öffnung

.. ... :. 11 1 ... « . . keilsheschcl'nigung der SV;N;1C11WLß L1L°r BeLriei1shuftpflichlversiclmrung 11111 der Angebote anwesend sein (1011611113. Bieter und deren 11ev011n1n'chiigle
11.11 Beschreibung Angabe der Deckungssulnms; Voriagc dcr Preis1L'1lungshesciiei1figung nach Vertreter
11.1.11 Bezeichnung des Au1'1rags durch den Au1'1raggehcr: VC1E 14a: 5 413 ESIG;B1L\L‘1Lr1LIäM19. »— ' ..._ 1 “. : .'

Mincrzrlischc Esli'ichu, F1iesen. Beschichtungen Vorlieha1lene Auflräge. 11e11'1 V1.11 Dauerauflmg: nein
11.1.21 A1'L des Auftrags sowie 0r1dcrAusführung.1.1ui'erung bzw. D1ensr1eistung: . 1111. V1.2) Auftrag in Verbindung 1111(C1"12111V01'11ch11 und/odcr1’rogramrn. da; aus

8.1u1v15111119. Ausführung.1iuupla1151'ührungsurt:Sehioss Frcuderislcin. 1V.1) ' .111113r1511r1 Gcmeinschz1(15111111c111 finar1zicr1v7110:1.r. E‘RE. SDP. SEP
5111105511130. 4. 09599 Fieihug.NU15Code: DE1)16 1V.1.1] Verfah1'cnsi1rt: Offenes Verfahan V1.31 Sunsfige 111101ma110n1'r1:Vel'gahekirrnnrcr Vcrge1bckammcr dcs Freislzmics

11.1.1) Gegenstand der Bekanntmachung: ()ffenllicher r\uflrag 1V.Z) Zusc111agskrit(‘rierir wirtschafliich günstigsl.es Angebot in Bezug auf: die Sarh5L'n im RP Leipzig. Braustr. 2. 04107 Leipzig
11.15] Kur'/.L Buchreibung des Auftrags oder BLschaffungsvorhzibcns: nachstehendcn Kriterien [Die Zuschlagskr1icricn 50111911 mit ihrer Gewichv V1.41 NachprüFungsvcrfzihrL'n/RecirlsbchL'1isvcrfa11rcn

Stille rcudL'nsiein 111 Freiber1. Umbau und Sanierung SL'1110>5 Freudun- lung angegeben werden bzw. 111 absteigender Reihenfolge 111r1'r1/V1L1111L— V1.4.1) Zuslürldigr Stelle für Nachprü11111g5vcr111111011:
‚stein 1n Freiberg; VGE 14.1' Minera1ische Y: (richt. Fliesen Be5ciiicl1tungen keit. wenn eine Gewichtung 1111e11we1511c11 nicht möglich ist.): Vergabcknmmer des Freislaaics Sachsen

11.1.61 Gemeinsames Vokabular f 1fe11111c11e A1111rägc [CPV1: Kr1terit‘n: 1. Preis. Gewichtung 100 % i111 RP 1,61|72151. Brausir. 2.004!071.L1p7.1g
1iarrpigcgcnstand: 1111u1111e11: 45262 —0. 45431100-8. 45431200—9 Es wird eine cinklronischc Auktion durrhgcfül1ri: nc1n TL 49 13411 9771040. Fax: 9771199

111.71 Auftrag 121111 unter das Heschz1ffungsube1e1nkumrnen (SPA): nein Verwa1tungs1nforrnationen E—M.111: post51811L'@1111.58L11>9n.11e‚ 1111er11et-Adresse: www.rpl.suchsen.de
11.1.111 Aufleiiur1g 111 Lose: ne1n Akrenzeivhen heim öffenliichen Auftraggeth 010—2006 V1.4.3) Sle1le‚ hei de1'Auskimite über die E1n1egung von Rechls1zehe11'en Er11i11111L'11
11.1.9) V;1rianicn/Alrcrnaiivnngchmc sind zuläss1g:jn Frühere Bekannlmachungen dcßse1bcn Auflrags. ;; sind: Vcrgubekarumer des Freistamcs Sachscn
11.21 Monty: oder Umfang des Auftrags. Vorin(orma1inn: Bekannrnmthungsn11mmer im AB1.: 1111RP Lci1rzig.ßrauslr. 2. D—04107 Leipzig
11.2.1) Gesamtmenge bzw. —urn1’ar1gz 2.620 „.. Eslr1'ch 11111 8e5chichlung: 5207/S 203931 vom 26.10.2005 Tei.:+49134119771040.F3x39771199

100 r111 F.srric11 1ür13e1äge; 125 m1Wandflicscrr; 590 m‘ Bodenfliesen 1V.3.31 Bedingungen für den Erhalt von Verdingungs—(Ausschreihungs- und er— 1". Ma1lzposiste11e@rnl.sachsen.de 11111rnEK"/\(ITFSSCI www.m1.snchsen.de
11.2.21 Optionen ein gänanden U111L'rlagcn bzw. der Beschreibung: Scl1iusstcrrnin Tür die An— Tag der Abscndung dcr Bekanntmachun' 29.11.2006
11.31 Vc11ragsluufzei1 bzw. Beginn 1111L1E11dc<113r Auflrag$ausfh11rungz forderlmg 171111 oder Einsicht in Unterlagen: 04.01.2007. 00.00 Uhr. Die ‘». _ \11 .

B'Llir1n: 17 0' Unteriagen sind kostenpflich119' ia; Verviell‘eiltigungsi<nsxen Gesz1mimaß M11 Adress ‚n iind Koniaklsleflen, bei denen Verd1ngungs—(A1155L111L113ungy
1. . 111 . 1 111 11 1 1 1 111 nahme: \/(‘1E 1471101020061:65.08 EUR zzgl. geselzficher MwSt. Fur die und Lrg;mzendc Unterlagen erhä1llich Sind [s1chc auch W.“).
111.!) BLL11ngurrgtn für den Auftrag Papierfmrn. Bei\/L1rliegen einchAE1}[)are1w1rd dic>c ohne ZusalLkusleri Sächsischcr AUSSC1‘1010011950161151. BereichVorgabcunlcrlzigen.Tiiarunr1lcr
111.1.11 Geforclerte Kaulinncn und 51L'11crheilcn: Sicherheit für Verlragserl’üllung automatisch mitgeliefeil. Zahlungsweise: 1115 Faxanforderung mil Einzuh- Snaße 234). D. 01159 Dre>den. Tc1«Nr.: 101511 4203r276, Fax: 420}

in Höhe von 5 % der Aufnagssumme; Sichcr11cit für Mängelnnsprüciie in lungsheleg (Fax: 0151/4203»2771. ausgeelcl1l auf die SDV AG. Verwen— 277. 13—1111311:verdingung@sdv.de;vnrpersöriiiehcr Abholung 151 191210111»
110119 von 3 % dcr Abrcc11nungssumme dungszwcck: VGF. 14a (010—2006). Postbank i.cipz1g. Konlo-Nr.z 51:11L' Rücksprache notwendig; Digimi Linsehbar und abrufl1;rr:ja. 11n1cr

111.1.21 Wesentliche F1r1;111211'rur195— und Zah1ungsircdirlgurrgen bzw. VL‘rwcis auf 0156600907011: 136010090 ODER gegen Vcrrechnungsstheck. cbcnfal1s www.aLisschrcibungs«nbc.dc

Offen11iche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg <chreihl Fn1geride Ar11eilen nach die maßgeblichen Vorschn'f 'n: gemäß VOB/B Bewerer aus dem Ausland jeweils zzgl. Auslandsporm]. 010 Vcrga- —
VOB/A Par. 171 Nr. 4 71115. 1 ;111s:111.1.31 RLL'11151‘L11111dcrBielcrgcmcinsdrafl.an dic dcrAuflrag vergeben wird: ge— hcun1L'rlzrgcn 1r1 elektronischer1‘orrn nnL'n nur nach vorl1crigL'r Frc1—

— 1 s:1mtsthu1dnerisch 111111er1d 11111 beva1li1iirriiligtcmVerrreler 5L'11111L11119 und dem Vor1iegen Liner Lustsc'hri[Lei11zugserml1chtigung 1111*
1.11 Nnrm. 11erssenrind Knntak1sle1ie(n1:111.1.41 Snns1ige besondere Bedingungen zur die Auftragsausführuug: nein m der internetedressc www.;russchreihungsflbe.dc bezogen werden.

Sladlvelwa|1ung Freiberg; |Inch11auamr. (1hcnnark1 24. 1)-09599 Frc1bL'rg 111.21 Te1lr1ahrncbedingungen Auskünch dazu Lll’ll€r dcr Rufnumer 103511 4203-' 0. Der 1’1'L'15 (iir
Buar11ui1cr: l1tr1 Eckard1. Tel ' +491f17311271411.1311x: 27373411 111.2.11 Persön1iche Lage des Wirtscl'rz11151L'11r1c11111r15 sowie Auflagen hinsichtlich deu Kurnple(hßownload dcr Vergabeunlcrlagcn bei 111 25.00 E11R.Die
EMail: 1'1ochhuu„_Liegmrsclrzr1 n@11e111erg.dc der1':intragung in einem Berufs— oder Handelsregistvr: Angaben und FL1r— genannan Preise verstehen sich zzgl. gesetz1icher Mehrwcrlsteuer. Der
11:111p1311resse riss Auftraggebers (URI): www.freiberg.dc 1112111151911. die erforderlich sind. um die Ein1ra1tung der Auflagc11zuiiber» Betrag wird nicht 915131101.
Weitere Auskunfl L'r1911e11:d1c o.g.1<onlaklslel1crr prüfen: Auszug aus dern 11crufs- oder Handelsrc 151er 1V.3.41 5c11luss1crmin 011 (len Eingang dcr AngcboLr bzw. Trilnnhmcan1l‘ägc:
Vcrding11ngs«/Ausschrcibungs- und ergänzende Un1crlugcn [eirrselrl.Uiilcr- 1112.21 Wirtschui'll1ehe 111111 1111311218116 Luisi1ingsfiihigkc : 11.01.2007, 13.30 Uhr
lagen fiir den wetibewcrbiidien Dialog und ein dynamische5 Beßchafl Angaben und annaiilälen. die erforderlich s1rid. urn die Eirlhz1itung dcrAui— 1V.3.01 Sprache, 111 der Angebote nder T911naimwanträge abgcfz15'sl werden kön-
1'Llngssys1cm)siiid erhältlich bei: anderen 51c11e11: 511311L1 Anhang A.11 lagen 711 überprüfen: Aklucl1cr Auszug aus dem Gcwcrhczcnlralrcgisler ncn:1)F
Angehe1L/TL‘1111311111L31'11rägc sind zu riL111erral1: LiiL'L1.g.1<uiiiaklsiciieri [111L111 ä11cr 3115 drei Monate). Die Anfordnung folgender, wcilercr Urilcr— 1V.3.7] Bindcirist dcs Ar1ngo1s: 15: 23.02. 2007

1.2) Art des Ü1’TL’11111C11L‘1'1 Auftraggebers und H;1upnä(igkuit[cnlz lagen wird \1or11elrallen: Nachweise gemäl1V()B/A 511 Nr. 3 Abs. 1 Buchsr. 1V.3.11) BeriingungLn Für d1e Öffnung der Angebote: 11.01. 2007 13100111
E111r1c111ung des öffer1t1ichcch-ehts, A1lgemeinc ni'fenll1che Verwallung. Der 3 11151; Nachweis der Mitgliedschafl in darBerufsgenoßscnscha1'1;gültige Orl:Sladtvmval1ung F1Liberg. 1111chbau-und l.iLg€113L11.111531111
A\11‘11‘.’ gehn bestlrzri‘ft irn Au11rag anderer öffcnllichcr Aul‘1raggebcr': nein Unbcdcnklichke1isbcschc1nigung der SV: Nachweis der Betriebshaflw 011cm1ark1 24. 09599 Freiberg. Zimmer: 509

. . pflichtvcrsicirerung mit Angabe der DL'L'kurlgsslunme; Vßr1age der Frei— PcrsonLn. du bei dei Öffnung der A11LJL1JLML' anwesend sL'111 Llürferr: ja.
11.11 Beschre1bung 5111111111gshesche1n1gung nach 5 411 EStG; Bietererklär1mg Bier und deren bevu1lrrrädrtigte Vertreter
11.1.11 Bezeichnung des Auflrags durch den Auftraggeber: VGF. 141): Vorbeha1tcne Aufhäge: nein \ »—.11‘ 1. -' . 1 . 1 _ . .

Gussasphalleslr'ichc. Beschichtungen 1 . 1 1 V1.11 Dauerauf1rag. nein
11.1.2] Art des Au 111'Lrgs sowie 011 der Augführung. Lieferung bzw. 1V.11 Verfahrerrsarl V1.2] Auftrag1n Verbindung 1111161an Vorhab n und/uder Programm. das ;1115

Dic1151191s11111g:Bauleistung. Ausführung:11au1)tnusfi1hrungsurtz1V.|‚11 Vrrfa11rensart: Offenes Verfahren Geli1einschn115111111e111 finanziert wird;j FRE. SDP, SEP ‘
Schloss Fr1udcnsiein Schlossplatz 4 09599 FrLiberg NUTS—Codc:1)fi1ll16 1V.2) Zusehlagskrilcrien: wirlschafll1ch günstigstcs Angebot 111 Bezug auf: die V1.3] Sonstige Informationen:Vcrgahekammcr: Vurgabek;unnicr des Freistaates

11. 1 .31 (.1Lgcnslsnd der Beka1mtninchung: Öf1L'11111L'11L‘1 Auftrag nachstehenden Kriterien (Dit Zuschiagskritcriun 50111c11 1n11 ihrer Gewicli— Sachsen im R? l.ci1izig‚ßraustr. 2. 04107 Lc1pz1g
11 1. 5) Kurze Be5Llrreibung Lies Aufl1ags L1dLr Beschaffungsvorhabens: rung angegeben werden bzw. 1n abSleigender Reihenfo1ge ihrer Wiehtig- V1.4] NachuruFungsverl'dhren/Rec11lshehcll'svtrfzrhren

Sehioss Freudenstein in Freiberg; Umbau und San1erung 5C111055 Freudcn- keit. wenn eine Gewichtung nachweislich nicht 1110911L‘11 ist.]: \/1.4.1) Zusiändige Stel1e Für Nuchprüfungsveri'ahren:
stem in Freiberg: VGE 1411: Gussaspha1tcslrithc. Ecsci1ich1ungcn Kriterien: 1. Pfl‘iS, Gcw1ch1ung 100 % Vcrgabckamrncr des Freistaates Sachsen im

11.1.6) Gemeinsames Vokabu1m‘f üffcn1lichc Au1‘1räge (CPV): 1V.2.21 135 wird eine elektronische Auktion durchgeführt 11L'111 RP Luipzig‚ 131311511. 2. 004107 Leipzig
Hauptgegenstand: 1111111111101: 45262320—0 1V.31 Verwz1ltung_sin11111111111011511 Tel.: +49 13411 9771040. Fax; 9771199.1€—Ma111

11.1.7) Aufnag 121111 11111crdr15 Iicsch.1ffungsül>ereinkommcn (GPA1: nein 1V.9.11 Aktenzeichen heim öffentlichen Auftraggeber: 0102006 postsLel1e@r1x1.sachsen.de. 1nlernL'1—Arlrrsse: www.rp1.sachsev1.de
11.1.8) A1111ei1ung in Lose: 11c1n iV.3.2l Frühere Bekanntmachungen degselhc11 Auftrags: ja; \71.4.31 51C11C. bei der Auskünfte 11er die Ei1ricgung 17011 Reclr1sbahclfen Lr11ä1llich
11.1.9) V11r111n1e11/A1ter11'.1tivzmgebote sind zulässig:ja Vorinfnnnalion: Bekanntmachungsnummer im A131.: ' V'rgabckammer des Freistaate> Sachsen im
11.21 Menge oder Umfang des Auftragfi 5207/S 203931 vom 26.10.2005 RP1 'pzig. Brauslr. 2. 1)-04107 l.e1pzig
11.2.11 Guamtmengc 11zw. -lefan ' 730 1111 Gussasphail rr11t Beschichtungen; 1V.3._31 Bedingungen für den Erhalt von Verd1ngurigs-/Außsc11rcibungs- und 49 13411 9771040. Fax: 9771199

85111 011. 15ph.1114115 Nuizesl1ich; 1.130 111' Gussasphall—Tcrrazzo L'rgäril.cnrlcn U|1111riagcn bzw. der Bcse11rcibung: Scir1usslcrniin für die mi: [105151011L@11)|.5<1L115L'11(1L. 1111Lr11c1AL11L " www.rp1.serchsun.de '
11.2.21 Op1iunen: nein Anforderung von oder Einsicht in Unleriagen: 04.01.2007, 00.00 Uhr. V|.51 Tag L1Lr Absendung der, Bek.111111111. 111111 29.11.2006 ‘
11.31 Vertragsl.111fzcübzw. Beginn und Ende der A1111139541u511111r11119: Ü10 Unter1agen sind kostenpflichtig: ja; VerviL1Fiil1igungskoslen Gc— .

13cgin 6.02.2007 samtrnaßnahu1c: VGE 1411 (011—2006): 64.80 EUR zzgl. gesctzlichcv A.111 Adressen und 1<on1;111151c11c11. bei danriVL1L11ng111195-[A11551'l11Li111111g>-
>. «.“ 1 1. ". . 1 .111 MWSL für die Papicr1'orin. Bei Vorliegen einer GAEEDnLC1 wird diese und Lfgär12L'flde Unm1agen crh.ililiclr sind (siehe .1uL11 1V.3.3):51)V AL1. _
111.11 1:1ed111qungu1 1111 den Auftrag ohne 21153 lzkoslen aulomatisch mitgeliefert. Zahlungsweifie: a1s Fn- SächsisrherA1ßsch1eihungsdiens1. BereichVergnhe11n1tr1ngen.Ti1e1ra11dter
111.1.11 Geforderle Kautionm und Sicherhci'le her11eir für Vcrlragscrfü1lung xanfnrderung mit E1nzah11rngshc1eg {F:1x10351/4203—277]. ausgestelil Straße 2 —1/ 0, 01159 Dresden. Tc1.—Nr.: (035114203276. Fax: 4203»

in 111111e von 5 %(1cr Auflragssunnne: Sieherhcil für N1ängclmisprüchc in ;1111L1ic SDV AG. Verwendungszweck: VGE 1411 (011—2006). Postbank 277. M11 L‘rd1ngung@sdv.de; vor pcrßo'rr1iehcr Abholung ist telefoni—
1'1ühL' von 3 % der Abrec1mungssumnie Leipzig. KonLL)—Nr.z 0156600907. BLZ: 86010090 ODER gegen V sche Rüeksprache notwendig; Digita1 e1nsehbar und abrufbar: ja. unter

111.1.21 Wesentliche Finanzierung& und Zah1ungsbediiigungen bzw. Verweis auf ree1\nungsscheck. ebenfallfi ausgesteilt auf die SDV AG (BEACHTE www.nusscl1r1'ibu|1gs--ahc.de

Offentiiche Ausschreibung nach VOB/A

Die Slzrdr Freiburg schreibt iblgcndc Arbeiten Öffl:nli1ch nach - 159 Stück Anbanleuchlen 11’20—1P65 1) Ar1sL'hrifl. 1111 die das Ai1gcholschn'illieh zu richten 131:
VOB/A & 17 Nr. 1 aus: - 1 Stück Einzel1mtteriean1age busüiicr1vac11t 11111 24 E8»Leuchten und Stadtvcrxw1tung Freiberg. DCZ€IHGIF1HJHZEH
31 Sladrverwallung Freiberg - Hochhau- und Liegenschaflsamt 6 Notiic1it c1111musälzen Hochbuu- und Liegenschaftsanil. Obermarkt 24 in 09599 Freiberg

011en11ark1 24 111 09599 Fre11]cig . 1 Stück Hausalarman1agc vn1l 1011ar1dmeliicrn und 113 Signdlguhe1rr m) Deutsch
Te1.: 03731 /273136 . Fax: 03731 1273 73 411 {] Aufteilung in mehrere Lose: nein 111 Bieter und cle1en Bevollmächtigte
" 112111: 11nchb;111_Liegenschaflen@Freiberg.de Vergnl)1= der Lose an verschiedene Bieter: nein 01 Stadtverwaltung Freiberg. Oberinarki 24

111 en11iehe Ausschreibung 91 nein ilnchbau« uiid 1.1L'gsnscimiisaml
L'1 Kinderlages>läuc ..SL'111;111111111131"‘ — Eleklroun1agc hl Beginn der Arbe1ler1: März 2007 im Beratungsrau1n L|L'r 1110c1'11111uvn11111111111'19 im Duchgc>chuss [Zimmer 5091
111 Silberhoßrraße 72 111 09599 Fre111erg Ende der Arbeiten: Mai 2007 am Dienstag. den 23.01.2006, 11.00 Uhr
L') VergahL'-Nr. / 2006 11 Anforderung der Ve1'd1n911119511n19r1391*11 bis 211111 12.01.2007 p) gefordsne Sicherheiten:

1._u;_4 ' k11r91n51;1113 ign bci Planungsbüro Schu1zc E1 Partner 3 % der Ahrccimungssumme a1s Gewä1irlcislungs110rgscha11
- 1 S Hauplertciler m115 Unlqu1ci1ungm. 11111 140 Gerä1eeinbauan Meißner Straße 108 111 09629 Bicbcrslein 111 Zarh1ungshcdingungcn gemäß VOBbzw.Verdingungsu111cr111gL11'1
— 450111 Kabel und Leitungen in Rohr Linzidmn / auf 1<. -R1nne verlegen Telefon: 017324 / 7315 oder 6166.F11x1 037324 } 6610 r] ge>amtschu1rinerisch hufreml 11111 17EV011111Ü1311119113111VCVI1’L‘ILT
— 1.020 111 K;111e1 und Leitungen 11. P. verlegen inkl. Sc11lilzen und Ver— 13—11711111: pb.schulze@bonlinc.de 51 Nachweise nach VOB/A % 8 Nr. 3 Abs. 17} bzw. 5 8 Nr. 5

5L111ießerl jl Kostenbcilrag für die \}erir1g1u1gsuuteriagun: 25.00 EUR [siehe Vcrdingungsunlcriagcn)
— 100 111 Kabel mit Funktionserhalt E30 verlegen Za111ungswcis . Verrechnungsscheck 11 Zusch1ziga— und Bindefrist: 21.02.2007
— 14111 Kahe1riune ( Stcige1rasse verlegen Der Kostenheilrag wird weder verrechnet noch zurückerstattet. 111 Änderungsvarschläge oder Nebenangeho1t: 7u1ässig

120111 Kabelkarml / 150-1011re vericgcli 15111 5—70x130/DN 20—50 kl Ende der Angebotsfrist: V1 1.1111Jra1531111 Freiberg. Knmmunalarn1

261 Stück Schalh und Steckgcrälc

Alle Informationen aus dern Amtsblatt sind auch unter"—

Hier kann es g1eichfalls als _;

Dienstag. dc11 23.01.2007. 11.00 Uhr Su11111155101151c1m111

    

; heruntergeladen werden.

Fruucnslciner Slraßc 43 111 09599 Freiberg. Tel.»Nr.: 03731179 90

 

zu finden.
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Veröffentlichung der „Ergänzenden Bedingungen der
Freiberger Stromversorgung GmbH (FSG) zur StromGW“
Dir Freiberger Slrumnersurgung Gmer is! als Grundaer'sarycr naeh 5 36 EnWG im Netzyebiel der aligemc’inen Versorgung der Freiberger Stromversorgung Omer ab dem 8. Naliemher 2006
verpflichten nach Maßgabe der 51mmyrurulrtersorgungsvemnlmuly (SrmmGVV) vom 1, November 2006 (BGBl.] S. 2791) Haushalrkunrlen mil Strom 111 Niedersprmnun_q 1‚u uer5mgen sowie
die Ersarleerson]ung von (‚Elszrbmuehem mil Slrum in Niederspamlun_q rlun'hlufiihren. Zusälzlieh zu den ‚Ailgemeinen Bedingungen der Srmm(}W und den uerbliien!’liehfen Grund» und
ErsuLzr!elsnrqurrgsprriseir gehen dir nachstehenden Ergänzenden Brdingungen der Freiberger Stromverxargung Gnth zur .SlrmnGWsuruie die darin enthaltenen Preisbesrr'mmungerr.

  
Güitig fiir das Netzgebiev der Freiberger Stromversorgung

GmbH ab 21.12.2006

Auf der Grundlage der Verordnung über Allgemeine Be-
dingungen für die Grundver‘ rgung von Hausiiahskunden
und die 1 “arzversorgung mir Elektrizirär aus dem Nieder-
sp;mnnngsnctz (Srrnmgrundversorg'ungsvcrordnung' —
511‘01110VV], eri' m die Freiberger Stronwersurgung GmbH
nnchfoig‘ende E „ izende Bedingungen zur SlrnmüVV.

1. Anwendungsbereieh
Die S1romgmndversorgungsverardnung sowie diese Er-

gi nan Bedingungen finden aufniie von Freiberger Strom—
ver.snrgung‘ GmbH in Niederspnnnung' Vcrsurgien Kunden An—
wendung. Die Bestimmungen der vnrgennnnien Verordnung
und diese Ergänzenan Bedingungen sind Besumrlieile der
zwischen den Letzrverbruuehern und le>erger ”tromversor-
gung GmbH abgeschlossenen Versorgungsveriräige.

2. Ablesung
[gemäß 5 11 Slvonl(iVV)

Vom Kunden seil)si abgelesene Zähierdaren kommen dann
zur Ahrechnun ! wenn zwischen Ablc termin und Uhermiit—
lung der ;ibgei \en ihnen nicht mehr 1115 vier Woehen liegen.

3. Abrechnung und Absehlagszzrhlungen
1gcmn’ii @; 12. 13 SxmmGW1

Auf den voranssichiliehen Betrag der Jahresrechnung wer—

 

  

    

den munzitiiehe Ahsci ige ('i‘eilhei'räge) erheben. Die Abschläge
enthalten diejeweiis gültige Umsatzsteuer.

4. Zahlungsweise
[gen1nli s“ 16 51rrnnüW)

Der Kunde ist herccinigr, seine fälligen Zahlungen wah1-
weise aui'1bigende Weisen zu leisten:
al Lastschriftveri'ahren / Einzugsennächligung

Durch dieses bequeme Verfahren is! bei ausreichender
Konmdeckung garantiert, dass alle Zahlungen pünkb
lich zu den Fäliigkcilstermincn erfolgen. Die Ertei-
lung; einer Einzugsermiieiuigung an die Freiberger
Sirnmversnrgung‘ Czth kann schrifrlich. per Fax oder
per e—Maii eri'uigen und kann jederzeir widerrufen
werden.

 

h) Überweisung
Überweisungen müssen aufrlas von den Freiberger Strunk
versorgung GmbH mitgeteiile Konto unter Angabe der
Kundennummer eri'uig'en. Di Überweisung ist rechizeiiig
erfolgt. wenn der Zahllyetrag auf dem Konro am Fä11igr
keitstermin gutgeschrieben ist.

c) Barzahlung
5. Zahlungsverzug

1gemirl!5 17 Alle. 2 SlronrüV\’l
&. & ai]ng*nig‘e
Bei Zahlungsverzug des Kunden wird iiirjcde Mahnung ei—
ner äliigen Rechnung berechnen
Mrihnenlgclt
5.2 Naghinkasso

2,50 €

Fürjeden Naehinkassugung werden folgende Beträge hev
rechnet:
Pads 1a1hen 25.00 €

1 ul _|e L Ruekiasrschrift wird dem Kunden Folgender Be-
1ragin Rechnung gcsleiit:
Pauschailrerrag 6,00 €

B. Umerbrechung und Wiederherstellung
der Versorgung

ll’.email 5 19 SlroniGVVi
Für_jede Unterbrechung der Versorgung wird 1'oigender
Betrag berechnet:
Panschalbr'irag
6 "bre*i 1fd‘r “rfr!
Wird der zur Unterbrechung der Versorgung nnrwcndige
7‚un‘in zu den Messeinrichtungen oder zum Hausnn»
schlusskznsien vom Kunden nicht gewährt, werden die Kos—
ten für die Unterbrechung der Versorgung nach Aufwand
berechnet.
3.2 Wiederhersgyiiung (ig‘r Versorgung
Für die Wir:rlerli ‘11ung der Versorgung einer Kunden»
aniage wird zuziu, ich zu den Kosten nach Zi Tel 5 und 6
berechnet:

25,00 €

 

neun bruno brutm
[DSL 16 “In] (U51. 19 %)

[’auschaiberrag 25.00 € 29,00 € 29.75 €
Zuschlag 11 taggl.
Wiederaufnahme 20,00 {" 23.20 € 23,80 €

 

FREIBERGER
STROMVERSORGUNG
GMBH

Em Unternehmen der
Stadtwerke Freiberg AG

7. Umsatzsteuer
Die vorsieiienden Bruuopreise eirihailen die Umsaizstener

in der geselziich festgelegten Höhe. Sie beträgt bis 31.12.2006
16 % und ab dem 01.01.2007 19 %. Die Beträge nach Ziffer 5
und 6 unterliegen nichr der Umsatzsteuer.

8. Kündigung
(gemal1ä 10 s.....„nvvr

Eine Kündigung des Kunden 5011 mindestens i'oigende An.
gaben enthalten:

- Kundennummer
. Datum des Auszugs
- Neue Rcchnnngsanschrifr
— Zéiliiernnmrner
— Name und Adresse de‘ ' 'entiiniers/Vermieiers
der bisherigen Verbraueiissteiie.

9. lnkrafflreten
Diese Ergäii/„enden Bedingungen treten mir Wirkung vom
‚12.2006 in Kraft.

   

21

Freiberg, Dezember 2006

FREIBERGER STROMVERSORGUNG GMBH

Diese Gmm!1rersnrgungslu‘ril'ngu„gen gelrrn rrurhfin alle hrs!rhenrlen Omrldvr’rsorgungsuerfiizge mil Hauchalrskrmrlen über die Belieferung mit Strom in Niedr’rvpmmimg. die nach dem 12.07.2005 auf der Grundlage dr'r AVBSINWV abgeschlossen
wurden sind, sawlejür alle am 08.I1.2006 mir Lerz!vcrbrauchrm bcsrrlmrrien Ersarzuerwrgunysverhäimisse mir Strom in Nicrirrspannung.
Die gesamren Grundr-ersorgungslmlingungen sind im internet unter www.smdlwerkr-frciherg.dr verdfl'mrlirhr uan lzf‘grn in den Grsehäfirräummr dcr Freiberger Srrmnuersargung GmbH aux. Auf Vrrlangen werden „vie dm Kunden unentgeltlich mm
grhrinriigr.

Veröffentlichung der „Ergänzenden Bedingungen der
Freiberger Stromversorgung GmbH (FSG) zur NA “

Dir Freiberger Srronwersnrgung GmbH isr ab dem 8. Nnnember 2006 1!eryfiiclvtei. nach Maßgabe der Niederxprmnnnysnnsr'lrllmsVerordnung (NAV) vom 1. November 2006 [BGBl. [Nr. 50
S. 2477}jeilermmm an ihr Stramversaryungsnerz anzuschlielien und die Nutzung des Anschluß.

 

\ zur Entnahme von Strom in Niederspmrnung zu gestatten. Zusätzlich zu den Allgemei—
nen Bedingungen der NAVgelmr die naehs£ehenrlrn Ergänzenden Bedingungen der ‚FSC zur NAV snuuf (lie darin enthaltenen Preisbesrimmungcn.

 

Gültig fiir das Nrizgebiet der Freiberger Stromversorgung
GmbH ab 21.12.2006

Auf der Grundiri '! der Verordnung über Aiigemeine Be-
dingunn, n fur den Netzanschluss und dessen Nutzung 1'rir die
Eiekti'iziiiiisversorgung in Niederspannung (Niedcrspnn-
nungsanschlussverordnung - NAV), er1äs die Freiberger
Sn‘omvcrsorgung GmbH nachfoig’ende Ergänzende Bedin—
gungen zur NAV.

1. Brinkustenzusdiü e [EKZ]
1.1 Der Ansrhlussnelnner zzrhit gemäß NAV der FSG hei

Ansciiir ‘cines Bauvorhabens an die öliiichen Ver-
teilungsnniugen der FSG bzw. bei Erhöhung seiner L "
iungsanlbrderung nm Hausanschinss einen Zusehu„ u
den Kosten der 0riiichen Verteilungsnnlagen (Baukos-
Lenzuschuss).
Der Baukasicn’zuschuss wird aus den Kosten ermiueh. die
1ypiseherwci für die Erstellung oder Ve tärknng der {irn
lichen Verteilung'san1agcn erforderlich sind. Dieörr1ichcn
Verieilungsnniagcn sind die fiir die Vcßorgung der Nieder-
>pannnngskunden im betreifenden Versorgung>bn 11
der FSG norwenrlig‘en Anlagen des Nieder- und Mine]-
snannungsnclzcs, cinseiilicßiidi der Translbrn1amrtnsta—
tionen und den Mii[eispannungszuiührungsieirungen bis
20 kV. Der Vei'sni'gungshereieir wird nach versorgungs-
winsehafliiehcn nnd ne1ziechnischcn Gesic1nspunkrenvnn
der FSG 1'csigc1cgr.
Bi. zu11101.07.2007 ermiucit sieh der Bzaukoslenzuseiiuss
nach S 29 Abs. 3 NAV(Ü11e1‘gungsre "iung).

1.2 Ais angemessener Bailknstenzusehi s 1‘ r die auf die
Niederspnnnungskunden typischerwe e entfallenden
KDSu'n fiir die Ers\eilung oder Verstärkung der örtlichen
Vertei1ung'saniagen gi11 ein Anrei1 von 50 % der Kosten
nach Ziffer 1.1 zwciier Absniz.
Der Baukoslenzuschuas wird nui'die Summe der voizuhal-
renden Leisrungen, weiche durch die in dem betreffenden
Versorgungsbcreich vnrhnndenen. vcmärkien bzw. zu er»
strllendcn Verlei1ungsaniag‘en insgesamr vorzuhailen sind.
uui'geieili und so n :rni‘denjeweiligm Versorgnngshereich
bezogener spezifischer Baukosrenzusehuss ermiitelt. Die
vorzuhaiienden 1.ei<rnngen schließen den Bedarf anderer
in Niederspurmung nnge hius. \ner Kunden als Tariiknm
den sowie erwaige Aniagereserven. die für eine 'paiere Er-
höhung der I.eisnrngsnnfnrdemng vorgesehen sind, ein.

1.3 Der vom Anse1dnssnchmcr zu zahlende Baukostenzuschuss
bernissr Sidi nn1er Benicksichiignng‘ der Durchmisehnng
wie folgt:
[1] Gruppe Haushaitkunrien
EKZ = 13th )( Ph
Darin bedeuten:
EKZ: Der vom einzelnen Anschlussnehmer zu zahlende

Bailkosienzuschuss in Euro.

 

  

   

  

  
   

 
  

 

 

 

BKZ|‚: Der spezifische Bzrukosienznsciiuss für Haushaii—
kunden in Enro/Ph im Versorgung5be ' 1.
Der auf den betreffenden Hau.
lcnde Anteil an der fürdie Gruppe Hau
den im Versorgungsbcrcich unter Berücksieh1i»
gung der Dure1nnischnng vnrzuhnirenden 1. isiung.

Als Maßsrab hierfür gelten in Abhängigkeii von der An4
23111 der Haushahc, die iiiier den beire1'i'enden Hausan—
$c111u55 versorgt werden, folgende Wene:

   

 

Ph:

Bei 1 Haushalt Ph (i] = 1.
bei 2 Hansliaiten Ph (21 = 1.6:
bei 3 Haushalten Ph 131 = 1.9:
i'ürjedenweitereni-iaushaiierhölnsichPhun10,3.iis gilt
daher ab um oder mehr Hnushnl\rn je Hausanschluss:
ijh(i):1+o‚3xi
Uber den ' Tl’ eines Haushuires versorg1e einzeine ge
werbiieh oder beruflich genutzte Verbrauch. inrichrun-
gen 12. B. ßeleuclnungsanlagc eines Arbeitszrmmers) blei-
ben bezüglich der Baukostenznschussermiulung außer
Ansa :
Gewerbekunden in einem Wohngebäude (z. B. kleine
Ladengeschäfie. Arzipraxen‚ Büros), deren Versorgung
über den Anschluss des Wohnge äur1es erfolgt und de—
ren Bedarf an vorzuhuirenderi.ei5nmg Ur: Kunde) über
den typischen Bedarf eines Haushaltes nicht hinaus—
gehi. werden für die Bauk05ienznsehu.ssermittiung als
je ein Haushalt in dein heireii'enden Gebäude ange—
wm.
Wird die Leisrungsanfnrdemng. die (ler Berechnung des
Baukostenznsehusses als typischerweise vnrzuh;rliende
1.eisiung unier Berücksichtigung der Durc1nnischung zu
Grunde geleg1 wurde. uberseininen, so kann der Baukos—
renzuschuss engem sen erhöht werden.
[2] Gruppe brige Tariikunden
BKZ = BKZÜ x PU
Darin bedeuten:

  

   

  

BKK: Dcrvnni einzeinen Anschlussnchmer zu zuhiende
Baukoste zu5chuss in Euro.

BKZÜ: Der spezi e Baukostenzusehuss der Gruppe der
iibrigen Tarifl<unrien in Eum/kVA.

Pü: Die znn betreffenden Hausanschluss iin Vcrsor»
gnngshereich unter Ben'ieksichrigung der Durch-
misehung vorzuhziitende Leislung (entspricht der
typischerweise zcilgieich bcnörigien Leistung in
kVA].

1.4 Ein weiterer Baukusrenzuschuss kann verlangt werden,
sofern fiir die Erhöhung der Leisrnngsanforderung nieht
gcnnlzlc Aniagenrescrven auch ohne Veränderung am
Hau ‘zinsehluss zur Verfügung siehen und 11111“ die darauf

1enden Kostenanrei1e noch keine angemessenen linu-
‚ ssr‘ gemäß der Ziffer 1.3 bcrechncr und hc-

zaidt worden sind (d.h. dass die FSC} ' . B. ini'oigc (ler Slan-
dardisierung der technischen Au 1rum„r einschließ1ich
der Bemessung der Hausansehiuss chcrung in Vorieisiung
gegangen ist] oder infolge de iohung der Leistungsan-

  

 

  

 

i'ordcrung die örtlichen Verleiiung'snniagen versrärki wer"
den müssen.
Die Höhe des weiteren Baukoslcnzuschusscs |>cmissr sich
nach den Grundsätzen der Ziffern 1.1 big 1.3.

1.5 Die vorstehenden Bestimmungen gehen nicht im Fälle
wirtschaftlicher Unzumu1hnrkrit gemäß 5 18 Energiewirh
schaftsgesetz (EnWG). Fiir diese Fälle ist eine Einzeifaii-
kaikuiation dcs Baukosicnzuschusscs zu1ässig.

2. Netzanschlusskesten
Der Anschlussnehmer Inner der FSG die Kosten fiir die

1ir5rellung des linusansclilu. es. Der Hausanschluss beginnt
an der Ahzwcigsieiie dcs Niederspannungsneizes und endet mit
der Hausanschlusssieherung. sofern nicht anders vereinharr.

Ferner crstmtet der Anschlussnchmcr die Kosten für Ver-
änderungen des linusansehiusscs‚ die durch eine Änderung
oder Erweiterung seiner Anlage eri'orderiich oder :1 us anderen
Gründen von ihm vernn .twerden.

Die, FSG kann für nach An und Querschnitt vergleichbare
Hausansdiiüsse die durchsehniidiclicn und typischerweise er-
rnirtelten Kostenje Hausanschiuss in Rechnung sie11cn. Dies
gilt ni ‘hr fiir Fiiile win ‘hafilieher Unzurnutbzirkeii gemäß
5 1815 WG. Fur die F ci51rinc Einzcifniiknikuiarirm der
Ansehiusäkos‘tcn zui g.

3. Angebot, Annahme und Fälligkeit
Die FSB macht dem Anschlussnchrner ein schriftliches An—

gebot anl' Anschiuss seines Objektes (Grundstüek/Gcbäurle)
an die örriiehen Veneilungsnniagen bzw. Fiir die Veränderung
des Hausanschius. % und reiii ihm darin den Baukostenzu—
schuss und die Hausanschiusskosten gmrennr mi1. Der An—
sc1ilußsnchnier enei11 dcr FSG mir der schriftlichen Annahme
des Angebotes den Au1'lrng zur Erstellung bzw. zur Veraimle»
rung des Hnnsanschlu‘ 15.

Die Rechnung für Nerzanschlusskosien und/oder Baukos—
renzuseliuss wird nach Fertigstellung des Anschlusses ge—
legt. Der Zähiereinbau erfolgt nach Bezahlung der Rech-
nung.

Der Baukostemuschuss wird zugleich m11 den Hausan-
schlnsskoslcn iu Fenigsieiiung' des Hunsanscliiusses fällig.
Bei größeren Objekien kann die FSG Absrhiagszahlnng‘en auf
den Baukosrcnzusehuss bzw. aui'die Hunszinschiusskoslen ent-
sprechend dem Baul'onschritt verlangen \ naeh 5 9 Abs. 2
bzw. 5 11 Abs. 6 NAV gegebener Vorauszahlungsanspruch
hieiin unberührt.

4. lnbclriebsetzung' naeh & 14 NAV
Die FSG oder deren Beauftragte schließen das Objekt des

Anschiussnchmers an das Veneiiernerz der FSG an und set-
zen die elektrische Aniag'e in der Regei his zu den Haupt« oder
Vcnei1ungssiehernngcn unter Spannung.

Fürjede Inherrieb3erz ng und fiir ' 'den dicsl)ezu1;‚iiflhen
Versuch kann FSC. gemäß & 141 Abs. '} NAV den jeweiligen
Weiir‘rhcrechnungssmz verlangen.

5. Verlegung vun Versnrgungseinriehlungen;
Nachprüfung von Messeinriehlungen

Der Ansciiiussnehmer bzw. der Anschlussnurzcr trägt naeh
& 12 Abs. ], 5 10 Abs. 3 und 5 22 Abs. 2 NAV die Kosten für

  

  

     

FREIBERGER
$TROMVERSORGUNG
GMBH

Elfi unternehmen der
Stadtwerke Freiberg AG

die Veriegung von Emriclnungen der TSG sowie nach $ 20
Abs 2 Suninnerzzugangsverorclnung die Kosten für die Näch—
prüi'ung von Me. riehiungen. Gleiches gilt Für vom An-
schlussneiinier bzw. dem Ansehiussnulzcr veranlasste Zäh-
1erwechsei.

6, Umstellen der Neizspnnnung,Nttzverändemng
Erfolgt (‘IHC Umsreliung dcr Nmzspnnnung oder Änderung

der üniichen Nclzvcrhähnisse. so veranlasst der Kunde auf
seine Kosten die umsrelibedingren Änderungen an seinen AnA
lagen {lnstallziiionsnniagcn und Verbrauchsgernte].

7. Zahlungsverzug; Einstellung der Versorgung
Die Kosten aus Zahlungsverzug und aus einer erforderlich

werdenden Einslellung der Versorgung sind mi1 1‘nlr„fenrlen
Pauschalen zu bezahlen:

  

neun brutto
[Euro) (Euro)

Mahnung 2.50 2,50
Nnchinkastro 25,00 25,00
Sperrung 25,00 25.00
Rüekinsischrii't 6,00 6.00
Wiederaufnahme
der Versorgung 2 5.00 29.00“)
'] bis 31.12.2006 [inkl. Umsa1leeuer 16 %};

nl) 01.01.2007 dann 29,75 ' [inkl. Uinsarz‘reuer 19 %)

Die Möglichkcir des Nachweises, dass ein . 1mden oder
Aufwand der FSG niehr oder in wesentlich geringerer Höhe
enislnnden isi. bleihr unberührt.

Bei Außenspermng‘mi wird der ratsüehiiehe Aufwand in
Rechnung gesieill.

 

B. Umsatzsteuer-
Den sich aus den Ziffern 1 bis 6 ergebenen Beträgen sowie

den un1er ZiiTer 7 genannten Koslen {nenn} für Wiederauil
nahme der Versorgung wird die Umsatzsleuer in der im l.ie«
1'er—/ Le iungszeiipunki jewei1s geseiz1icii 1'esige1egien Höhe
hinzugerechnet. Die KoSten aus Zahlungsverzug (Mahnung,
Nnchinkassogang] und Sperrung unrcriicgcn nicht der Um-
saizsieuer.

9. Inkrafttreten
Die3e Ergänzenden Bedingungen treten ab 08.11.2006 in

Krafr. Sie gelten auch fiir alle Nerzansehlussverhiiimi. e.
die nach dem 12.07.2005 durch Ersumschiuss von Grund—
Stücken oder den Erwerb von angeschlossenen Grundstu—
cken auf der Grundiage der AVBE11V begründet worden
sind, sowie für alle am 08.11.2006 bestehenden An-
schluseruizungsvephiiiinisse niit Letztverbrauchern, die
einen AI'ASCDIUSS an das Strnniversor;{ung’snerz zur Em-
nahme von Strom in Niederspannung nutzen. Für niie iibri—
gen Nelzansthiuss— und Ansch1ussnuizungsveriräiinisse
gehen (lie NAV und die Ergänzendun Bedingungen zur
NAV init Veröffentlichung derErgrinzenden Bedingungen
zur NAV(21.12.20061.

   

Freiberg, Dezember 2006

FREIBERGER STROMVERSOR GUNG GMBH

Diese Nelzanschlusy uni! AuschIussnutzungslrerlr'rlgunyen gelten nuchfür alle Nam;nsehlussufrhälrnisse. die mich dem 12.07.2005 durch Erslrmsehluss wm Grundstücken alle! den Erwerb nun angeschlossenen Grundsiüekfu auj'der Grundlage der
AVBEIIVMng7WI€1 wordrn sind, sowifjiir ullr am 08.11.2006 heslehemien A„sehlu3snutzung.werhüllnßsr mi! Leizxuerbmuehem. die einen Anschluss an das Stromversorgungxneiz zur Entnahme urm Slrum in Niederspnnnung nutzen.
Für ni]? übrigen N(‘Vzrrnfichlu3b und Anschlussnutzungsuerhx'r'lmisse gelten (lie NAV und die Ergänzendeu Bedingungen zur NAV mil Vel’üllimtlielrung rin Ergänzrmlen Bedingungen zur NAV (21.12.2006).
Die esumlai Nel'zmrselzluss— und Anseh!ussnutzungshrrlingun
 ‘ ..‘1 „„ und An r” „.rien sie den A . L

gen sind im [nimmt unter wrum,;ludrwrrke—freiberg.rle izrriijfenllichl und liegen in den Geschäftsräumen (les Netzbetreiber} Freiberger Stromversorgung GmbH aus. Auf Verlangen wer»
. .. . . .. -nut
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Öffentliche Bekanntmachungen
 

Satzung der Stadt Freiberg über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten
fiir die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung)

DL; S|||<l1ra| dcr S|;|d| F|L org hat in scinLr Sitzung am 07.12.2006L11L Satzung
L1Lr S|;|L1|FrLierg L|er di|: Erhebung von Filern1ici|riige|| und weilcren Enlgc;th
fiir d;L Beircnung von Kindern in Kmder|ugeseinrich|ungen und in Ki||der|age&
pflege li£hernbeilra_qssa|zungl besLh1ossen.

 

Die Satzung wird hiermit bekannt gL|||z|Lh(.

Freiberg. 20.12.2006

 

Stadt Freiberg
Die 0beri|ürgerei5lerin

Satzung der Stadt Freiberg
über die Erhebung von Elternbeiträgen

und weiteren Entgelten für die Betreuung von Kindern
in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege

[Elternbeitragssatzungi vom 08.12.2006

Aufgrund (ICS 5 4 der Gerncindmrdnung ("in den Frcislzial Sachsen (Sächsümn0;‚
dLr 7, und ‘) Cil$ischc> Korn;nunaI;|bgabtngL5Lkl (Siicl|sKAßl. dcs 5 rischen
G -sc|zc5 zur ;"nrduung von Kindern in Ti|geac|nrich|ungen (Séich3Kilaü). sowie
éi5 11 und mdes 5LhulgL5flzL5 fiirden Freistaat Sachsen [Schuifil. hat der S|adb
ml der Stud! Freibmg in seiner Si|zung am 07.12.2006 fo;gende Satzung bc-
3Chiussen:

   

 

\ .||
(|) DiL‘SL‘ Sa|/.|u;gLgilt (||| PcIsoncnsorgzberccinigw. der Kinderin Kinderlagcs-

ni|||ici|lurlgm der Stadt Freiberg'lm Sinne von 5 1 A1|5. 21|is 4 SäthKi1nü 11e-
||L||| werden.

(21 Fin PLrsonensorgcberechligte, deren Kinder in Kinderlagesk‘inrich[ungen in
1'rricr “i'räger5chnfl oder in Kindermgespflcge i|n Gebicl der Stadt Frcibc|g bb
||Lul wcrdcr;. gilt % 4 Abs. 1 — 8 der S|i|z|nig‚

(31 Für PersonensurgebmLLI|UgLL. LILan Kinder in der Gunztagshe|reuung in freier
Trägerschaft i|n Gehie| dcr Sl;|dt Freiberg betreut werden. gii| & 4 Ahs. Z. 4 his
8 der Satzung.

 

. ; „ |

(|] im |iiL 13c|||uurigvon KindLni inK|ndLrhgflß;flfld|lungen de S|;|d| Frei—
berg Lr1|cbl div: S\dcl| l'm1nrg 121|crnbcilräge und |VLiLL|L E|||ng|L.

(2; Die ‘ |Lr;|bcilr;|gspflid|t L‘r|lle‘h| bci Ü\‘l Aui’nuhlnL dcr BL‘UCUUYIQ Lines Kin—
(iL‘5 in LinL| K;ndLrlageseinrichtung mit dem Beginn des Monn|s in dem das
Kind m der Kinderlageseinriciitung hetrcu1wird. Sie L=;|de| mit dem Ende des
Mona|s in dem das Kind lc|z||nz|iig dic 1<i||dcr|agcscinrici||||ng 1iL‘such1.

(3; Diu PiiiL'h1 zur Zahlung wci|urer l';n|gc;|c gL|ni|ß % 4 Abs. 4. 7. 9 und 10 LM—
s|uh| rnitdcr1||:|n5||d|Lh;idh|nfl |1LrßLtreuung.

(4; Krankhcit. Kur und Ur;auh und anderes Fernbiciiicn dcs betreuten K|||L1Ls füh—
!(‘1'1 bci |||L11L||L1L;n Bcli’cllllligivtl'lmy nith zu einer Mindm'ung bzw. einem
Wegfaii des Ellernhcilrnges. Gieiches gilt fiir zeitweise Sci|iießung|‘n der Kin-
(1Lr|zigc59inrithu||t . wciciiL die 03qu von einem Mcnal nicht überschreiten.
BL; ii||||iliä|'L‘n Nolsi|ud|imwn kann ein Antrag auf |Liiwcisc oder vollständige
Befreiung von der Entrithung (|Lr Eitembei|ri;gc bein; Bildungy und Sozial-
nus.sLi|us.s des Stadtrates ges|Liil werdcn.

     

 

‘Hbc;lmch nnd der wci|chn F||1ng|L‘ sind die Pcrsonensurgc—
nL| iv1cl|thi| von PLrsL;nensorg(br|Lcii|ig|m 1|u(th dicsL als

 

Schuldner dcs Pl
hcrcclniglcn. B
Gesamtschui|lnrr.

  

 

  

 

    

 

(|) Bc|cchnungsgrundlagc fiir die . lcrnbe _;L sind die durch. \hniLdichcn BL»
|riL1)skosten Lines Pl;nzesje Einrich|ungsznl. |>1|nL die Aufwendungen für A1)—
schreibungen. Zinsen und Miete.

[2] Der Eilernbeilrng beträgt
bei dLr BL|rLuur|g ;|Is Kinderkrippenki|uhgemäß ä ; Abs 2 SäLi|sKilnh
für die Betreuungs'leit von |ägiich 9 S|unden 165.00 Euro pro Monat.

2. l1L‘i der Betreuung a;s Kindergartenkind gemäß :? ; Abs. 3 SäciisKi|aü
fiir die BLlrcuungs ‘il von täglich 9 StundLn 100.00 Euro pm Monat,

.‘1. bei der Betreuung L|15 Hortkind gemäß 5 1 Abs. 4 SäthKiluü für div
Bcrrcuungszeik von läglich (| Stunden 57,00 F.um pm Mnnal.

4. hai der ßL‘lrcuung als Hortkind in der Ganztagsbclrcuung fiir dic Betreu—
ungszcit von täglich 5 Stunden 48.58 Euro pro Monat.

5. bei der Betreuung eis Honkind in der G;n|z||ig$1|flr€Uung für dic 8Llreu»
ungs7.Li| von täglich 6 Slunden 54.65 Euro pro Monal.

(“ll Wird im Bstn:uungsvertrag eine kurzem als dic in A1); genannte BLUL|;—
ungsdaner vereinbart. bL‘|LL1|||L| siL1; der Elternbeilrzig nn|L|hg im VLrhäitnis der
vereinbarten Betreuungszcit zur Retreuungszcit nach Abs. 2.

(4; Wird im BLULL|L|||g5\AUMQ cine ;ängcrc als die in Abs. ?. genannte Betreu-
ungsdauer vereinbart. wcrdLn ;'oigendc weitere Entgcitc L|1|011L||1
;. bei der Betreuung 315 Kinderkrippenkind gemäß 5 1 Abs. 2 SZicthit-aG:

25.00 Eumje Stundc und Monat
2. bci der Betreuung 315 Kindergnr|enkind ngäß s“ ; Ahs. ] Sächsi<itaür

15.00 Euro jL‘ Stunde und Monat
3. bei der Betreuung 315 Hortkind gemäß 5 | Abs. 4 SricthitaG: 10,00 Euro

je S|undc und Monat
4. Im; dcr Bulrcuung ais ilor|kind in der Ganzlagsbetreuung 10.00 Euro

jL‘ Slunde und Monat.
(5) Werden mehrcm Kinder einer Famiiie in einer Kinder|agcseinrichtnng. in Kin-

derlagcspflch oder in dcr Ganztagsbctrcuung betreut. su eräiiigt sich der nach
Ai». 2 und } gebiide|e illlcrnbuilrag wie folgt:
I. für das 2. Kind um 40 von Hundert
2. für das ]. Kind um 80 von Hundert
]. aiic weilcren Kinder sind bci|ragsfrei

(6) Für A1;einerzichunde ermäßigt siLl| dcr Elternbeilrc|g ||||Lh Abs. 2 und 3 um 10
von Hundert. Wc;den mehrere Kindcr Aiieinerziehender in einer Kindertuges—
einrichtung. in Kindcr(agcspflcgc oder in der Ganztagshclrcuung betreut. 50
Lr|||ii15igl sich der nach Abs. 6 Sa|z ; gubi;dete EilnrnbL‘itmg wie fo;g|:

1. für <l;|.\ 2. Kind um 40 von HundLr|
2. für das 3. Kim] un; 80 von Hunden
}. ai|c WC;ICYL‘I1 Kinder sind bci(mgs(rci
(7) Wird die vertraglich vc|cinba||c Betreuungsdaucr üimr3Lhrittün, wcrdLn wLi|Lre

Entgelte naLh fo;genden Maßgril|en erhoben:

  

;. fiir die BL|reuung als Kinderkrippenkind für jede weitere S|||nde rin
weitcrLs E;|L<JLIL von 4.50 Euro

2. (||| dit? Bclreuung a;s Ki|;dcrgz|rtcr|kir|d 1'üerdL wci|crL Stunde ein
weiter ntgelt von 1.00 Euro

 

]. für die 130 cuung als 11or|kind bzw. 315 1Ior|kind in dcr Ganztags»
bL‘LI‘LL|L|||g für deL WL||L|'L Stunde Lin wei|chs Enlngl von 1.80 Euro

Weitere Enl_qe1le werden nur erhoben. wLnn die vertragliLh vcrLi||bz|r|L BL“
lre||uligsdauer an mehr als zwei'1'ggen im Monat i|herschri||cn wurde.

(8; Fiir Schulaniiinger erdcn im Monat des U||lcrrici|lsbcginns dic 1'ihcrnbcilrägc
|aggcr|au F|:s|gcleg|.

(9) Fiir Kinder. die nach Ab;uuider Öffi|ungs ‘it der Kindermgeseinrichmng noch nicht
abgeholt worden sind. wird ein weiteres Entgelt von 6.00 Euro nm Tag erhoben.

(;O)Für Gastkinder werdLn iaigendc weitere Entgclic' cri|nbenz
;. bci dL*| Betreuung zds Kinderkrippcnkind 8.25 Euro für jL'den Betreu—

ungst

 

Neufassung zur „Satzung zur Vergabe des Freiberger Kunstförderpreises"

ÜL‘1’ Stadtrat LIL| Stadt F|c;berg hm ||| scinLr Si12|n|g am 07.12.2000 die Neufas-
sung zur Sa|zung zur Vc;gabv des Fre|berger Kuns|förderpreiscx l>esLhiosscn.

D|LSL Satzung wird ||iern|i| bckann| g;c|||ach|.

Freiberg. 20.12.2006

/Ö«; 949;
Stad| Freiberg
Die 0be|biirgq|||iLi5tL|ir|

Neufassung zur „Satzung zur Vergabe des Freiberger
Kunstförderpreises" vom 08.12.2006

  

    

 

Die 5lz|d| 1'|Libfrg. div l|ynnVereinsbank nie Freibung Und die Stadtwerke Frei-
berg AG vcrgchcn gemeinsam ah dem Jahre 2007 den Froihcryer Kunslfö|derpmi<
Sitz vcrbin|1cn<lan|itdic Ab>ich|. Kunst und Ku1|ur in der Berg- und Universitat
stadt Freiberg; und im Frei | 511( sen we>endich 7.|| i'iirdL‘rn und herausragende
kiinslicn'fichc Arbeiten ?1“(‘1’ (|L|||L‘< anzuerkennen.
Der Freiburger Kunstfördcrnrcis kann jährlich an eine ||:|t|i|liLhL PL;son bzw. eine
Gn|an ||;Jlürlichcr Personen. die ge|ncins;|i|| an einem Kunstwerk gearbLilu| im—
er|. vcr1iehw wrrdcn Er |.s| cin Geldpreis in Verbindung rni| Liner Urkunde; die
Höhe des Preises be ‘ig| 3.000 EUR.

    

  

  ; L
Die Oburbürgurmcisu‘nn i|ber;urht den F|'L‘|bergu Kunstfürderpreis zusammen rni|
Vertretern der Hyanm‘ci;ßbank und der 5|||d|werke Freiberg AG in einer Feslwr-
ans\;|1|ul|g. die nach Miiqlichkei1 in dLr Konzcr1— und Tagungshch N;kniaikirchc
xta|tiindc ' | er bis zum 30.04. des darauf Fu1gcr;dcn Jahres. in Li«
||Lr Loudalin sind die Verdienste und das Wirken des Preis|rägers dnrzuiegen und
zu würdigen.

  

   
(l; N;||üdid|L urldjurislischc PL|'>nncn künnLn Ki 511L| a;;ur Genre. die daß 35. LL»

bL||sjahr noch niLh| voi;endet haben und die im Jahr der AntragstLiiung |||an
Hauptwohn5ilz im Frc|slaat Sachsen haben. für den Freihcrger Kunstf<irderpreß

Neufassung der Hauptsatzung

Der S|z|d|r3| der Stadt Freiberg nm in seiner Sitzung um 07.12.2006 die Neufuy
sung de; 17|a||;;lsa|zung bosLhiossLn.

DiCSC Sz||2ung wird hiermit bekannt gL‘rnuchl.

Freiburg. 20.12.2006

 

IZM SL9)

Stadt Freihch
DiL Oberhürgernieisierin

Hauptsatzung
der Stadt Freiberg

   Aufgrund von 5 4 der Genioindeordnnng | (len Freistaat 53L1|5Ln (Siichsüern0)
hat der S|adlml der Stadt Freiberg in seiner Sitzung am 07. | 22006 Folgende Sat—
zung bcsciiiosscn:

vorsLhi:|gen. Die vorgcsch;agenc Arbci| Llarfnoch nicht ;irämiicrt worden sLin.
Die Vo;schiiige sind ||| schriftlicher Form an die Oiieri)ürgrrn|eisterin his zum
31.12. des laufenden Jahres einzureichen.

[2] Die Oberb|irgcrmcistenn Ic|lcl dic Vo;sthägc an das Kuratorium zur Auswahi
dLs Fruiergcr Kur|slfiirdcrprcisc> weiter.

(31 Das Kuralorium setzt sich zusammen aus:
— LiiL Oberhürgcrmcislcrin dcr Slud| Freiberg (Vorsitzende).
- dem LeilL‘r der Filiale der ilypoVerL‘insbank in FrLibcrg

(1. 3|Lliv. Vorsilzenderl.
- den; Geschäftsfühm (ler Stadtwerke Freiberg AG (2. stellv. Vnrsi1zen<lerl
— dem (‚Liter des Amtes für Bildum, Ku;|ur |||;LJ Spurl der Stadt Freiburg.
- einem VcrtrclLr dcs F|Libergcr Kunstvereins.
— dem Vnr5ilzenden (les Kultumuss'chusses.

Line|n MitgliLd des Stadtrates.
(41 DL|n Kuratorium bleibt es vorbehalten. Sachverständige 315 nicht 5Lirnn|ht—

|LLi|ti_qte Grile I|inzuzuzicth
(5; Aus den Linngangcnen Vorschlägen ermillei| das Kuratorium einer; Preistriif

ger. Die Entscheidung hai cinvcrr|cl|rnlith zu erfolgen.
(6; Der i' dicrgcr Kur|s|i'ördcrpruis ist nicht lcilbar.
(7 ) Die Si|7ungui dcs Kuranoriuxns sind ni|iit üffunlliLh.
(8 ) 1:in A0\'])l'uth aaneriLihung des ireiherger Kunstfördupreises besteht nicht

.; | i
(1) Die Stadt FrLibcrg 3|LHL 1.250 €. L11L HypchrLinsbank (FiliulL‘ F|LibL|gl 75015

und die S|ad|werke FreiliLrg AG 1.000 € iewei15 |a'i|rli|h 7urVerfiigung.
(2; Die für die Preisvergabe notwendigen Mittel sind jäl|r1ich in den Haushalts—

plan dcr Slz|dl Freiberg. vorbehaltlich LIL| GL||L1||||iLJL|||Q dLr jährlichen Ilau&
1|L|Ilsz||z|n|g durch LI|L Rcch[sau(sicl;tsheiiiirde. en|zus|elien.

(.); Die HypoVereinsbank und die Stadtwerke Freiberg AG können schriftlich von
ihm Verpflichlung zurück|rc|cn Die Künd;gung is .||| dic Oiic|'biirger|||cistcv
rin der Stadt F|Lii|crg zu riLl|Len. DLr Rücktritt hn| bi In 3009. des laufcw
den Jahres zu er th|er| Jahres wirksam.

  

   

  

|< .;„

(1; Der Preisuägcr |51 verpflichtet in gecignLlc| FormsL‘ir;Wer der F|cil]crgcr
Öfan|lichkcil vorzus|eilen.

121 Die Stadt Freiburg. (HL HypoVereinsbank und (lie Stadtwerke Freiberg AG prü-
fen gc|||cinsam Line enls;nechendr Präsenlalion dLs Werkes.

Inhaltsübersicht
Ersier Abschnitt: Grundlagen
5 ; Rechtsstellung. Aufgaben. Organe
% 2 Gebicl. GülligkcilsbcrLich
& ‘} Wappen. Flagge. Dienstsiegti
Zweiter Abschnitt: Einwohner und Bürger

4 Rechtsstcliung L|L‘r Einwohner und Bürger
5 Petitiunsreth
(: Einwnhnerversnmniiung
7 E|nwnhncr‘antrag
8 Bürgcrbegchan
9 Bürge|'preis. Eh|enhürge|rethl
10 Un|errichtung der Einwohner

rillcr Abschnitt: Stadtrat
;; RLchlssteliung und Aufgaben des 51.180313
12 Zusammensetzung des Stadtrals
13 Verfahrensrcge1n dcs S\ad|mts
14 Büro des S|ad|rals
15 Bildung von Ausschüssen
16 Zusammensetzung der Ausschüsse
17 Aligemeinc Zuständigkeit dcr Ausschü$sem

m
:
m
m
m
u
n
w
a
o
m
w
r
u
m
m
c
m
c
m
r
m

 

. .. | | F;r|berg

2. bei der Be\rcuung 315 Kindergancnkind 5.00 Euro (üerdmi 8L‘lrLuung$ldg
3. bL‘; dcr BL!|LL|L|||g als 1|ur|kind 2.85 Euro fiirjedcn BelrLuungsl‘ag
Gas|kinder sind Ki||LIL;. die in Ausnahment en fiir L‘||‘|L lngvaisL BL‘lrcuung 'i»
nen Gz|stpialz in K' dertugeseinrichtur|gen in Anspruch nethn. wenn in der
Einrichtung freie P1älzc 1)leLhcn und dadurch kein zu .liclicr PLrsonalbc»
darf im Sinne von 5 12 Abs. 2 Sächsi<i|z|0 entsteht. Auch Kinder. die F|Lizeib
angebß|c des ilor|es nutan woiicn. sind Gastkindcr.

 

    
(l) Die 1'1Li1|L des Ellerr|hLil _ und der WL‘i|Lan E 19LILL‘ wird durch BL‘>L1|LiL1

der Stadt Freiberg (legcsetz|.
(2) Der EI|Lrnbcitmg nach Abs. 1 für Kinder in Kindc||agescnirichLungLr| dcr Stadt

Fr berg isljcvvciis am ersten Werk1.ag eines Munnls für den laufenden Monat
ai1ig. Frühcstunsjedoch 14 Tage nach Bekannlgahe dLs Ahgz|bebescheideg.

(’3; Die weiteren En\gclle werden am Ende de.s Mona; für den abgelaufenen Mm
||;|t l‘:iiiig. bLi dLr| wci|ean Enlgciltrn nach 5 4 Ab;. 4 und 10.jedoch (riii|leLn> '
14 Tage 1121{3h Bekanntgabe des AbgabebesLheides. Die weiteren Entgeite nach
5 4 Abs. 7 und 9 sind bei der Leiterin der Kimle||agcscinrichlung 20 enlriLhth.

  

  
DiesL‘ Satzung |ril| am 01.01.2007 ||| Kraft. Gic|Li Li1ig um die Szxuung der Stadt
Freiberg über ElternbeitriigL in kommunaan KinLiL||||L;L5L‘i||rich|ungen (Eiterw
beitrngssnlzung) vom 28.01.1997. 7u1e|2| geändert durch die S. Änderungsan-
7.ung zur EllcrnbcdrzigSsalxung v0|r| 12.05.2005 außer Kraft.

Freiberg. den 08.12.2006

 

Stadt Freiberg
DiL 01)L‘rbürgm'rncislcrin

   
Nach 5 4 Abs. 4 Sala ; Sachchni0 gtilcn Salzungen. die unter Vcrlc12||ng vun
Vcrfahan& oder Fonnvorschrifan dcr Sät|ibG€lli0 zuxlandcgckurnnmn sind. Li||
Jahr nach ihrer Bekanntmachung 515 von Anfang an gültig zust'andcgekonnnrn.
Bios 910 nicht, wenn

die Ausfertigung der Sa|z.||ng nicht oder fehiccrh'aft erfolgt.
2. Vorschriften über die Öffentlid|kui| L1L| S;|7.ungen. die Genuhrnigung oder die

Bekanntmachung der Satzung verielzl worden sind.
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach € 52 Abs. 2

>Lizwidrigkcit widLrsprochun im.
4. vor Abiauf der in 5 4 Abs. 4 Satz ; Säichsütm0 genannth F|is|

al die Rechtsaufsichtsbehürde den Beschluss beanstandet ha! oder
i)] die Verletzung der Vcr1'ahrcns— oder For;||vorschrif| ngLniiber dcr GL»

|||Li||L1L |||||L|BLZLiL1|||u;|9 dcs Sachvcrhal|cs. |iLr dic Verletzung begrün-
den 5011. schriftlich geltend gemach| worden in.

151L‘i|1L‘ VC;|C[Z\IDQ nach € 4 Abs. 4 5981 2 Nr. ] odcr 4551 ‘1SGL‘;T10(JCHCHLÜ ge-
mach1wordcn. 50 kann auch ||||Li| Abl:|ufdcr ||| % 4 Abs. 4 Satz 1 S£1C|15ÜCVHO ge-
nannth Frisljudenndnn (“135€ Verletzung geltend machen.

Sächchrn0 wegen GL—

Frcihcrg. den 08.12.2006

 

S|L|d| FrLiherg
Die ()herbürgermeislerin

Die Satzung tritt am Tag n'|L1| ihrur VLrofandiLhung'||| Kraft.

 

F|cii)crg. den 08.12.2000

 

Stadt Freibe|g
Dir ()berhürgcrmLislerin

. . | ;

Nach 5 4 Abs. 4Salz ; Sachsfiemi) gehen Satzuriqen diL udier VeriLtzungvon
Verfahrens— ode; Fnr|nvorschril'len dcr SäciisGemi) Zuslal|degskommen sind. ein
Jahr nach ihrer Bekannunuchung als von Anfang an gü\tig mlslamlegckolnmun.
Dies gilt nicht. WLnn

. die Ausfertigung der S:: [zung ni<11t ode; fehlerhaft erfolg|‚
Z. Vnrschn'l‘tcn (|er die Öffentlichkeit dcr 5111.ungcn. die GL||Lh||;igUl|g ||<JL‘| die

Bekanntmachung der Satzung erielzt wmdLn sind. ‘
}. d\‘r Bürger|neisler dem Beschluss nach 5 82 Abs. 2 SächsGemO wegen GL—

selzwidrigkcil widersprechen har.
4. vor Abiaufder in $ 4 Abs. 4 Satz ; Sätl1ßficlii[) gcnannth Frist

;|l die R|tchlsaußichtsbci|ö;dc den Bc>chluss henn>lanrld 1;|»|L 0|1L‘r
bi dir Verletzung der Verfzihrenv oder F0rrnvnrschrifl g|L‘gL'|||ibL| c1L; GL—

r;|einde unte; Bezeichnung des Sachverhalth der die Verlc|znng hcgrüw
den soll, schrifllich gehend gemacht worden ist.

ist ein Verlclzung ||:|Li| 5 4 Abs. 4 Salz 2 Nr. ] odLr 4 Sächs(3err|0 gullend gL»
macht worden. 50 kann auch nach Ablauf der in 5 4 Abs. 4 Satz ; Sächch|n() ge-
nannten Fris|jcdcrrnann diese Verletzung gcl|cnd machen.

Freiberg. den 08.12.2006

/ZW|$8{ \

Stadt Freiberg
Dit Oberbiirgcrmcislerin

    

  

18 Aufgaben des Verwaltungsaussrhusses
19 Aufgaben des Aussthussc‘s Filr1'ecl|nik und Umwci|
20 Aufgaben des Un|legungsausschussus
21 Aufgaben der bera|Ln|lcn Aussc;;iis>c
22 Ältestenmt
23 Beiräic

Vierter Abschnilt: Bürgermeister und BLigeordnch

|
a
w
n
u
n
<
m
w
m
u

@ 24 Rechtssl|filung des Biirg|enneis|ers
5 25 Zuständigke1ten des Bi'lrgt‘rmei5iers
5 20 Beigeordnctc
Fünfter Abschnitt: Beauftragte
%; 27 GieiLl|5|Lii\|||gsbeauflragler
Sechster Ahschnilt: Ortschaflsverfassung
@ 7.8 Einrichtung von Ortschaften
€ 29 Bildung und Zusannncnsutzu||g dcs O|‘|5L‘I|aftsml>
% 30 Aufgaben und Zuständigkeit des Ortschaftsrals
?" 31 Anwendung von Rechtsvnrschriflcn
Sivbtur Abschnitt: SLh1ussbcslimmungen
5 32 Sprachiiciie Gleichstellung
& 33 1||erfl—T|L|en

Furrxctzung (qu5flfi’ 7
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Öffentliche Bekanntmachung

  

 

Neufassung der Hauptsatzung

Furisclzung nun Seite 6

ERSTER ABSCHNITT: GRUNDLAGEN
. ||. } |“

(1) Die S|ad| Fre|bcrg ist rcch|5 ah|gc Gebie|5korperschail des öffentlichen Rechts
Sie (mm die BezeichnungUniwr5i|ä s|ad|' und be5i|z| den S|atu5 einer Gru—
iien Krci55|udt. Darüber hinaus kann die überkmnrnene Bezeichnung "Bergsiu|i|"
verwende| werden.

11) Die S|ud| Freiberg cri'üi|| in ihrem Gebie| im Rahmen |l|rur Lc|s|ungsiiihigkei|
alle (||‘feniiichen Aufgaben ||| eigener Veranlwortung, soweit Ge5eize nichts am
de|e5 DL‘SÜIHmCU

U] Verwaltungsorganc der S|ad| ind der Stadtrat und der Bürgermeister.

   

{|| Das Ciebie| der S|ad| Freiberg b|iden die Grund5
Redn zu ihr gehören

[2] Das S|ad|gcb|cl i5| ||| Folgende S|;|d|lCiiC gegliedert:

 

Lke. die nach ||Ld|enden|

00i Ailslfidi.

002 Fre||)erg Nord.
003 Freiberg 05|.
004 Freiberg Süd.
005 F|L|bflg West.
005 Zug.
007 Kleinwai|ersdorf
Als Anlage |5| cin Übe|5|d||5pii|n dcs S|adlgebie|s um der Stad||cilgiicdvrw|g
Destand|eii die5cr llau|||5a|zung.

i3i Der Gültigkenshereich ||ie5cr Hznlp|5u|2ung ers|reck| Sich uneingeschränk| auf
das gesunde Stadlgeb|c|

     

[l) Die S|;|d| Fre|berg f im einWappen. |3 e Flagge und ein Dienst5|egel.
i?) Die S|ad| F||hr| a|s Wappennn blauen Renaissancesthiid eine 5iibernc. Lin»

nL‘ngekrönlc Mauer. ||| deren erhöh|e|n Mi||elieil 5|L'h ein Tor |||i| hothgezu—
gene|n Faiigi|ter befinde|. |)1|5 Tin |.5| |nil einem goldenen Renais5zineeschild
he|eg|. der einen nufgen'clneten. nach rech|5 gewende|en schwarzen Löwen
zeig|. D|c Mauer wird von drei 5iiherncn T'unncn überragt. Die Türme sind um
R||||dbogcr|dfl'||ungefl‚ |‘u|cn Dächern, goldenen Knöplü und nach rech|5 | "—
5e|||len goldenen Windfähnchen versehen. Der Mit|el|urn| i5| höher und 5
ker. Er ha| unter dem Dach zwei und un|er diesen drei Rundbogenüfl‘nungm;
die be|den Seimn|ürme besitzen chen drei und dummer zwei 5oicher Öffnun—
gen.

Ü] D|e Flagge der Sla|il i5| Schwan oben und Gold {Gelb} unten,
(4) Das Dicn5l5icgei der S|adl en|l|äl| das S|.|d|wappcr|. Die Führung des Dienst—

5|eg|:is i5| dem Bürgcnneister varbchal|cn. Der B||rgcnnms|er kann Bedien5iele
de| S|ad|ve|wz|ilunq l|||l der Füinung des Dienst5iegels ||eaiuflrugen. Nähert5
in in einer Siegeimdnung zu |cgcin.

ZWFJTER ABSCHN|TT: EINWÜHNER UND BURGER

 

  
) Einwohner Fre|i|erg5 |.5| _]L’def. dermder Sun“ wnhn|.
) Bürger Fruiberg5 i5|jcder Deutschenn S|||ne dcs Ar||keis HG dcs Grundgeset—

zes, der das z|ch|zchnlc Lebcn5jahr vuilendei hat und sc|| ||||ndcs|en5 drei Mi)—
na|en ||| der Sun“ seine Iriaup|wuhnung han.

[EJ Recine und Pflieh|en der Einwohner und Bürger werden vom Grundgesetz,
der Verfassung des Freisiaa|es Sachsen, den Bundc& und Landesgescizcn und
|||:an Rec||i5vemrdnungen 5owiv den Satzungen der S|udt be5|imn||.

(4| Die venm|wur|i|che Teilnahme an der l)|irger5chufliichen Selbstverwaltung der
S|1|d| is| Recln und Pflich| a||er Bürger und der nach ?} 16 Al|5. | Saw. 2 Sächs-
(Sern0 Wai|ibe|cchlig|cn.

[5] Ehrenamliiuh |i||igc Bürger und ehrenam|iich |ä|ige nach % |6 Abs. | Satz 2
Säei|süe|n0 Wuhibe|echtig|e haben Anspruch uufiin|sehädigung. Einzeiheilen
werden durch die Enischäd|gungs5a|zung gercgel|.

(|
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(|) Jeder E|nwohnev hat das Reei|| sici| e|nze|n oderin Gemeinschaft rn|| unde
ren in 5té|d|i5Llien Angelegenhe|ien mit Vnrschiägen. D|||cn \il|d BesLl|werden
[Pc||linncnl an den Bürgcnneis|er zu wenden.

(li Der Bescheid (Anlwor|i ergeht durch den Bürgermeisicr, bei Enisci|cidungen
durch den Stadtrat oder einen 5L‘inLr ||c5chiieiienden Ausschüsse 2|i5 Mitlei—
Iung über den Beschluss und se|nen Vollzug.

‘» | .„„.

[|| Allgemein bedeu|5aine s|zid |eAngLiegenhciien sollen mil den Einwohnern
erör|er| werden. Zu diesem Zweck soll der S|adtrat n||ndL>5icn5 einmai im Jahr
eine Einwohnewcr5unnniung anberz|umcn. Einwohnerversannnlungcn können
auf S|:|d|ltilu ||c5ei|rä||k| werden.

(2) Eine Ei||wuhne|ver5ximrniung gemäß 5 22 Abs. 2 S" *1|5Gcm0 i5| :|nzui)emumen.
wenn dies van den Einwohnern hcan|rag| wird. Der Antrag muss unter Be—
zeichnung; der /.u Lrörlernden Ange|cgenhci|en 5L||ri|'|iich eingereich| werden.
Du An|rag muss ||)|| mindestens fün|von| ilur|dLr| dLr Einwui|nev‚ die das sech-
zehn|e Leben5|ahr vollendßl haben. unler7.eichnei sein.

   

  

] DL| S|||d||’.|i muss 5|'ad|isci|e A||geiegcnhLi|en |ü| die er zusiändig i5| inner»
halb |.nn |||ei |\|onn|en behandLin. wLnn dies von den Einwohnern beunlmg|
wird (Einwolineranlrag).
F‚|n iiinwolmeranlrag gemäß 5 23 Säch5(|cm0 muss von n||nrles|cns fiinivorn
Hunden LiLr Einwohner, die das sccl|2chnle Lebensjahl'vniicndei haben. unten
zeiti|nei sein.

';

 

Die Durchführung ei|n‘5 Bürgcrcnts |eid5 nach & 24 Säci|5(icin0 kann 5ehrif||ich
vun Bürgern der S|;|d| und von nach & |6 Ab5. | Satz 2 Säci|50em0 Wahlberech—
||gier| i|ez|n|ragt werden [Bürgerbegehren]. Da5 Bürgeri|egehven muss niindes|ens
von I} vom Hunden der Bürger der S|ad| und der nach 0 |6 Ah5. | Sa|z 2 Sächs—
Gen|0 Wuhlhevcclnig|un un|L Lhne| sein,

 

 

    

 

[li Die S|ad| Freiberg verg|bt aiijahriich (im 8 zelheiten werden durch
Sa|zung geregelt.

(2) Der S|adlm| kann Personen. die sich in besondc|em Maße um die En|wick|ung
der S|adt oder das W||i|i ihrer Bürger verdien| gemacht haben. das El|rcnbi|r«
gerrech| verleihen.

[3) 035 Ehrenb|irgcrrcch| kann aus w|cl||igem G|und durch Beschluss des S|ad|rals
;|erkz|n|1l werden

 

[|] Der Bürgenmi5|erun|errich|c| die Finwohner laufend über diL allgemein be—
Lieuls|men Angelcgcnheiten des Wirkung$kni$m dLr Slud|.
Über Planungen und Vorhaben. die fiir die 5|äd|ebz|uiiche und 50n5|ige Eni-
wickiung der 5|;|d| bedeutsam sind oder die die soziaien. kul|urellen‚ ökoiu-
gischen und wir|5cimf|iiehen Be|ange der Einwohner berühren. sind d|e Ein—
wohner Frühzeiiig und uvn|'a send zu |||forn|iercn. Dabei ist in5besondcrc über

&

  
Grundlagen. Ziele und Auswirkungen zu unlerricinen. Ge5e|zi|che Vorschriflcn
0er eine F<'|nnlici|e Beteiligung der Einwohner bleiiien unberührt.
Regciungen 7.ur dficn|lichcn Bekannlmachung und zur orlsiibiichcn Be-
kanntgabe bestimnn dic BLkann|mochunq55:|L/ung.

DR|TTER ABSCHNI'FF STADTRAT
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[| ) Der S|ad|rßlis| die VLr|re|ung ||Lr Bürger Freibergs und der nach & |6 Ai>5. |
Salz 2 Siicl|50em0 Wahiberechiigten und das Haup|orgun der S|ad|.

(2) Die S|ad|rä|e werden vom Bürgenneister in der erslen Si|zung des Stad|m|5 öf—
fcn|lich zur gewisscniiaflen Wah|nch|nung ihrer Aufgaben ve|'||iiich|cl.

[33 Der Stadtrat legt die Grund5i|izc für die Verwaltung der S|ad| ic5‘| und ein—
scheidet über z||ie Angelegenhei|en der S|||d|. auwei| nieht d€| Hürgerrnei5|ev
kraft Gese|zes 7u5|änr‚hg i5| oder |h|n der S|ad|m| l>es|in|m|e Angelegenhei|en
übertragen hai.

[di Der Stud||a| überwuch| die Ausführung seiner Beschl|x55e und 5org| beim Auf-
||e|en von M|5sständen in da S|adiverwailung iü| deren Bese|ii_qung durch den
Bürgennei5|cr.

(S} Der S|nd|ra| kann die Übertragung von Aufgaben, Angciegenheiten und Zu-
5|z|ndigke||en 5||w|e eneii|e Ermöch|igungenjederzei| für bes|irnmte Ge5L .|f|e
oder für den E|n7.elfuii widenufen nnd die Angelegenhei| se|hs| entsche|den‚
50wei| Gc5eUe nichL5 anderes bcs|innnen.

 

    

(1 ) Der Stad|ra| bes|ei|l aus den Stadu
Lle.

(2 ) Nach dem Stand vom ’30.06. 2006 bei gt die E|nwnhnenai|i der Stadt Freiherg
43.043. D|L‘ Zahl dLr 5|udlrä|e beuägl gemäß 5 29 Abs. 2 Sächchm0 34.

|„„ „

[|] Die Beratungen desS|admns 5|nd ffen|i| |. sofern nicht da5 öffen|licheWohl
oder ||Lreel||igle interessen einzelner eine nieinöfienllichc Sitzung erfordern.

[Z] Der Stadtrat iükn| seine Bera|ungen nach den gehenden ge5e|ziichen Bc5|irru
mungen und seiner Geschäflsurdnung durch. Die Ge5r |f|5ordnung niit en\v
sprechend für alle Ausschüsse und Beiv;||e des Smd|ra|s. fiir den Äi|es|enrat 50-
wic Fiir die D||schz|itsräle.

[3] Uber den wesen|l|ciien lnhal| der Beratungen wcnien Nicdc|5chrii'lcn unge-
fer|ig|. Einzeihe|len regei| die Ge5chäftsurdnung.

(4) S|adlräte können sich zu einer Frak||nn zusammenschiießen. Eine Fraktion
mu55 au5 mindestens zwei S|adlr'aten bestehen. Einzuihei|en rcgei| (lie Ge—
schäf|sordnung.

en und dtm Bürgerrnei5lcr als Vorsii2cn-
 

  

 

  

|: i|‚‘i.| io' || "

(|) Zur Erfüiiung der Aufgaben des S|ad|rals wirdein Büro eingerichtel.
(Z ) Dun Büro oblieg| dic organi5u|urisLhc Untcr5|ülzung dcr S|ad|rä|e. die Annahme

und Zusieiiunq vun Sehrihstücken dLr Stad|rä|e und Fruk|ionen untereinan—
der und gegenüber der Stad|ve|wai|ung.

 

(| ) Der S|3Li|rzil bildet i'oigcnde s nd|gL‘ und be ||||eßc||(le Au55Lhüs5c:
|. Verwahungsa '5L‘hu55.
2. Ausschuss Für Technik und U|nwci|.
3. Undegungsausschu55.
4. Betrieiisausschüs5c für Eigenbetriebe.
Die Aufgaben eines Bel||ebsausschusses können durch Be|r|ebssnlzungjeweiis
auch auf die unter Nr. | oder 2 genannlen Ausschüsse übcr|ragen werden.

 

[Z] Der S|ad|rzii l)|ide| folgende ständige und |)cralende Au5schü5se:
|. Bildungy und 5||zi;|lüi|55ti|U55.
2. K||i|urausschU$5
]. Ausschu55 Fü| ilau5hal| und Finanzen.

{3} im Bedarfsfail kann der S|udna| für einzeine Angelegenheiten weitere bc—
5chiießende und beratende Ausschüsse bilden. Mi| dem Beschluss Nr Bildung
eines Au5schusscs muss glciL |||g ||LssenAufgabenbereich |'e5|gdeg| erdcn.

  

[| ) Mu Ausnahme des Umlegungsnus5chus5e5 he5|ei|en dic ||e5chiießcndcn Aus—
schüsse aus dem Bürgenneis|cr a|5 Vo|5ilzcndcm und neun S|nd|rälen. Der
Bürgermeister kann einen Beigeordne|en oder. wenn alie Beigeordnelen ven
h|nde|| sind. ein M||glied de5jewciligen A||sschu5ses. das S|ad|rat i5|. rn|| sei—
ner Verire|ung im Vorsitz des i|eschiießenden Ausschusses beuuf|ragen‚ Für
die Milglicdcr dcr Au55c ’|55e |5| die gie|ci|e Anzahl S|L|lvcr|rclcr aus den Rei-
hen des S|adl‚mls zu bestehen.

[2] Die ||era|cnden Ausschüsse bestehen aus neun 5lnd|räien. fiir die eine gleiche
Anzahi S|L1|ver|relcr he5|clit wird. Die M|(giicder dieser Au:;schüsse wäi|ien |hre
Vorsi|zenden und deren Steliver|re|er aus ihrer Mille.

[3] Die Zusa|nmen5etzung der Ausschüsse Lie5 Stadtra|5 mil Ausnahme des U|||IL»
gungsausschusses so" der S||zverieilung irn Sladmt en|sn|echen. F;|i|5 eine
| nigung zur Dese|zung dcr Ausschi‘ 'c nich| zus|andc kon|m|. werden die
M||g|icder und ihre Sleliver|rclcr gc|mnnl Für_ieden Au55ci|u55 von den S|adv
|rii|en nach den Grun(i5|i|zen der Verhäiiniswahi unter Bindung an die Wahl-
vorschläge gewähit. % 21 Abs. | KomW0 gi|| enl5||reciiend.

[4] Durch ein5|irmnigen Beschluss kann sich der S|adtrat auf die propurtiunaln:
Besetzung der Ausschü5se einigen. Fiir den Fail der E|nigung gilt folgende Re—
gelung: Die in Absatz | bzw, 2 Fes|gelegie Anzahl der S (i|räte in den A||5v
5ci|ü55cn wird mi| der Anzahl der S|U.e im S|ad|ml mul|ipl|zier|. welche die ein-
2cincn Frak|ioncn nach einer Smd|r;nswnhi _jcwc|ls einnehmen. Jede der sich
ergebenden Z|||ien wird dumh die Gesamtzahl der eingenmnmenen Sitze ger
|ei||. Der ganzznhiige Teii (Ziffern var dem Komma] dieser so erhaltenen Pro—
pnr|ionaizahlcn gib| an. wie viel Si|7.e ci|ejcwcdigc Frak|ion in|jewciiigen Ausw
Schuss mindestens bean5pmchen kann, D|e Vergabe der nach verbleibenden S||Z|:
rege|| sieh nach (ler Größe der Zahlenbruchteiie (Ziffern nach dem Kumma). Bei
gleichwertigen Zai|ienhruchteilcn L|||5ci|eidel das vom Vm5i|zenden des Smd—
|r:||5 zu 2iehende Los. Nach dem crrni||eltcn Zusammei|5c|zungsschiü55el wen
den dem Vorsi|zenden des S|ad|rz||5 von den Fraktionen die Namen der Mi|—
g)|eder und der S|e1ivertre|erje Fruk|ion für die einzelnen Ausschüsse 5|:||rifiiich
genannl.

(5) Jede |mjeweiiigcn Au55ehuss vcr|rc|cnc S|:|d|ra|siraktion hm (135 Recht. fiir die
'|ändige ||em|ende M|larbei| ||||jL‘w€|ligLn Ausschu55je einen 5z|cl|kundigen
|wohncr zur Bestellung durch (len S|adli'al vorzuschiagen. Ausgenommen

hiervon sind der Un|iegungsausschuss und der Ausschuss für Hau5ha|| und F|—
“EIHZQU.

Frak||onen ini| 9 Mitgliedern und mehr künnen einen weiteren sachkundigen
Einwohner pro Ausschuss vorschlagen.

(G] Die Zusumrnensc|zung dcs Undegung5‘au5sehu55es rich|e| sieh nach den Fe5l—
iegungen de| U||||L‘gungsausschussvevordnunq dev Süeh5|5eth S|||d|5|egiLru||g
vorn 6. Apr|| 1993.02r5|adm1| bes|eii| 105 seiner M||te zwei M||giieder und

einen S|ciiver|reter. Den Vnr5i|z Führ| Liußü|gerrncisler. S|eiiver|mlcr is| der
Für das Baqu5Ln zus ndige Beigeordntle.

 

  

    

  

[I) Die besei|iießLndel| Ausschüsse en|schmder| |m Rahmen |i|rer 7.u5|ändigke||
5eibs|s|ändig |n Stelle des S|adlr|ts.

[2] Den bcra|er|den Ausschüssen ubiieg| (lie Vorbera|ung von Ange|egcnhcilen
des Sladtmts und seiner hesci|iicßenden Au5schlisse zu den in 5 21 genann-
|en Sacl|gehieten.

[3] D|L Zi|5|ändigkciten von Bu|rici|5au5sciiüsien werden gemäß Si|chsE|gßfi in
Belr|ei)sSutzungen geregeit.

[4] Den hesci|iießenden Aussch“ sen. ausgenommen Betriebsa||55chiisse. werden
die ||| den @@ |8 bis 20 beze|chnc|en Aufgabengebiete zur dauernden Erled|w
gung üi|er|ragen. |5| zweii‘cliwi'l. weicher Ausschuss im Einzelfall zus|änd|g
ist. |5| d|e Zuständigkeit des S|ad|ra|5 gegeben.

[S) Ergib| sich, (1355 eine Angelegenheit für die Stadt von besonderer Bedeutung
i5|. können die i)eschiie|icndcu Ausschüsse dic Angelegenhe|l dem S|nd|ra| zur
Ent5d|eidun unterbreiten. Lei|n| der S|a|i|ra| eine Behandlung ab, entschei—
det der zu. dige beschi|eßende Ausschuss.

(Si Angelegenheilen, deren Enlscheidungen dem S|admn vorbehallen sind. soiicn
den Aussehüs5en innerhalb |i|rcs Aufgabengebiels zur Vurbcralung zugewiw
sen wenden. An|räge‚ die nich| vurberuten worden sind. m||55en auf Anlrag
des Vorsi|zenden oder von einem Fünftei aiier Mi|giieder des S|ad(rals den
zuständigen Ausschüssen zur Vorbera|ung überwiesen werden.

(71 Nm Ausnahme des U|nlegungsausschusscs sind die bcschließcnden Ausschü55e
innerhalb |hre5 Fes|geleg|en Aufgaixengcbie|s zus|änd|g für die Bewi||5chaflung
der M|||el nach dem Haushali5pian, soweit diese |m Einzelfall mehr als 100.000
Euro aber nieh| mehr 313 300.000 Euro bt|ragcn‚

(S] Sowe|| 5|ch die Zuständigkeii (ler beschiießenden Au55ch en|5wechend
Absatz 7 und den ää |8 und 19 nach Wer|grenzen beslin|mt. beuehen sich diese
auf den einheitlichen wirtschailiichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vor—
gang5 ||| mehren: Teile zur Begründung einer anderen Zu5|ändigkcii i5| nicht
zuiässig. Bei voraussehbnr wiederkehrenden l‚ei5tungen beziehi sich die Wert—
ganze auf den Jah|esbe|rag.

  

    

[| ) Die Zusi.indigkei|dL Venvai|ungsa|isschusses umfasst Fuigcnde Aufgabcngk
biete:
|. allgemeine Finanz— und |Iaushaltswirlsci|ail einschließiich Ahgabenange»

ingenhci|en.
2, niig|emeine Personal— und Verwz|itung5angeiegenheiten‚
3. aiigeme|ne Fragen von Reehl und Ordnung,
4. Schulangciegenhei|cn, Angelegenheiten naeh dem Kindcr|age5s|älicn—

gesetz,
5. soziale und G|e5undhei|sangelegenheilen.
5. kui|ureile Angelegenhei|en.
7 Marktangelegenhcilen.
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8. Verwal|ung dcr s|äd|ischen Liegun5chaftcn einschließlich derWaidbe
wir|5chaflung. Jagd. Fi5cherei und Weide.

9. Feuerlösthwe5en. Kaia5tmphmr und Z|vil5chu|z.
|0. Friedhnf5- und Beslfl||||||g$ängclegenheilen,
||. Angc|Lgenhei|en der wu|5chuf|iiche|| Url|crneinnen der S|sd| und 5L|Ieher.

an denen die Stadt beieiiigt isi.
Innerhalb der vorgenann|en Aufgabengebie|e entscheide| der Vcrwu|iungy
aussehu55 über:
|. die Bes|Liiung von Bürgern und von ||||Lh & |6 A|)5. | Salz 2 Szichchm0 —

Wahlberechtigten Zu L‘hrenun||iicher Tzi||gkci| für die Durchführung
einzelner Auanth irn interesse der Stadt, soweit durch Gesetze oder
Recln5vcrordnungen nich|.5 anderes bes|i|n|nl is|.

2. die Ernennung, Beiürdcrung und 13||||355un53 vun Bean||cn des einfachen
D|Lns|es sowie des ||||||ieren Dien5|e5 b|5 einschiieiiiich Desaidungsgruppe
A 9 und des gehobenen D|cns|cs b|5 einschließlich Besnidungsgruppe A |2.
soweit CS sich nicht um leitende Bedicns|e|e handelt

3. die Eins|eiiung. Höherg|uppierung und Entlassung vur|13e5chäl'tigtvnder
En|gei|gruppen ‘) (ehemals V00 V b BAFOi bis || {ehenmi5 VGG |||
BAT—0) TVÖD SOWCiI es s|ch nich| um iei|ende Bedienstt‘le oder um
Aushiifsbeü ||g|e handeln ‘

4. die vom Bi|rgern|eis|er gelro|fene Vorausw;il|i von Bewerbern gemäß der
vorgennnmen Nr. 2. und 3. bei der Ernennung und der E|ns|eilung von
Bedienslc|cn sowie vnn BLdic||5|c|cn. bei denen der Slnd|rai (||| die
Ernennung oder E|n5|eiiung zus|ändig |.\|. Sludrrii|e können wei||'r|‘
Bewerber aus dem Kreis der |||. gemäß e|ngeg|ingenen Bewerbungen im
Rahmen des Vorauswahlveriahrcns vorschlagen. Die S|||L||rä|c werden über
die Möglichkci| dcr Einsici||nahme ||| die Bewmbungsunlcriagcn |echb
zeitig schriftlich informier|‚ in der darauf folgenden Si|zung de5 Verwnh
|||ng5ausschus5e5 i5| die Anzahl der einzuiadenden Bewerber. die sich im

Vcrwai|ungsa||55c||u35 vn|s|e|ien sollen. auf maximal sechs Personen und
5oi'crn der Siad|ra| dic E|||5LI|L*idur|g zur E|n5|ciiung zu ||Lifen i|a|. (mi
lnr|xinini vier Pe|50nen Zu begrenzen.
die Aufhebung haushal|swirtschafllicher Sperren. wenn der Werl im Ein—
zeliail mehr ai5 |00.000 Euro aber nid|| mehr ads 300.000 Guru ||L‘||ägl.

(|. die über— und ;|uiierpiznnné|ßigen Ausgaben und die Verwendung von
Deekungsreserven. sowei| diese im Emmiqu mehr als 30.000 Euro aber
nich| mehr ai5 100.000 Emo betragen.

7. die Gewährung von Ratenzahlung. Verren|ung D(iC| S|undung von For-
derungen im Einzelfall von |||Li|| mehr z|i5 4 Monaten von mehr ui5 75.000
Euro. von mehr als 4 Monnien aber nicht mehr als 12 Mona|en von mehr
als |0.000 Euro bis zu einem ili'ichslbelrag von 75.000 Euro. von mein ai‚5
|2 Mona|un |||5 zu einem iiöch5tl>e|rag von |0.000 Euro.

|}. den Verzicht zn|fAn5prüche der Stadt sowie d|e Gewährung von Erl||55cn
aufgrund von & 32 und @ 33 Grunds|cucrgeselz. die Führung von Recins—
5iruiligkci|en und den Ai)5rhluss von Vcrgicichen. wenn dcr Verzich|‚ der
Erin5‘5. dcr S|re||werl oder bei Vergicichen dus Zugi:5|ändnis der S|adi |m
Einzelfali mehr als 25.000 Eum aber nich| mehr ai5 75.000 Fum i|e|räg|‚

9. die unbefri5lc|c Niederschlagung von Ansprüchen der S|ad|‚ wenn die
Niederschlagung iin E|nzeiihii mehr nis 25.000 Euro |||)ur nicht mein ;|i5
75.000 Eu|u ||L’lrligt,

. die Veräußerung. die dingi|che Belzl5|ung. die Abgabe von Verpflich»
|ungserk|iirungen zur Fin|ragung vun Bai|izis|en. den Erwerb und Tausch
von Grundeigentum oder gru||dsuick5gleiehe|| RLL|||Lr| Lin5ch|ieiilich der
Au5übung von Vo|kuuf5reehlen. wenn dev Wen ||n Einzeifa|i mehr z|i5
|0.000 Furo aber nicht mehr als 50.000 Euro Lie|räg|.

. Ver|rägc zur Nutzunus|iberlassung und Nulzungserlm|gung von Grund
5|üeken. Wohnungen und bewegiiti|en Ver|nöge||5gegen5iixnden bei einem
jährlichen M|et— oder Pachtwerl irn iiin7.elfail von mehr a|.5 |0.000 Emm aher
nicht mehr als 50.000 Fun).

. die VLräußcrung von bcwegiicl|Lm VLrn|ögen. wenn der Werl in| Einlei—
|||" mehr nl5 |0. 000 Euro am nicin |||Li|r nis 50.000 Eum he|räqi

. die Bes|eiiung von Sicherhe||en die Ubernahme wm Bürgschaflen und
von Vcrpfl|chiungen aus Gewährver|rägLn sowie den Absciiiuss von
ihnen wir|sLi|ai'|iich gie|c)|kumrnendcn Rcci.|sgL5d|äflel|. wenn der Wcr|
im Einzelfnil niei|| mehr ai55 .000 Eure beträg| .
die Abschnilisbiidung und die Kns|enspaiumg|n bci|ragsrechdichen An-
gelegenheiien bei voraussich||ichcn bzw. |alslichiiciicn Kus|en (Lc|5|ungs-
bzw. Bausu|nmei im Einzelfall von mehr als 100.000 Euro aber nich| mehr
als 300.000 Fun).
be| voraussichtlichen bzw. |“ 'el|lichcn K05|Ln (l‚ei5|ungssummel im Fin-
zeifaii vun |nch| 1115 100.000 Euru aber nicht mein ai5 300.000 Euro über
|"'>.i die Vergabe vun Lieferungen und i‚ei5|ungen nach VOL

[Vevgabebesciiiussi‚
|5.2 die Anerkennung der Sciiiussrcchnung (Abrcthnungsbeschlu.53).
die Dewili|gung von nicht im Hau5||ul|5|>ian e|||zein uu5gcwiesenen Z|.|5L '
sen von mein als 5.000 Fum. ||er nich| rnei|r nis 25 000 E||rn im Einzeifail
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Die ZusiändigkLit dc5 Au55ciiu c5| T hr|ik und U|nwei| ||m|.|55| foigLndc
Au|'g|bengebic|ez

Baule||pl|nun<. Bauwesen. Vermessungswesen Angelegenheiun dcs
Denkmaischutze5
Angelegenheilen dcr Wir|schai'|5(üfdcruh( .
U|nwelischuiz. Landschaftspflege und (]ewä55erunlerhaitung.
Verkehrsplanung und Verkehrsorgan|sminn.
|LLi||||5Li|e Vcrwailung 5|i|d|ischer Licgen5thaf|en und Verkehrseinricir
|unger|,
Aningen und Einriei||nngen der |echniscl|en infraslruk|ur. Angelegen—
||ei|en der Ver- und Enl50rgung.

7. Spam, Spiei„ D:|de— und 5L|ns|igc Freizei|cinrichlungen. Park— und
Gm|enunlagen.

innerhalb der vmgenannlen Aufgabengebie|e entscheidei der Ausschus5:
|. sowei| dic S|adl nich| al.5 Genchn|igu||gsbehördc zu5|ändig i5|. ||er das

Formale Einvernehmen der Stad| nach dem Baugc5elzln|ch (BauGB) bei
der Zula55ung von Au5nahmcn von dei Veränderungsspene gemäß
5 |4 BauGB
SCIW|L' im Falle von Vorhaben rni| |||Lh| nur unwc5enilichen 5|iid|cbuuiithen
Auswirkungen bei
der Zulas5ung von Ausnahmen und Befreiungcn von den Fesl.5e|7.ungen
eines Bebauungsplans gemäß 55 Bl BauGB.
der Zulassung von Vorhaben während der Aufsteliung Lines Bebauung}
plans gemäß 5% 33 BauGB.
der Zulassung von Vurhnben im unbeplan|en innenbereieh gemäß
5 34 BauGB.

|.5 der Zulassung vun Vorhaben im Außenbereich gemäß & 35 BauGB.
2. sowe|| die S|z|d| |||th ihr iom|aies F|nvemehmen zu erleiien hat. über die

Geltendmachung von Belangen der kommunalen Planungshoheit hei
2.| der Zulassung von Ausnahmen (JerVerändurung55perrc gemäß & |4 BauGB

sowie im Faile von Vorhaben mit nicht nur unwesen|iichen städtebau-
lichen Auswirkungen bei:

. der Zuiassung von Ausnahmen und Befreiungen von (Jon Fes|sc|z.ungcn
eines Behauungsuiuns gemäß @ 31 BauGB. sowei| die S|:|d| Fur d|e
Zulu55ung von Ausnahmen und Befreiungen nich| bereits nach 5 67 Abs.
3 Sächsi)0 zu5|ändig |5|.
der Zuiassung von Vorhaben während der Auis|eliung eines Bebauungs—
plans gemäß % 33 BauGB.
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2.4 der Zulassung von Vorhaben im ||ni|e||lnnlen innenbereich gemäß
5 34 BauGB,

2.5 der Zulassung vun Vorhaben im Außenbereich gemäß 5 35 BauGB.
3. über die S|eiiungnuhrne der Stad| zu Vorhaben mit geringen Au5wirkungcn
3.| als Nachbargemeinde gemnß @ 2 und 4 BauGB.
3.2 als Nachimvgcmeinde und als Slandor|gemeindc gemäß 5 ||) Abs. 5 Bl|n5chG.
3.3 gemäß 5 3| Abs. | KrW/AbFG i.V.rn. 5' |0 Abs. 5 8lm5chü.
’3.4 gemäß 5 42 Abs, | und 5 5| Abs. | SiichsNzn5chü.
4. über Anträge auflur||ckstellung v||n Baugcsuchcn gemäß 5 18 BauGB.

Funsemmg ||uj'Sfiie &
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Öffentliche Bekanntmachung

Neufassung der Hauptsatzung

Furl.d|1nny mm Sein 7
5. im FailL von Vorhahcn |||i| n|c||| nur unwescn|licth s|äd|LbauliLhcn

Auswukunger| über

 

  

5.1 die Er|eii|mg von Genehmigungen für Vorhaben. Teilungcn und Rechts—
vorg‘ gr gemäß 5 M4 030013

5. Ialung dcs Abschlussc> (‘)HCI' Sanierung g |||i|i1 ä |6} BauGB.

  

lung von Vorhaben|rr| Gthungsbereich L‘1‘Ylt‘l' Erhai|ungssah
zung gen 172 BauGB.
dLn Erlass |Lb;|uiiti|u| GL||L)|L gLrnäß % 175 bis 170 BauGB.
die Zulassung von Abweichungen von brtiichcn Bauvorschriflen hei
vcrfahrensireien BauvorhabLn gemäß $} 07 Abs. 3 Sächsßli.
LiiL Zulassung von Ausnahmen und Befreiungen von dm Festsctz.ungcn
Lines Bebauungsplans‚ LinLr sonstigen s|ätltcbaulichcn Satzung nach
5 31 BauGB oder Von chelungen der Verordnung 0er die bauliche
Nutzung der Grundstücke (BauNVO) bei verfahrensfreiz-n Bauvorhaben
ngnäß 5 57 Abs. ? Säithsß().

5.7 d |cilungnal|mc L|L‘1'Slildl dis Fricdhoisträgcr gemäß 9 5 Abs. 5 Satz 5
chsBestO bei zu Fr|edhöfen benachbarten Vorhaben.

6. über die Beauftragung von Pianungs- und Beratungsicisiungcn nach
)“i01101’010Idl’1il110 (||| Arci|||thLn und lngL‘nit‘rc (1IOA1) bei einem voraus.
sichtlichcn Honorar im Eill7‚li)f0))
von mehr als 75.00013um1|1|0r1|id|1 mehr 315 250.000 [€uro bei Vorliegen
Lines Grul|dsa|z— bzw. Aufs|cliungsbcschiussc> dcs S|ad|rats.
von mehr als 10.000 Euro 21))L‘| r|iLi|| mehr nis 35.000 Euro fiir sunstigc nicht
in Nr. 6.1 genann|e Leistungen.

7. bei vor.|uss' ||1|ithtn bzw. |a|sächiichen Kosten (Leistungs— bzw. 30114
s|m|rnLl irn . .Llfaii vun mehr 315 100.000 Euro ‚|er nich| mehr als
300.000 Euro über
die Genehmigung von Bauunterlagen und die Ausführung s|iidtisther Bau-
vorhaben bei Nachweis der Finan/.icrung und der Foingos|m| (Baube—
schius>)‚
diL‘ Vergai)L wm Bauleistungen ||L|Lh VOB. |.lie Vergabe von Lieferungen und
|.eiscungen nach VOL sowie die Vergabe von Freiheruflichen Leistungen
nach VOF (Vergahcl)eschlu55)‚

7.3 dic A||L|kcnnung dLr Schlussrechnung (Aiireciinungsbuschlussi‚
B. über die Gewährung von Zuschüssen im Einzelfall:
13.1 von mehr als 75.000 Euro :|er nich| mehr als 250.000 Euro Für Vor—

hai;un im Rath‘n dcr S|ädlcbau(Lirdmprugmmme. sowLi| die ZusLi|üssc
im Haushaltsplan L|u5|_[ewmsenen sind,
vdn mehr (||; 30.00013le aber nicht mehr nis |00.00017um für Vorhaben
|rn Rahmen der Stiid[Lhaufördcmragran|rnc. sowci| diL Zuschüsse nicht
im H;|ub)iii)l$0lali ausgewiesenen sind.
vun |nLhr als 30.000 Euro aber nicht mehr ||1s 100.000 Euro fürVorhubcn
im Rahmen der S1.'|r||Lbaufdrdcrpmgmmme, suwei| irn Haushai|splan
ausgt-w1cscnc Zusri|tissc i|bcrschri||en wcrdcn sollen.
diL‘ GLwiii|rung von Zusci|iisscn (||| Vurhabcn im Rahmen dcs DL||kr||.|i—
iörderpmgmmrm der Stadt von mehr als 2500 Euro aber nit*h| mehr .’ilS
12.500 “um,

9. bei s L||i5LI|L|| Bauvorhaben Lier dic Üb|:r_schre||ung von Bausum|ncn.
glei(*h aus weichem Rt|‘)li.5tjrurl(i im Einzelfall von mehr z|)_s 30.000 Euro
aber nich| mehr als 100.000 15 o. Maßgebend (in die “mm der Bau—
sumrnL‘ ist (im Baubesclduss.

10. bLi |iliurpi;in|näßigü| A||LgabLn i||| Zusarmncnhnng mi| Bausurnn|un—
üiiusci|rei|ungen gtmiiii Nr. 9.

2(

S.] die GL||L)|||   
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8. N

8.
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Der U|||lcgungsausschuss is| die— Umicgungss|LllL dcr Slad1. Er ist 7.||ständ|g für aiic
En|.sLhLidunth zur D|||Lh|ühmng von UrniLgunycn nach den 55 45 (|. 03068 und
von tire||ergeiungen nach den 9% 80 (T. BauGB. Ausgenommen hiervon is| die An—
ordnung ||;|Lh $ 46 Abs. I BauGB.

    

 

. .». ..

(i ) Aufgabe der: B|idu||gx und So ld|issch||ssc. st 65. Maßnahmen der S|ud|
auf dLn 0L|Jietcn der Bildung. (les Sozialwesens und des Sports anzuregen. nn
ih|Lr Durchführung mitzuwirkcn sowie die Tätigkci| der das Hiidung3- und
S|)7iaiwcscn gestalandLn Kräf1L zu fördern.

(2) AufgaiiL des Kul|urnusschnsse> ist LS. Maßnahmen der 51001 auf den Gebieten
Lle| Kultur. des Fremdenverchr> und dcht.<„senschaft anzuregen und zu fördcrn.
insbcsondc|c sind die Zusammenarbcil mi| dcr TU BergakadcmiL Freiberg. dic
S|;i|itepnr|||ersLi|af|Ln und die Kon|;|k|e zu anderen Rugimwn Lu pflegen.

(Bl Aufgabe des Ausschusses für Haushait und Finanzen ist Es, Maßnahmen der
S|ndt auf dem Gebiet der städ|ischcn Finaanir|5thiiit anzurcgcn‚ die Ausgabe-
u||d i'ir|r|z|hrnLLr||wiLkiu||g Lu bLgiLitL|| slr‘.|09ischc ZiLivorgz|bLi| Lu Lntwi-
|kLi|| und dic iz|||giristiqv|finanzielleHandlunqsiiihigkei| dcr S|;|d| zu erhalten.

 

 

 

(| ) Es w|rd Lin Ä1|L5|L|||1|1 gebildc| dern der Lrn|Liler und (“L Vorsitzendcn
dcr Fraktionen z|r|thö|Lfl.Vursit1.cndcrdog |L's|cnrats i>t dL| BürgLr|ncister.

(Z) Der Äi|es|ttnrat berät den B'urgercistcr in Fragen der Tagesordnung und dLs
Gangs der Verhandiungen im S|adlm| und seinen Gremien. Fr bereitet im Stud»
Uni zu vu|lziLhcnde Wahlen vor.

(] ) Die Mitglieder des ÄIthrenra|s bilden L|1Lichzeiiig dL|| Petitions.|u55Li|uss.

  

(|) Für ng|ei|nzt|h.jitcfldf AnqeiLgLniiLi|cn wird ein s|änriiger Beirat gL||i|st rlLs-
sLn Vorsitzender der Bürgcrrneis|cr is|. Dun BLir'.|| thörcn 5LL1|5 Stndtr" L an.
Dicst‘ und S|eilvcrtrcter in gleicer Anzahl werden in ; hcimer Wahl bcs|ir||rr|t.

(2) Für die Ak||miisienmg der Hauptsatzung. der |Zn|sc igungsgatzung sowie
der Geachäl'lgordnung dcs Sta|itm|s wird ein Redaktionsbeirat gehildet. ihm
gL‘hüfl‘ii jL Lin Mitglied der |'||kti0nLfl sowiL ('ill leitender BediLnstctcr dLr
S|ad|vcnvailung (|||. Für dic Mi|g|ieder is| die gleiche Anzahl Stellvertreter zu
bestellen. Der Beiratsvorsitzende und dessen $|eiivcrtre|e1 wird aus der Mine
dLs BLirflt> ngäl|it. Der Redaktionsbeiml wird nur 8U(B\?SC)1)USS des Sl;|d||:||5
(in eine festgesLtth Aufgabe und Dauer tätig.
Zur Un|crz‚uitzung dc« Stad|ra|s sowie Llrr S|adrvcrwairung ||| Fragen des
Spor|s in der Stadt wird Lin ständiger Beim gebildet. ihm gehören drei Sled4
tr‘ätc sowiL sechs sachkundigc Einwohner an. Fiir die Milg|icdur ist die gleiche
Anzahl S|Liivertrctei' zu bes|eiien‚ DLr Beiratsvnrsi|zende und dessen Sleliver—
|rLtL‘r werden aus der Mine des Bcimts gewählt. Die Stadlvervvaitung wird s|än-
dig durch (im 7||s|ändigcn M||arbLilLr wurden.

(4) Zur Ur||Lr$t|ilzung dcs S|adlnils sowie der Stad|vcrw||itung wird ein ständiger
ßel'lindmtenbeirzd ngild61. ihm gehören sieben sachkundiw Einwohner und
Lin Stadtml an. Für die Mitglieder ist die gleiche Anzahl S|L=iivcrtrcler zu bL»
leller|. Der Beiratsvorsi|zcndc und dcssL‘n Stellvertreter werden aus der Mit|c
des Reims gewählt.
Zur Un|erstdtzung des S|adlra|s sowie der S|ad|verwaitung wird ein ständiger
Seniorenbeirat gebiidct. Ihm gehören ein Slad|ra| und acht ßachkundigc EinA
wohr|er un. Fur die Mi1gliedcr ist (lie gieiLhL‘ Ar|z;ihi Stuiivcr|rc|Lr Lu bes|eiien.
Der Beirat ursitz.ende und dessen Stclivcrtreter werden aus dL| Mitte des BLi*
r;|ts gewähir.1)ie Stnd|verwal|ung wird s|ändig du|Lh einen Mitarbeiter vertre|en.

V|ERTER ABSCHNITI" BÜRGERMEISTER UND BEIGEORDNETE
' |‘.||

(| ) Derßürge|meister i5|Vorsitzende-r des
|r vertritt die Stadt.

(2) DLr Bürgerncis|ü ist hauptairntiichcr BLan|ter auf ZLit. SLir|c A|||ti.2Lit beträgt
siLlien Jahre. Er führt die Amtsbezeichriung “O|ierhürgUn|ci5|L .

(3) Der Bürgermeisler wird in dffe||tiichcr Sitzung (IPS Stad|ra|s von einem Stad-
tra|sndlglicd untLr Abicistur|g des Dimstcidcs in sein Ann eingeführt und ver.
|||11L11|L|. Das verpflithtundv.‘ Mitgliud wird zuvor vom Stadtra1 durch Wahl bc-
s|i|nn||. Die Fri|k|idncn soilen Sit’h auf die Kundidn|ur (les an Lebensjahren
ä||cs|en Mitglieds des Stadtr.i|s einigen.

(4 ) Zu (LiLdiLhu| Anlässen1rägl der Bü|gcrinLislcr dic Arn|sket|c der Stadt Freiberg.
|\. .

(| ) Der Bürgermeiste| bereitet die S . ||gL|| des Siadtrai. .nwie der Ausschüsse
und Beirä|c. denn Vorsitz cr innchnt. vor F voll‘ iLi|| die gefass1cn BLschlüssc.
sofern er kci||L RLL|||swidrigkci| oder Nachteile fiir die 51210 erkLn|||. 11|r|| (||)—
liLgLn die (ristgenüiße Eir|ia(lur|g zu den Sitzungen der genannth Gremien su»
wie die ö(an|liche Bekanntmachung der Sitzungen einschließlich der Ver—
hand!||ng$gcgcns|önde.

 

@

   
.d|r;|ls un‘d 1Liter der Stadtverwaltung.

 

     
 

 

  

(Z) Der Bürgcrrncister im den Stad|rat über '.|ilc wich|igcn. die Stad| Und ihm Ver-
waitung1)L|rcffcndm|Angeicgcnhcitcn Zu infonnicrcn; bLi wichtigLn Planun—
gLn und Vorhaben ist der Stadtrat rmigiichst frühzeiiig über die A||sirhien und
Vorstellungen der S|adtverwaitung und laufend ||er Stand und Inhnit der Pl.?»
r|ungsarbcitcn zu informieren.

(3) Der Bürgerneis|er ist für die sachge|näßr Erledigung der Aufgaben und den 01|1—
nungsgcma‘ßcn Gang der Srad|venvaitung veran|wortiid| und |Lng| (lie in.
||ch Organisation der Stadtverwaliung. F.r Ldedigt in eigener Zuständigkcil dic
Geachäf|c dcr Inui'LndL‘n VLrwaitung und diL ihm sonst durch Rcchtsvorst‘hriit
oder vom S|.'|dtra| Übertragenen Aufgaben.

(4) Mr Bürgermeister ist Vorgesetzten Dienstvorgesctzter und obers|e Diensthe—
i|ördc der Stad1bedicns|emn. Als Inhaer dieser Funktionen in Lr nach dem
Sächsischen Personaivcr|m|ungsgesntz angehalten. vcrtrnucnsvoii rnit dem Por»
sonaira| der S|:|d|verwziitu|19 zusammenzudrheilen.

(5) Soweit 85 sich nicht herein; um Geschäfte der laufenden Venwz|itung ||andei|‚ wcr—
den dem 8|lirgcrn|eister folgende Aufgabcn zur dauernden EriLdigung Übertragen:

die Bewirtsd|aftung der Mitte) nach dern Hausi|z|ilspian im Einzelfall bis
zum Betrag von 100.000 Eum.

2. diL Eins|Liiung. iiöi|Lrgruppierung und F.||tiass|mgvon Beschäfligten dcr
Entgci1gruppcn Z (L|1t1‘i21)5 VGG )( BAT- 0) bis 8 ( ' s VGG V L BATO)
TVÖD sowie vun AushilfsbLsch‘ igth Bean|ten.m r|crn‚ Auszubilden—
den. Prak|iknn|en und anderen in Aushiidung stehenden Persnnen.

3. die Entscheidung über die in ä 18 Abs. 2 Nr. 5 his |6 genannten Auf—
gabLngebiclc bis zu den dort gLnaiii||cn untean Grc||zt‘n im Einzelfall
sowie die Ei|tsLheidunq 0er befristete NiedLr5Ll|lriqunqun.

4. dic F.||15L1|Lid||hg über diem 9 19 Abs 2 Nr. 1 2 bis 1.5 und Nr. 5. | bis
5. 7 gen.mn|un AngL|LthLitun. wenn diL Ar|ngcgfllhtilflfl oder diL
Vorhaben nur unwesendiche städtebauliche Auswirkungen besilzen.

die Entscheidung über die in 5 19 Abs 2 Nr. 6 bis 7 genannten AngL\v
[|L‘nhciten bis 711 den den genannten unteren 0rcnzcn|m Eir|1.ciiall

6. bLi stiid|ischcn Bauvorhaben dit EntsLi|Lidung üer diL UerschrLitnng
von B.|usun|men gieich aus welchem RLL|||sgruncl. im Einzelfail von niLh|
mehr ais 30.000 Eurr). Maßgebend für die Höhe der Baustxrnme ist der
Bauheschluss.

7. die Entscheidung bei ü|)crpianmä igL‘r| Ausgaben im Zusannnenhang |||i|
Bausulnmrnühc|schrei|ungen gemäß Nr. B..

8. diL‘ GLwährung von unvcri.insiicth 1.01|||— und Gti|aitsvorschüsscn sowie
von Um '|ü|zungcr| und Arbeitgcherdznlehen im Rai|n|Ln der vom S|adk
raterl;15 nen Richtlinien.

9. die Aufnahme und Umschuldung von Krediten. die Aufnahmc von Kassen—
knzditen und das Anlegen von Gaidvcrmögen ci||sprcchcnri dc|| gesctziichen
Vorschriften.

. die Annahme vun Erbschaften. Vermächtnissen und Spenden zuguns|en
der Stad| sowie die Verwendung nith| 7.weckgrbundener Spenden und
Zuwendungen an d|c Sliidl.

11. der Abschluss von VersiLhcrungsverlrägen.
|}. die Genehmigung zur Benutzunq de "Vappens der Stadt Freiberg.

   
u'|

  

    
(|) DLr S|zid|ra| wiihi| 315 Stc|lvcr|reler (IL B' gel'|nei$lers zwei Beigeordnclc. Sie

werden als haup|mndiche Beamte auf?. '| Für ame Am|s7. | von sieben Jah»
ren hesrei|t und füh|Ln die Amtsbezcicimung "Bürgermcisru.

(21 Die Beigeordnclen wurden in gclrcnn|cn W;|higiingLn durch ng|Li|||L Al|slinv
mung von (im MilgliL‘dcrn dcs S|adlra|s gewähii. Auf der Grundlagß du Er-
gebnisse der Auss‘chrcihungcn fur die S|e||en der Beigerirdnetcn ii)|crgcben die
Frak|ionen ihm Kandidalcnvo|scl|iäga fürje<le Stelle dem Ä1|Ls|enral. dcr diesL
zu Wuhliislen zusammenslclll.

(3) Die Beigeordnetcn sind Verzntwortiiche für Ge5chäf|skreise der Stadlvewvailung.
Die Geschäflskn-ise erden vom Bürge||neister im Einvernehmen mil dern Stad-
tmt festgelegt. Darüber hinaus kann der Bürgermeister Dezerncnmn E|1|SC(LCH.

(4) Die EL|gLML|||L|Ln ertrLlen den BürgLrvneistcr ständig in ihre||jewciiigcn GL-
schäftskreiscn. Der Bürgern|eis|€r kann den Beigeordneren aiigernein oder im
Einzeifaii Weisungen er|eilen.

(S) Die Reihenfolge der Vertretung des Bürgermeis|cr5 durch dic Beigeordnu|cn
im Falle seiner VLrliindcrung wird im Einvernvcthn mit dem Bürgermeister
vom Stadtrat bL5|immt.

FÜNFTER ABSCHNITT BEAUFTRAGTF.

 

   
(1) Der Stadtrat beslcli| L|neh G|L|th|ellungsi'ic‘auf1r.lgten. Der Gleichs|eliungs-

be:|uf|rag|e erfüii| seine Funktion haup|nmt|ichm der Weise. dass er die Auf—
gaben dL‘5 Gicithlcliur|gsbcmiF|ragler| mit seinen bisherigcn versieh|.

(2) Der Glcichs|cilungsbeauflragte sLtzt sich fiir die VLrwirkliLhung dcs Grt|r|ri«
rechts der Gleichberech1igung] von Frau und Mann auf städtisLhcr Ebene Lin.
Dazu gehört das Einbringen gesc)|lech|ers||czifischer Belange in die Arbeit des
Sladlrals und dcr Stadlvcrwiiltung.

(3) DL‘r G|Lich51diungsbcau|Lrng|c ist in dcr Ausübung sLiner Tb|igkcit unabhiirv
gig und kann an den Si|zungen des Stadtrats und der fiir Seinen Aufgaben—
be 'L|| zusländigcn Ausschüsc mit beratender S|i|nme teilnehmen. Der Bürv
thrm star hat ihn über vorgesehrzne Matinahmcn. WLIL||L Gieichsleilungsfragcn
berühren. rerh| ||ig und umfassend zu unterrichten.

SECHSTER ABSCHNITT: DRTSCHAFTSVERFASSUNG

 

  

 

(|) In den S|adlleilcn 209 und K|c|r|wal|üß‘düfi W|rd dic ‘0rtschails ‘ ( g L‘" —
geführt und je eine Ortsch'.|i| eingerichtet. Ortschaftsgrenzen sind diejeweili-
gen Gen|arkungsgrenzen der ei|emaligcn Gemeinden 7.ug-|.angenrinnc und
KleinwailLrsdori.

(2) Die 0r|schaften (011an die BLZLiL|||||H|g
Freiberg St.|dttLil Zug.
Freiberg S|adt|Lil K|Linwal|crsdan

[ ‘>‘ | ' ‚|* ‘ ‘

(1) 1n den 0||sd|i|f|en wirdjeein O||schaf|.sml gebildet Dein 0rtsLl|.|itsra| Zug
gehören neun und dem [)rtschaftsmt Kleinwal|ersciorf sieben ehrenamrlich |äv

 

    

 

‚\ . “Haitier    

tige Milglicdcr ((Jrlschaitsrälc] an. |
(2) Die Mi|glicdcr dcs Ortschafl>rnts wurden in dcr Ortscl|'.|i‘| nach dLn Fiir die

Wahl dLs Stud|r.rts geltenden Vurs’|hriften gewählt.
(3) Die Mitglieder des 0r|schaftsre|s wäh|crr ihren Vorsi|nndcn (0r1worstehcri

und |||indcs|cns einen S|LilvutrLtcr :|us ii|rLr ||1i||L.
      

(|) ||| aiiLn Arige‘irgenheiten. die ||? 0r|sci|.fift betreffen i besondere bei der
A||F$|Lii|l||g dcr L|rtsci|aflsbezogencn |laushailsnnsl 1L'. i|‘.|t dc|'jewciiigc 011»
5Li|al'|srz|t Lin Anhörungs—- und Vorstiliagsr‘ “||| ngtnuer dern BiirgLrnimstcr.
dem S|ad|r;||. seinen Aussthüssen und Beirätun mit Ausnahme des Beirats für

gehei|nzuhaltcnde Angelegenheiten. Als Voraussc|7.ung fur die Wahrnehmung
dcs Anhörungs— und Vorschlaggrccins is| dcrjcwei|igc Or|>chai|srai irühcsh
möglich und ia||fL‘nd ||er dic dic 0r|schaf| be||'cficndcn Absichten und Vor—
s|eilungen durch den Bürgermeister zu unterrichten.

(2) [Sina Anhörung ist 50 rech|zcilig durchzuFühren, dass die Beschlüsse des Un-
sdmi|smls |rn Worliaut dern Bilrgcrn|uisiLr rr|i|gctcii| wtrdcn und noch Einfluss auf
die Entscheidungen der zuständigen Venvaltungsorgzme haben können. Abweiw
chende Sachentscheidungen sind dem Ortschaftsm| |||i| Begründung |||itzuteilt‘n.

(3) Die Urtsvors|eher bzw. 0C1011 Stclierlmtcr können an |||i|:n Sitzungen d Stad—
trats sowie seiner Aussti|üssL und Beiriitc mi| Ausnahn|c dcs B*|m|s i'|‘|r gL—
)|Limzuhal|ende Angeiegenheilen beratend t|éiinei|rr|cn. Zu den Sitzungen dir-
ser Gremien hat der jeweilige Vorsitzende Fris|gcmäli mit Angabe der
Verha||diungsngcnstände einzuladcn.

(4) im Rahmen der im 5 67 Abs. 1 55L||50Lm0 ||Ls|imrnlen AngciLgcni|ci|cn bri||g|
der O|'t5ch3ftSr;|| Vorschläge in die Hausimlrsplanung ein.

(5) Für die Eriüiiung der Aufgaben gemäß 5 137 Abs. | Nr. 4 bis 7 Sächs<3em0
wird dem Orlsch.ul'lsr.|t im Rahmen dcrjährlichen |lauslf|ai|splanung Lin Bc|rng
je Einwohner bere'tgßstdit.

(i] Fii| dm Verfahrensrugdn dcs 0rtsch.dtsrats gi|| 5 (3 Abs. | bis 3 c||tsprLchend.
(2) ur dic DurLi|iührung von Einwui|||LWLrs.|mmiungui 9Lrn.iß && 22 um) 60

Süchsüen|0 in der Ortschaft gilt ä G entsp|L'chend.
(|) Für die Behandlung von Einwohncran|rägen gemäß s‘iä 23 und 69 Sächs(iem0

iin Ortschaftsrat gilt 5 7 Ln|sprcclicnd.
(4) Für die Durchführung eines Bürgerenlscheids gemäß 5.$ 24 und 69 SLiL)|‚\—

Gem0 auf ()rischaftschenc gi|| für das Lr|ordcrliLhe BiirgerbLgehren & 8 em.
sprechend.

S|EBTER ABSCHN|TT SCHI.USSBESTIMMUNGEN

  

   

  

  

Wennm dieser iiaup|satzung fur Persnn‘en D(ie‘r Arnisbezeirhnungen die männ—
liche Form gewäi|i1 wurde. 505100 damit stcls. auch d|L Anthör|gcn dcs wLihliLth
ÜCSL(’||CC(IKSIguncint. Wird Lin Amt von Lincr Frau wahrgenommen. so i5| dic weib—
||Lhe Form der An||5bLzLiLhi|tlhg zu vuwenden

 

|)iL5L il.|up|5.||zung um am Tag naLi| ii|rLr üiit‘n‘1iithcn BLk.n||||rr|.iLhungm Kr.|||
Zum giei_|hen Zei|punk| (rum die Hauptsatzung vom 06.07.1995 r‘ir|sLhiießlnh
der drei Änderungen außer Kraft

Freiburg. 08.12.2006

ßm;r$)
S|ad| Freiberg
Die Oberhürgermeisterin

 

   
N || % 4 Abs. 4S.||'L | Saci|sßun0 ngtLr| ‘Satzungm d|L vn|LrVL||L1LU||9von ‘
Verf.|hans- und For|nvorschriften der S.ichsGem0 zu Stande gek||m|nen .s|nd. Lin
Jahr nach ihrer Bekanntmachung nis von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dias giit nich1. wcnn

. dic Ausfertigung der Satzung nicht odLr (L||ILrhafl ur|'olg| ist.
1. Vorschriften über die Öffentl|chkeit dcr Si|zungen. die Genehmigung oder (||L

Bekanntmachung der Satzung vcdc|7.t worden sind.
]. der Bürgcrvntistcr (lem BL5LI||||SS nach 0 52 Abs. 2 Säci|süem0 wegen GL-

se|zwidrigkeiten widersprechen )|z||.
4. vor Al)iauider in % 4 Abs. 4 Satz 1 Säci|sGel||0 genannten Frist

a) die ReLhtsau(sici||shci|ördu den Ecsthluss beans|andc| hat oriLr
bl d|‘L‘ Vcrle|zung der Verfahrens— oder Forn|vurschriilcn gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung dcs Snc|werhzd|s.s‚ der dic Verletzung
hcgründLn soil, schriftlich gcliend gemacht worden ist.

ist eine Vrriclzung nach dLn Ziffern ] odLr 4 gehend gemachl worden. so kann
auch naL)| Ablauf der ||| @ 4 Absatz 4 Satz | Säch>Ge|n0 genannten Fris| jeder—
mann diese Verielzung gehend machen. ‘

Freiherr . 08.12.2006

 

ßm912
Stadt Freiberg
Die Uherbürgermeisterin

.. Anlage
Ube|sichtspian des S(&|dt_qebieiä rnit S|L|L|lteiigiiederung
siehe Grafik unten

 

Anlage 7 ur Hauptsatzung

  
Stadtgebiet in kleinräumiger Gliederung

@

  
A||smdl
0011 Do|||v1crtcl (19.2113)
0012 Petnviertcl (23.01m)
0013 Nikoiaiviertcl (13,9 ha)
0014 Jakobivicrtcl (9.0 ha]

Freiberg Nord
0021 Lößr|i|z (168.9 ha)
0022 1.00nit7. (339.8 ha)
0023 Fricdcburg (10,1 ha)
0024 NLu—Frichliurg [| 12,3 ha)

 

Freierg Ost
0071 Scheunanierlel (96,2 ha)
0032 ihmmelfahrlcr Revier (279.8 ha)
0013 Dunn|sviertLl (27.2 ha)
0034 ilüttenvicrtcl (282‚l ha)
0035 Halsi|ach (|97.41|a)

Freiberg Süd
0041 Bahnhufsvorstudl (64.6 h'.||
0012 Ili||trrrdcm B’))1I1i'10f (31,2 ha)

0043 Seilererg (| 10 2 ha)
0044 Siii)Ld|üfvide (104.0 h.|]

(]
Freiberg Zug
0061 Roms Vorwerk (132.0 ha)
0062 Überzug (167,3 ha)
0063 Nicdcr1.ug [276,4 ha)
0064 Langvnrinne (205,7 ha)
0065 Pulvcrmühic (210,3 ha)

FrLiberg WLs|
0051 Freibergsdorf (28.7 im]
0052 Wasserberg Ost (34.4 ha)
0053 Waserberg Süd (75.7 ha)
0054 Wasser))evg Nord (54,0 ha)
0055 Wasserherg Wes| (404.4 ha)
0056 Fernesiechen (|52.5 ha)
0057 Ho.spi|aiviertel (45,3 ha)

 

Kleinwailersdorf
007i F|irs|el|busch (298,6 ha]
0072 W||I|ersbi|ch [124.8 ha]
0073 Nonnenwaid (257.6 ha)
0074 Rittergu| (|96.6 ha)
0075 Bahnhof(249.5 ha)

Queile: Korrnnunaies infnnn:|tionssys|en| dcr S|ad| FrüherrJ/Licgenschaflsam|  
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Mit frühiingshailen Temperaturen startete das Jahr 2006 in seinen letzten Monal. Doch die Höchsltemperaturerr von
teiiweise 16 Grad waren für den Bauiongang von Freibergs größter Bau5!eile nur von Vorteil. Hier ging es zügig voran.

sodass Freiberg auf dem Weg zum Richtfest im kommenden Frühling und dem Ziel, den Bau bis Ende 2007 fertig zu

steilen, wieder ein (Jules Stück näher gekommen ist,

Erieiehtert nahmen wohl alle Freiberger das Ende des jahrelangen Miliionerisireits mit Darmstadt auf, einer

Auseinandcrsetzung zwischen den beiden Parrnerstädien, die beinahe vor Gericht entschieden worden wäre. Durch

zähes Vcrhandeln, konstruktives Mitwirken der Beteiiigten und Überwindung vieler Hürden wurdejedr>ch ein Vergleich

ausgehancieit, der nieht nur das „Aus“ für die SWG verhinderte und Unheil von der Stadt ahwandte, sondern zudem

einen neuen gemeinsamen Anfang mit dem hauverein Darmstadt errnögiich1e.

Facellenreich war auch 2006 wieder das kuilureile Lehen: kleine und große Feste, öffentiiehe Jubiläen wie die. Feier

der Berghüttenknappschafl zu ihrem 20—jährigen Jubiiäum oder das 60. des Saxonia-Musikcurps prägten die

Kulturlandschafl irn scheidenden Jahr, Ein kulturelier Höhepunkt von nationalem Rang: die Rückkehr der restaurierten

Renai55;mceengel mir ihren nriginaien instrumenlen in die Begräbniskapeile des Freiberger Doms, nachdem die

Nachbaulen der Instrumente in mehreren Konzerten erklungerr waren. Weniger positive Schlagzeilen brachte der Stadt,

dass die Erzgebirgssammlung von Frau Dr. Poiii nicht in Freiberg angesiedeit werden konnte.

Geieiert worden sind auch zahlreiche weitere Jubiläen. wie das 10—jährigc der FreibergerAbwa55erheseitigung oder des

   
ten zum Neluallrsempfang den Bürgerpreis 20051 Kirsten Hutte (l.) und Dr. Heinrich Douffet.

Fein: PS
Erhi
Mit im Biid: Oberbürgermeisterin Dr, Uta Rensch und Bergstadtkönigin Stephanie,

6. Januar Oberhürgermeisterin Dr. Uta chseh nimmt am Neujahrsempfang in Clausthal—Zeilerfeld teii,

Die Oberbürgermeisterin eröffnet die Personalaussleilung des Freiberger Künsliers Gottfried Kohl an—
iässlieh seines 85. Geburtstages in (ler Konzert— und Tagungshaiie Nikolaikirche.

7. Januar

Neujahrsempfang der Stadt mit der Vergabe der Bürgerpreise 2005 an Kirsten Hutte und Dr. Heinrich
Doufiet in der Konzert- und Tagungshalle Nikolaikirche.

8. Januar

12. Januar Die Sternsinger segnen dus Freiberger Rathaus,

Start des ldeenweubewerbs zur freien Gestaitung von Spielorten im Rahmen des EFRE-Prqiektes „Spiei—

surdl— Ailsladi".
13. Januar

15. Januar Oberhürgenneisterin Dr, U(a Rensch nimmt am Neujahrsempfang in Darmstarli teil.

Der Maier und Grafiker Paul Bojack wird mil (lem sächsischen Verdienslorden geehrt. Der Freiberger
Biirgerpreisiräger erhäit die höchste Auszeichnung der sächsischen Landesregierung für sein langjäh-
riges kuitureiles Engagement und sein Lebenswerk als Maier von Sachsens Sozialmirristerin Helma
Orosz. Zu den ersten Graluianten gehört auch Freibergs Finanzbürgermeisler Dr, Arnd Böttcher.

19. Januar

25. Januar 1nfnrmationsveranslallung Zur Gestaltung des Schlosspialzes im Ratssaal.

Mit einer Krunznierierlegung aul‘ dem Friedhof" der Gefallenen der Roten Armee an der Himmelfahrls—
gasse wird am hundesweiten Gedenktag fiir die Opfer des Nationaisoziaiismus auch in Freiberg der NS-

Op1'er gedatht.

27. Januar

Die Mitstreiter des Freiberger Biindnisses für Fainiiienfreundlithkflt übergeben zur Bündniskonferenz
aniässiich des einjährigen Bestehens des Bündnisses den er516n Freiberger Familienkataiog an Bürger-
meister Matthias Girbig.

30. Januar

„!ankiust“ wird Preisträger des hundesweilen Wettbewerbs „365 Orte im Land der ideen“ ausgezeich—
net. Die Initiative präsentiert sich rnit einem Aktionstag rund um den KraftstoifPiianzenöi in der Al-
ten Mensa. Bürgermeister Matthias Girbig und Wirtschaftsförderer Dr. Thomas Müller nehmen an der

Eröffnungsveranstaiturig teii.

3l, Januar

  
@@

1. Februar Fachveranstaitung des Arbeits—
kreises Sucht der Region Freiberg
„Wege zur rauchfreien Schule'
für Mittel», Förder- und Berufs—
schulen sowie die Gymnasien des
Landkreises.

Die Aussteiiungskonzeption für
die Terra Mineralia irn Schloss
Freudensicin wird erstmals zur
Stadtratssitzung vorgesteili.

2. Februar

w9ä:“uex1\oß

Etwa 140 Reiseunternehmer be- „\°'“"° ’
suchen aufEinladung des Frame
derwerkehrsamtes Freibergs Rei—
severarrsrallermesse.

1. bis 3, Februar

6. Februar Die Freiberger Tourisl-iniormation
wird durch den Verein Ferienstraße
Silberstraße rnit dem Titel „Bestes
Fremdenverkehrsami an der

Ferienstraße Silberstraße” geehrt.

   
Den ersten Freiberger Familienkmalog u ergibt Amtsleiterin Mnnika
Hageni an Bürgermeister Matthias Girbig. Polo: PS

Die Firma Brunner übergibt einen durch 41 hiesige Unternehmen gesponserten VW Kleinbus Carry,

545itzer rnit Kufferaul'bau, an die Slad1verwaltung.
6. Februar

LOS-Programrn für die Erweiterte Bahnhofsvorstadt wird um ein Jahr veriängert. Die vierte Förder-
periode geh1 vom Juli 2006 bis Juni 2007.

13, Februar

Freiberger Kinder- und .lugendpariamenles. Zwei der bestehenden acht Slädieparlnerschaflen begingen ebenfalls ein

Juiriiäum: Die Städtepartnerschaft mit dem israeiischen Ness Ziona bestand 2006 seil zehn Jahren, die mit Deiil in

Holiand 20 Jahre.

Erl'reulich für die Stadtentwicklung ist aueh die Fortsetzung de5 LOS'PYDjCHK‘S in der Bahnhofsvorsiadi. Hier begann

2006 bereit; die vierte Fiirderperiode.

Positiv läuft auch das Projekt .‚Sauberes Freiberg". Erneut beteiligten sich in diesem Jahr hunderte Freiberger am

Frühjahrs— und Herbstputz.

Und so könnte die Aufzählung der positiven Entwici<iung der Universitäisstadt fortgesetzt werden" Die sanierte

Kindertageseinrichlung ..Sonnerrblume“ wurde feierlich eingeweiht, der Grundfilein für die „Kinderinsei“ nn der Anton-

Günihep$lraße gelegt und die Münzbachleitung in Betrieb genommen, womit nun erstmals seit über 100 Jahren das

Münzbachwasser kiar durch unsere Stadt fließt A und das Zu reinigende Wassermrfkommen in der Zentralkiäraniage

nahezu halbiert.

Doch 2006 hat noch mehr gebracht Für unsere Stadt: ein deutliches Wirtschaftswachslum. Die Industrie invesiierte in

Größenordnungen und brachte somit Zuwachs an Gewerbesteuern.

Noch weitere Beispiele fiir die Entwicklung Freibergs und das städtische Leben in den zurückliegenden l2 Monaten

sind in dieser Chronik zu finden:

 

    

   

 

„„ ‚wer
3. Marz Etwa 130 Freiberger nehmen an der Birrgerversarnmlung zur Sanieruer von Schioss Freudenstein im

Slädtischen Feslssaal Lei].

3. März Die Oberbürgerrneisterin nimmt an der Eröffnung des Aulahauses Schioz Wöilenslein an der Dresdner
Straße teil. Zugegen waren auch Landrat und Regierungspräsidcnt.

9. März Oberbürgermeisterin Dr. Uli] Rensch und Marcel Sonntag. Geschäftsführer der SWG, informieren auf
einer Pressekonferenz zum Stadtumbau Freiberg.

9. März im Hofvon Schioss Freudenstein erfolgt der offizielle Siart für den zweiten und größten Bauabschnitt,
symbolisch vollzogen durch Oberbürgermeislerin Dr, Uta Rensch. Mit dabei neben Prof. Dr, Georg
Uniand, Rektor der TU Bergakademie, und Raymond Flache, Leiter (135 Sächsischen Staatsarcirivs/
Bergarchiv Freiherr, als Vertreter der künftigen Nutzer des Schlosses, auch zahlreiche Freiberger Büp
ger, Stadtri'ite und am Bau bcteiiigte Unternehmer.

13. März Zeimles Konzert der Reihe „Musik am Nachmittag“ im Städtischen Feslssaal‚ organisiert von derinler-
nationalen Siiftung zur Foerclerurrg von Kuilur und Ziviiisation München.

15. März Jury des Ideenweubewerbs ‚.Spielstadt Altstadt“ tagt. Das Siegermodell sind die „Berggeselien“ von
Lydia Fenzel und Christoph Gorai. Dieser Entwurf soll in der Nähe des Schiesses verwirklicht werden.

16. März Zum Sundersladtrat beschließen die Sladtréile die Verträge mit der bauverein AG Darmstadt; Straßen—
baubeiträge: Der Widerspruch der []berbürgenneisierin wird vom Siadlrzn abgewiesen, der Widerspruch
geht nun ans LRA.

17. März In Leipzig werden die Verträge zwischen der Freiberger SWG und der bauverein Darmstadt AG besiev
gelli Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch und SWG—Geschäflsführer Marcel Sonntag unterschreiben ge»
meinsam mitVertreiern der bauverein Darmstadt AG die IB Einzeivcrträge. Damit hat der langwierige
Streit um das Andienungsrecht um die 930 Friedburg-thnurrgen ein Ende gefunden.

21. März Das zweite Handeisforum findet "
Statt — organisiert vom Gewerbe—
verein Freiberg und der Wirt-
schaftsl'örderung [ler Stadt Frei—
berg, rund 65 interessierte
nehmen an der Veranstaltung
unter dem Motto „Chancen für

Freiberg“ teil.

21. März Die Saxonia Standortentwick—
Iungs- und —venrvallungsgesell—
schaft nin und deren Gesell-
schafter spenden an fünf Ein—
richtungen und Vereine der Stadt
jeweils 1000 bzw. 500 Euro.

‚ _
24. bis 26. Besuch aus der französischen Mit einem symbolischen Baggeraushuh vollziehi 0berh *gemreis-

März Partnerstadt Genlilly: Unter der terin Dr. Uta Rensth am 9. März den Start des zweiten und grölk
Leitung des stellvertretenden ten Eauabschnittes am Vorhaben „Schloss Freudenstein". Foto: PS
Bürgermeisters Barnadi Sanohko
wirbt die De1egation in Freiberg für ihr MaIi—Projekt.

25. März Oberhürgermeisterin Dr, Uta Rensch eröffnet in der Nikoiaikirche die Gedäehmisaussteilung für den im
Vorjahr verstorbenen Künstier Werner Küuner.

28. März Beim „Schloss Freudenstein“ beginnt die Demontage des Daehes.

    

  Der Freiberger Kunstf rderpreis 2005 wird in der Konzert- und Tagungshaile Nikolaikirthe an die
Sopranistin des Mittelsächsisciren Theaters Freiberg/ Döbein Esther Hilsberg aus Freiberg verliehen. Die
30—jährige Künstlerin erhält ihn für ihre Leistung als Kmnponislin.

5, Apn'

& April Die Oberbürgermeisrerin nimmt an der Jahreshauplversammlung des Bundes der Verlriebenen irn Brau—
hnf teil. zugegen ist auch innenmiriister Dr. Albrecht Burtolo.

8. April Die Oberbürgenrießtüiii nimmt an der Vernissage von
Gottfried Kohl im Foyer des Freiberger Sladllheaters
teil.

19. April Der symbolische Grundstein für die Nachbildung des
Freiberger Sciiiosses Freudenstein wird im Dederarrer
Miniaturpark .‚Kiein-Erzgebirge" gelegt. Der Freibev
gerWernerTanz hat das Renaissanceschioss irn Maß.
Stab 1:25 nachgebaui.

22. April Eröffnung der einmaligen Ausstellung „Wenn Engei
musizieren“ im Dom und Sladt— und Bergbaumuseum
(bis 5. Juni].

22. bis 23. Der dritte Tüpfermarkt auf dem Obermarkt lockt me1v
April rere tausende Gäste an.

25‚ April Zum Tag des Baumes wird zu einer bolaniseh ge- ‘
Führten Wanderung durch den Albertpark eingeiaden.
Höhepunkt isr die Pflanzurig einer Goid—Eiche am
Fuß des Schneckenbergs.

27. April Fünfter Freiberger GirlsDay.

29. April Dritter Frühjahrsputz in Freiberg: Fast winteriiehe

  

Packen ordentlich mit an zum Fruhjahrsputz
am 29. April: Mitstreiter des Freiberger Kin—
der— und Jugendpariamentes. Foto: kj

Temperaturen um Nuil Grad bescheren weniger Mile
streiter 315 angemeldet. Dennoch wird an vielen Ecken
der Bergslacll kräftig geputzt,


